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1 Aufgabenstellung 
Vom Auftraggeber dieser Ausarbeitung ist beabsichtigt, fünf 
Windenergieanlagen des Typs ENERCON E-92 2,3 MW mit einer Nabenhöhe 
von 138,4 m am Standort 

Schenkelberg 

zu errichten. 

Aufgabe dieses Gutachtens ist die Beurteilung der zu erwartenden 
Schallimmission auf die benachbarte Wohnbebauu ng unter Berücksichtigung 
der geplanten fünf Windenergieanlagen und 21 weiteren, zum Teil bereits 
bestehenden, zum Teil genehmigten, Windenergieanlagen der folgenden 
Typen: 

- 12 x ENERCON E-70 E4 mit 113,5 m Naberihöhe (bestehende Anlagen) 

- 1 x ENERCON E-82 mit 138,4 m Nabenhöhe (bestehende Anlage) 

- 2 x WIND WERKE VT 110 mit 137.6 m Nabenhöhe (genehmigte Anlagen) 

- 6,x WIND WERKE VT 110 mit 142,6 m Nabenhöhe (genehmigte Anlagen) 
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2 Ergebnisübersicht 
Bei der Prognose des ImmissiorisverhaItens der fünf geplanten Windenergie-
anlagen des Typs ENERCON E-92 2,3 MW mit einer Nabenhöhe von 138,4 m 
am Standort 

Schenkelberg 

werden die Schallimmissionen auf die nächstgelegene Wohnbebauung 
untersucht. Zu betrachten sind dabei gemäß TA-Lärm die innerhalb des 
Eiriwirkungsbereichs der geplanten Anlage gelegenen Wohngebäude. Die 
betrachteten Immissionsorte sind auf den Karten im Anhang gekennzeichnet 
und werden im Folgenden aufgeführt: 

• IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 

• IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 

• IP 03 Schenkelberg, Hoheriborn 2 

• IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 

• IP 05 Schenkelberg, Heidebitz 10 

• IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 

• IP 07 Mündersbach, Forststraße 17 

• IP 08 Mündersbach, Großer Garten 

• IP- 09, Mündersbach, Erholungsheim 

Bei den betrachteten Immissionsorten handelt es sich um Wohngebäude auf 
dem Gebiet der Verbandsgemeinden Hachenburg und Selters, beide 
Westerwaldkreis, im Bundesland Rheinland-Pfalz. 

Die betrachteten Irnmissionsor-te werden schalltechnisch als Dorf- und 
Mischgebiete bzw. als Wohngebäude im Außenbereich (Nachtrichtwert 
45 dB(A)) sowie als Allgemeine Wohngebiete (Nachtrichtwert 40 dB(A)) 
beurteilt. 

Anhand der Prognose der Schallimmissionen wird die Einhaltung der in der 
Nacht geltenden Richtwerte nach der TA-Lärm (Stand: 26.08.1998) überprüft, 
die deutlich niedriger liegen als die am Tag geltenden Richtwerte. 

Eine gesonderte Überprüfung der Tag richtwei-te ist deshalb nicht notwendig, da 
die von Windenergieanlagen ausgehenden Geräusche tags und nachts gleich 
laut sind. 
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Werden an dem betrachteten Standort fünf Windenergieanlagen des Typs 

ENERCON E-92 2,3 MW 

mit einer Nabenhöhe von 138,4 m errichtet, und setzt man für diesen 
Windenergieanlagentyp im Normalbetrieb mit 2,3 MW Nennleistung den 
vermessenen Schallleisturigspegel von 107,9 dB(A) an (darin enthalten ein 
Sicherheitszuschlag von 2,5 dB(A) (siehe Abschnitt 4.10.4)), so wird an den 
betrachteten Immission sorten folgende Gesamtbelastunq prognostiziert: 

Schall-Immissionsort 

•IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 

Schall-
immissions-

wert mcl. 
Sicherheits-
zuschlag 
[dB(A)] 

Beurteilung 
spegel 
dB(A)] 

IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 

37,6 38 

IP 03 Schenkelberg, Hohenborn 2 

IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 

IP 05 Schenkelberg, Heidebitz 10 

IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 

Richtwert 
[dB(A)] 

42.0 42 

IP 07 Mündersbach, Forststraße 17 

IP 08 Mündersbach, Großer Garten 

IP 09 Mündersbach, Erholungsheim 

37.4 37 

338 34 

32.2 

34.4 

40 

45 

45 
 ----

40 

32 45 

41.1 

41.0 

44.0 

34 40 

41 40 

41 40 

44 45 

Bei der Berechnung der Immissionswerte wurde die Vorbelastung durch 
folgende 21 weitere Anlagen berücksichtigt: 

- 12 x ENERCONJ E-70 E4 mit 113,5 m Nabenhöhe (bestehende Anlagen) 

- 1 x ENERCON E-82 mit 138,4 m Naben höhe (bestehende Anlage) 

- 2 x WIND WERKE 'rr 110 mit 137,6 m Nabenhöhe (genehmigte Anlagen) 
- 6 x WIND WERKE VT 110 mit 142,6 m Nabenhöhe (genehmigte Anlagen) 

An den Aufpunkteri IP 07 und IP 08 wird der maßgebliche Richtwert von 
40 dB(A) unter Berücksichtigung der Unsicherheit der Prognose leicht 
überschritten. 

Der laut TA-Lärm (Stand: 26.08.1998) maßgebliche Nachtrichtwert von 
40 dB(A) wird in der Zusatzbelastung flicht überschritten. In der Vorbelastung  
kommt es den Aufpunkten IP 07 und IP 06 ebenfalls zu leichten 
Überschreitungen. 

Für Immissionsorte, an denen der Richtwert unter Berücksichtigung der 
Vorbelastung sowie der Frognoseunsicherheit überschritten wird, gilt, dass 
nach der TA-Lärm (Stand 26.08.1998) die Genehmigung der beurteilten Anlage 
bei geringfügiger Überschreitung des maßgeblichen Richtwertes nicht versagt 
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werden kann, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschreitung, auf 
Grund der Vorbelastung, nicht mehr als 1 dB(A) beträgt. Dies ist dadurch 
sichergestellt, dass der relevante Richtwert nur unter der Berücksichtigung der 
Unsicherheiten der Prognose um maximal 1 dB(A) überschritten wird. 

Der jeweils maßgebliche Richtwert von 45 dB(A) bzw. 40 dB(A) wird, auch unter 
Berücksichtigung der Unsicherheit der Prognose an keinem der übrigen  
betrachteten Aufpunkte überschritten. 
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3 Erläuterung der Vorgehensweise 
Neben den bekannten Schadstoffbelastungen der Luft, des Bodens und des 
Wassers sind wir zunehmend einer erheblichen Gefährdung durch Lärm 
ausgesetzt. Etwa 10 % der Bundesbürger sind häufig einem Lärmpegel von 
über 70 dB ausgesetzt, der nachweisbar das Risiko für Herzinfarkt erhöht. Die 
Lärmschwerhörigkeit ist zur häufigsten anerkannten Berufskrankheit geworden. 

Jeder Schall, den wir als störend und unangenehm empfinden, wird als Lärm 
bezeichnet. Die Lautstärke ist der bedeutendste aber nicht der einzige 
Einflussfaktor auf diese Empfindung. Auch die Einwirkungsdauer, die 
Frequenzzusammensetzung, die Tageszeit und die subjektive Einstellung der 
Person können maßgeblichen Einfluss auf die Schallempfindungen haben. Das 
Knattern eines Motorrades oder eines Presslufthammers stört uns, weil es 
große Schallpegel und damit hohe Lautstärken bewirkt. Das hohe Quietschen 
einer ungeölten Tür empfinden wir auch dann als unangenehm, wenn es 
verhältnismäßig leise ist. Auch das schwache, kaum hörbare Ticken einer Uhr 
oder das Tropfen eines Wasserhahns kann als lästig empfunden werden, wenn 
wir in aller Stille ein Buch lesen möchten. Laute Unterhaltungsmusik, die den 
Nachbarn stört, wird vom „Urheber" als angenehm empfunden. 

Vor diesem Hintergrund ist es von besonderer Wichtigkeit, dass eine an sich so 
umweltfreundliche Technologie, wie sie die Windkraft darstellt, nicht durch zu 
hohe Schallemissionen von Windenergieanlagen zu sogenannter ‚akustischer 
Umweltverschmutzung" führt und dadurch insbesondere bei Anwohnern in 
Misskredit gerät. Hierzu wurden von den Herstellern in den letzten Jahren 
erhebliche Anstrengungen unternommen, mit dem Erfolg, dass bei 
gleichzeitiger Vervierfachurig der Anlagenleistungen die Schallemissionen etwa 
halbiert werden konnten. 

Darüber hinaus ist eine Analyse der Schallausbreitung von 
Windenergieanlagen erforderlich, um die Höhe der Schallimmissionen an 
bestimmten Geländepunkten in verschiedenen Entfernungen von der Anlage zu 
ermitteln. Hierzu dient das vorliegende Gutachten. 

3.1 Betrachtungen zum Schallfeld 
Für das Verständnis der verhältnismäßig komplexen Thematik der individuellen 
akustischen Wahrnehmung einer Schallquelle ist eine Kenntnis der 
physikalischen Grundlagen der Akustik unumgänglich. Die Wahrnehmung des 
menschlichen Ohrs und deren Intensität, insbesondere aber die Frage, ob eine 
Schallwahrnehmung als störend empfunden wird ist von einer Vielzahl von 
Faktoren abhängig, die im Folgenden erläutert werden. 

3.1.,1 Schallausschlag und Schallschnelle 
Wird ein Raumgebiet durch eine Schallwelle erfasst, so schwingen die Teilchen 
des Übertragungsmediums um ihre Ruhelage, sie schlagen aus. Bei der 
Ausbreitung einer Schallwelle ändert sich zeitlich und räumlich periodisch der 

057-12-0506.03.02 Seite 7 von 82 



SO L4it ,Z Planungsbüro für regenerative Energietechnik 11 . O8.2O14 

Abstand der, Teilchen zur Ruhelage (Schallausschlag), ihre 
Momentangeschwindigkeit sowie Druck und Dichte des Mediums. Die 
Momentangeschwindigkeit der Teilchen, die Schallschnelle v gibt an, wie 
schnell sich die Teilchen um ihre Ruhelage bewegen. Sie ist nicht direkt 
messbar, da sich die akustischen Schwingungen mit den Wärmebewegungen 
überlagern. 

Der Bereich der Schallschnelle ist außerordentlich groß. Während an der 

Reizschwelle bei einem Normton von 1.000 Hz Maxima Iwerte von v0 =5• l0 

erreicht werden können, sind an der Schmerzschwelle 
Momentangeschwindigkeiten bis zu 0,25 nicht selten. Die Größenordnung der 

Ausschlagamplitude der Teilchen liegt zwischen 20 pm an der Reizschwelle 
und etwa 1 nm an der Schmerzschwelle. Sofern die Teilchenschwingungen 
harmonisch sind, gilt für die zeitliche und räumliche Änderung ihrer Auslenkung 
y (Schallausschleg): 

y y siri(ü(t - -)) 

Dabei bedeuten: 

y = Schallausschlag 

Yo = Ausschlagarnplitude 

n =2icf 

c = Schallgeschwindigkeit 

Für die zeitliche Änderung der Schallschnelle v mit v = dy/dt gilt 

v = y o w - cos(0) - (1  - -)) = • cos(co . (t  - 

Dabei bedeuten: 

Yo = Ausschlagamplitude 

v0 = Schallsehnellamplitude 

Die Schallschne//amp/itude v0 ist abhängig von der Ausschlagamplitude. Yo und 
der Schallfrequenz. Es gilt: 

ve = yo Co 

Da die Schallschnelle eine Wechselgröße ist, wird sie als Effektiv- oder 
Scheitelwert angegeben. Bei harmonischen Schwingungen gilt für den 
Effektivwert vff.- 

V "fi ff = 
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3.1.2 Schalldruck 
Schallwellen breiten sich durch wechselnde Verdichtungen und Verdünnungen 
aus. Der Druck im Schallfeld schwankt dabei um den Wert des Ruhedruckes. 
Der Bereich des Schalldruckes ist ebenfalls außerordentlich groß. 

An der Reizschwelle beträgt er lediglich 20 iPa, bei Zimmerlautstärke sind es 
bereits 20.000 FiPa, und an der Schmerzschwelle werden sogar 
60.000.000 pPa gemessen. Für den Schal/druck p gilt: 

p=p0 sin(w(t--)) 

Dabei bedeutet: 

Pa = Schalldruckamplitude 

Schalldruck und Schallschnelle sind bei fortschreitenden Wellen phasengleich 
und verhalten sich proportional zueinander. Mit abnehmendem Schalldruck 
verringert sich in gleichem Maße die Schallschnelle. Da der Schalldruck eine 
Wechselgröße ist, wir der ebenfalls als Effektiv- oder Scheitelwert angegeben. 
Für den Scheite/wert p0 gilt: 

P  = 3'0 ) P•CvPc 

Dabei bedeuten: 

P0 SchalIdruckampIitude 

yo =Ausschlagamplitude 

p = Dichte des Mediums 

c = Schallgeschwindigkeit des Mediums 

vo = Schalischnelleamplitude 
Sofern die Druckschwankungen harmonisch sind, gilt für den Effektivwert p,-ff: 

ff - /J j2-
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3.1.3 Schallpegel 
Da der Schalldruck durch einen außerordentlich großen Messbereich 
gekennzeichnet ist, gibt man ihn als Verhältnisgröße, als Fege! an. Der 
Schallpegel ist das Verhältnis aus gemessenem Schalldruck p zum 
Minimaldruck p0 = 20 gP.a an der Reizschwelle, Der Quotient beider Größen 
wird auf eine logarithmische Skala abgebildet und zur besseren 
Handhabbarkeit mit einem Faktor versehen. Die so erhaltenen dimensionslosen 
Zahlenwerte werden mit dem Ein heitsriarnen Be/1 belegt. Die Angabe erfolgt in 
Dezibel (dB). Der Schallpegel L ist demnach ein Maß für die (relativen) 
Druckschwankungen. Für seine quantitative Beschreibung wird die folgende 
Definitionsgleichung herangezogen: 

L = 20 logf = 10 + !og-f 

Dabei bedeuten: 

p = gemessener Schalldruck (Effektivwert) 

Po = Bezugsdruck an der Reizschwelle (p0 = 20 .iPa) 

= gemessene Schallintensität 

lo = Bezugsintensität an der Reizschwelle (10=10-12 W/m2) 
Die obigen Gleichungen tragen in ihrer logarithmischen Form dem Weber-
Fechnersrhen Gesetz Rechnung. Es beinhaltet die Aussage, dass die 
Empfindungsstärke E proportional zum Logarithmus der Intensität 1 ansteigt. 
Die Anwendung der Gleichungen ergibt an der Reizschwelle bei einem 
Schalldruck p = 20 iPa bzw. einer Schallintensität 1 = 10-12 W/m2 einen 
Schallpegel von L = 0 dB. Bei zehnfacher Schallintensität von 10 beträgt der 
Schallpegel 10 dB. An der Schmerzschwelle wird bei einem Schalldruck von 
60 Fa ein Pegel von 130 dB gemessen. Die Schallintensität beträgt dabei 
W.xe10W/fl1 

Schalipegeiwer-te werden vielfach den Lautstärkeangaben gleichgesetzt. Das ist 
nur bedingt möglich, da unser Gehör nicht alle Frequenzen gleich stark 
empfindet. Die subjektiv empfundene Lautstärke ist abhängig von Amplitude 
und Frequenz der akustischen Schwingung. Nur für einen Normton 
fbi = 1.000 Hz sind die Lautstärkeangaben (in Phon) mit den Dezibeiwerten 
identisch. Für alle übrigen Frequenzen lässt sich der Zusammenhang zwischen 
Lautstärke und Schallpegel nach Robinson und Dadson (Abbildung 3-1) 
ermitteln. 

benannt nach dem anicrikanjschen Erfinder des Telefons A. (1 Bell 
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Abbildung 34, Kurven gleicher Lautstärke nach Robinson und lJadson 

3.1,4  Addition von Schallpegeln 
Hat man zu Hause ‚versehentlich" die Stereoanlage bis an ihre 
Leistungsgrenze belastet, und die übrige Familie setzt sich durch Abschalten 
einer Lautsprecherbox zur Wehr, sinkt zwar der Schallpegel, aber 
Zimmerlautstärke wird dadurch keineswegs erreicht. Man muss sich nach wie 
vor die Ohren zuhalten. 

Die Tatsache, dass sich die Lautstärke nicht proportional zur Anzahl der 
Schallquellen verhält, entspricht unseren Erfahrungen und lässt sich mit Hilfe 
des Weber-Ferhnersrhen Gesetzes begründen. Werden mehrere Schallpegel 
summiert, erhält man den resultierenden Gesamtpegel durch energetische 
Addition. Für den Gesamtpegel Lg05 gilt: 

1, 7 
Lges = 10- log( 100.14) 

Für n gleichstarke Schallquellen vereinfacht sich die Gleichung zu: 

Lltles = L1 +10- log(n) 

Dabei bedeuten 

L1 = Schallpegel einer Schallquelle 

n = Anzahl der Schallquellen 

eine Lautstärkeverdopplung wird somit nicht durch zwei gleichstarke 
Schallquellen erreicht, sondern erst bei zehnfacher Vergrößerung ihrer Anzahl. 
Statt der mathematischen Darstellung werden häufig die folgenden Merkregeln 
verwendet: 

1. Die Halbierung oder Verdoppelung der Anzahl der Schallquellen vermindert 
oder erhöht den Pegel lediglich um 3 dB. 

2. Einen um 10 dB verminderten Pegel empfinden wir als halb so laut. 
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3.2 Das menschliche Hörempfinden 

Himrnt Amboß Scigbüd SChneckir 

TrcmmcIfcII ova les Ftr nmdes Fenster 

3.2.1 Mittelungspegel 
Der Schallpegel ist aus der Sicht des Lärmschutzes die bedeutendste Größe 
zur Beschreibung der Stärke eines Schallvorganges. Die gesundheitlichen 
Wirkungen von Lärmbelastungen sind allerdings von weiteren Faktoren 
abhängig. Neben der Stärke hat vor allem die Dauer der Schalleinwirkung eine 
entscheidende Bedeutung. Für die messtechnische Überprüfung sind einmalige 
Messungen von Maximalwerten unzureichend. Um Lärmbelastungen 
abschätzen zu können, erstreckt sich der Beurteilungszeitraum häufig über 
mehrere Stunden. Innerhalb dieses Zeitraumes ergeben sich zumeist sehr 
unterschiedliche Belastungen durch Lärm und damit unterschiedliche 
Schallpegel. Aus diesem Grund muss ein Mittelungspegel bestimmt werden. Da 
Schallpegel logarithmische Größen sind, ist eine arithmetische 
Mitteiwertbildung unzulässig. Bei geringen Pegelschwankungen bis zu etwa 
10 dB(A) innerhalb einer relevanten Zeiteinheit, wie sie bei 
Windenergieanlagen auftreten , begnügt man sich häufig mit einem einfachen 
Schätzverfahren: Die Schwankungsbreite wird durch 3 geteilt und vom 
Maximalpegel subtrahiert. In vielen anderen Fällen liegen die Schwankungen 
jedoch deutlich höher, so dass auf exakte Mittelungsverfahren zur Ermittlung 
des Mittelungspegels zurückgegriffen werden muss. Diese werden hier nicht 
näher erläutert. 

3.2.2 Bewertung von Schallereignissen nach ihrer 
Frequenz 

Die meisten Schallereignisse sind ihrer Natur nach Geräusche, also 
Fequenzgemische. Da wir nicht alle Frequenzen gleich laut empfinden, 
müssen Geräuschesituationen zur besseren Vergleichbarkeit einer 
Frequenzbewer-tung unterzogen werden. Das geschieht, indem ausgewählte 
Frequenzkomponenten teilweise oder vollständig durch elektronische Filter 
unterdrückt werden. Sie bleiben unbewertet. Je nach dem, welcher 
Frequenzbereich analysiert wird, unterscheidet man zwischen A-, B-, und 0-
Bewertung. 
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Abbildung 3-3, Dämpfungskurve des A-Filters 

In der Praxis ist es üblich, Geräuschesituationen auf der Grundlage der 
A-Bewertung zu charakterisieren. Dieser Bewertungsmaßstab ist der 
Besonderheit unseres Gehörs angepasst, das für Frequenzen zwischen 
1.000 Hz und 5.000 Hz besonders empfindlich ist. Der Einfluss der Frequenz 
auf unsere Lautstärkeempfindurig ist an der Hörflächenkurve (Abbildung 3-4) 
ablesbar. 
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Abbildung 34, HÖtflzc/ie 
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Das A-Filter sorgt dafür, dass die mittleren Frequenzen zwischen 1.000 Hz und 
5.000 Hz ungehindert passieren können und die höheren und tieferen Anteile 
unterdrückt werden (Abbildung 3-3). Damit bei Schalipegelangaben erkennbar 
ist, dass sie gehörrichtig vorgenommen worden sind, wird vielfach der 
dazugehörige Bewertungsmaßstab angegeben, z.B. 60 d B(A). 
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5chal!quellen 1 Schaftdruck 
in pPa 

Schallpegel I Schallintensität 
in dB(A) 1 in W/m 

Reizschwelle 

Flüstern 

Zimmorlautstärk 
e 

20 11  0J 10' =1 lo 

200 

20.000' 

Verkehrslärm 200.000 
(stark) 

Presslufthammer 

Srhrrierzschwell 
e 

600.000 

60.000.000 

20 10b0=102lo 

60 10=106lo 

80 1010I 

90 

1 30 

io -3 -iog i 
101 = io 13 I 

Tabelle 1, Beispiele fr Schal/drücke, Schallpegel und Sch al/intensitaten 
Schalipegeiwerte werden mit Hilfe von Schailpegelmessern die aus Mikrophon, 
Frequerizfilter, Verstärker und Anzeige bestehen (Abbildung 3-5), ermittelt. Das 
Mikrophon transformiert die Druckschwankungen in Spannungsschwankungen. 
Der nachgeschaltete Verstärker erhöht die Spannungswerte, so dass sie 
analog oder digital angezeigt werden können. Das Filter, zumeist ein A-Filter, 
realisiert die Frequenzbewertung. 

0 > 
Mikrophon Verstärker A-Filter Gleichrichter Anzeige 

Abbildung 3-5, Blockschaltbild eines Scha//pegelmessers 
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3.2.3 Schaffdruckpegelberechnung nach DIN 150 9613-2 
In diesem Gutachten wird das Alternative Verfahren zur Berechnung A-
bewerteter Soha//drurkpege/ nach Abschnitt 7.3.2 des Entwurfs der DIN 150 
9613-2 (im Folgenden abgekürzt mit: DIN ISO 9613-2) angewendet. 

Die Formel zur Schalldruckpegelberechnung einer Windenergieanlage lautet: 

LAT(DW) LwA + Dc - A 

LwA: Schalleistu ngspegel der Punktschailquelle A-bewertet.. 

Dc: Richtungskorrektur für die Quelle ohne Richtwirkung (0d13) aber unter 
Berücksichtigung der Reflexion am Boden D0: IJc= D:+O 
Zusätzlich bedingt durch Reflexion am Boden gilt: 
= 10 Lg(1 + (d2 + (h5 hr)2)/(dp2+(hs+hr)2)) 

Mit: 
h: Höhe der Quelle über dem Grund (Naben höhe) 
hr Höhe des Immissionspunktes über Grund 

Abstand zwischen Schallquelle und Empfänger projiziert 

A: Dämpfung zwischen der Punktquelle (WKA-Gondel) und dem 
lmrnissionspunkt, die während der Schallausbreitung vorhanden ist. Sie 
bestimmt sich aus den folgenden Dämpfungsarten: 

A = A, + Aatm + Agr + Abar + Amisc 

Aatm 

Agr 

Abar: 

Dämpfung aufgrund der geometrischen Ausbreitung 
Dämpfung durch die Luftabsorption: Aatm = a500 d / 1000 

a5Ü0: Absorptionskoeffizient der Luft (= 1,9 dB/km) 
Bodendämpfung: Agr = (4,8 - (2h n) / d[1 7 + 300 / d]) 

Wenn Agr< 0 dann ist Agr = 0 
Dämpfung aufgrund der Abschirmung (Schallschutz). Hier mit 
dem Wert 0 belegt. 
Dämpfung aufgrund verschiedener weiterer Effekte (Bewuchs, 
Bebauung, Industrie). Hier mit dem Wert 0 belegt. 

Der Schalleistungspegel von Windenergieanlagen liegt heute im Bereich 
zwischen 98 dB und 104 dB. Hierbei handelt es sich um einen theoretischen 
Wert, der sich ergäbe, wenn alle Schallquellen einer Windenergieanlage auf 
einen Punkt konzentriert würden. 

Eine Erläuterung der genauen Vorgehensweise bei der Berechnung des 
Schallpegels nach der DIN ISO 9613-2 mit Hilfe der Software WINDpro des 
dänischen Softwareherstellers EMD (Version 2.9.269 Modul Decibel) befindet 
sich im angefügten Auszug aus der Programmdokumentation der Software 
WlNDpro im Anhang. 
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3.3 Schallemissionen von Windenergieantagen unter 
bauordnungsrechtlichen Gesichtspunkten 2 

(...] In dem grundrechtrelevanten Bereich des Schutzes vor Lärmemissionen 
darf nur der Gesetzgeber absolute Grenzwerte festlegen. Die Rechtsqualität 
demokratisch legitimierter Parlamentsgesetze weisen die technischen 
Vorschriften augenfällig nicht auf. Somit kommt es auf die Konkretisierung der 
auch im Baurecht maßgebenden Erh ebl i ch ke itsschwel le des 
§ 3 Abs. 1 Blm5chG an- Erhebliche Belästigungen oder erhebliche Nachteile 
liegen danach vor, wenn die Lärmimmisionen einem vernünftigen Dritten 
anstelle des Lärmbetroffenen nicht zugemutet werden können. Die 
Bestimmung der Zumutbarkeit beruht dabei auf einer Bewertung der 
Lärmimmissionen und ihrer Auswirkungen, in die normative als auch faktische 

Faktoren einzustellen sind. 

Bei der Bestimmung von Lärmgrenzwerten für Windenergieanlagen muss dabei 
eine simple Erkenntnis beachtet werden: Lärmimmissionen solcher Anlagen 
treten nie in einer unbelasteten (ruhigen) Situation auf, vielmehr lärmt die 
Anlage nur, wenn der Wind weht - und dieser produziert ebenfalls 
Geräuschimmissionen. Die Drehgeschwindigkeit des Rotors hängt von der 
Stärke des Windes ab und somit stehen Geräuschvorbelastung durch den 
Wind und Lärm der Windenergieanlage in untrennbarem Zusammenhang. 
Zudem ist festzu5tellen, dass das Windgeräusch den Lärm des Rotors 
überdecken kann. Die Lärmimmission durch die aerodynamische Umströmung 
des Rotors liegt im Grenzbereich von 1.000 Hz und sind als ‚ZischLlaute dem 
Windgeräusch ähnlich. [...] Nur soweit mechanische Geräusche des 
Triebstranges entstehen, können in der natürlichen Umgebung fremde und 
damit als belästigend empfundene Immissionen auftreten. Damit wird deutlich, 
dass der sog. Verdeckungseffekt von einer Vielzahl auch konstruktiver 
Bedingungen abhängt. ein allgemeiner Rechtssatz. dass Lärmimmissionen von 
Windenergieanlagen wegen des möglichen Verdeckungseffekts grundsätzlich 
keine den Nachbarn beeinträchtigenden Wirkungen zeitigen können, lässt sich 

nicht aufstellen. 

Soweit eine Verdeckung der Lärmimmissionen durch das Windgeräusch eintritt, 
ist dies bei der Beurteilung der Zumutbarkeitsgrenze zu berücksichtigen. Hier 
gilt, dass nicht unzumutbar sein kann, was neben dem natürlichen Geräusch 

kaum erfahrbar ist. 

Im Ergebnis kann im Hinblick auf eine Beeinträchtigung der Nachbarn durch 
Lärmimmissionen eine Versagung der Baugenehmigung kaum erfolgen. Durch 
technische Maßnahmen an der Windenergleanlage lassen sich zumeist 
erhebliche Lärmbeeinträchtigungen vermeiden. Die Verpflichtung diese 
durchzuführen kann dem Betreiber der Windenergieanlage durch Auflagen und 
sonstige Nebenbestimmungen (§ 36 Abs. 2 VwVfG) auferlegt werden.[...] 

2 aus Rechtliche \'oraussetzungen und Grenzen der Erlei lu rig von Baugenehmigungen für Windenergieanlagen. 
Prof. Dr. Albert von vl utius. Ordinarius für öffentliches Recht und Verwaltungslehre sowie Leiter des Lorenz-von-Stein-

Instituts für Verwaltungswissenschaften der Universitgt Kiel 
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4 Schallgutachten 
Der Standort 

Schenkelberg 

liegt auf dem Gebiet der Verbandsgemeinde Selters, in den Ortsgemeinden 
Herschbach und Schenkelberg im Westerwaldkreis (Rheinland-Pfalz) auf einer 
Höhe von ca. 430 m bis ca. 450 m über NN. 

Die beurteilten Anlagen sollen ca. 2,2 km nordnordwestlich der, Ortslage 
Schenkelberg, ca. 2,6 km nordöstlich der Ortslage Herschbach, beide 
Verbandsgemeinde Selters, und ca. 2,4 km östlich der Ortslage Mündersbach, 
ca. 3,3 km südsüdöstlich der Ortslage Höchstenbach und ca. 2,0 km 
westsüdwestlich der Ortslage Steinebach an der Wied, Verbandsgemeinde 
Hacheri burg, errichtet werden. Das Hauptsiedlungsgebiet der Stadt 
H ach enburg liegt ca. 5,0 km nordnordöstlich der geplanten Anlagen. 
Der betrachtete Standort schließt sich südlich unmittelbar an den Windpark auf 
dem 478 m über NN hohen Harten fe/ser Kopf an. Er befindet sich im 
Hörhsteribacher Wald im Dreifelder Weihorland, Oberwesterwa/d an der 
Grenze zum Unteren Westerwald. 

Die unmittelbare Umgebung des Standorts wird überwiegend forstwirtschaftlich 
genutzt. Im weiteren Umfeld gibt es außerdem Äcker und Grünland. 

Bei der Prognose der Schallimmissionen der beurteilten Windenergieanlagen 
wird die nächstgelegene Wohnbebauung betrachtet. Es handelt sich dabei um 
Wohngebäude auf dem Gebiet der Verbandsgemeinden Hachenburg und 
Selters, beide Westerwaldkreis, im Bundesland Rheinland-Pfalz. 

Anhand der Prognose der Schallimmissionen wird die Einhaltung der in der 
Nacht geltenden Richtwerte nach der TA-Lärm (Stand: 26.08.1998) überprüft, 
die deutlich niedriger liegen als die am Tag geltenden Richtwerte. Da die von 
Windenergieanlagen ausgehenden Geräusche tags und nachts gleich laut sind, 
erübrigt sich somit die Frage, ob auch die Tag richtwe rte eingehalten werden. 

4.1 Prognoseverfahren 
Die im vorliegenden Gutachten dargestellte Schallimmissionsprognose für fünf 
geplante Windenergieanlagen des Typs ENERCON E-92 mit einer Nabenhöhe 
von 138,4 m wurde mit Hilfe der Software WiridPRO des dänischen 
Softwareherstellers EMD (Version 2.9.269, Modul Decibe!) durchgeführt. Diese 
Software stellt die Implementierung des detaillierten Prag noseverfahrens 
gemäß TA-Lärm vom 26.08.1998 (A.2.3.11) auf Basis der DIN ISO 9613-2 dar. 
Die genaue Beschreibung der implementierten Ausbreitungsrechnung ist dem 
Auszug aus der Programmdokumentation der Software WindPRO im Anhang 
zu entnehmen (Berechnung auf Basis von A-bewerteten Schallleistungspegeln 
und Berechnung auf Basis des Oktavspektrums). Im vorliegenden Fall wurde 
die Prognoseberechriung nach dem Alternativen Verfahren zur Berechnung A-
bewerteter Scha//druckpege/ gemäß Abschnitt 7.3.2 der DIN 150 9613-2 auf 
Basis eines A-bewerteten Schallleisturigspegels (keine oktavbezogenen Werte) 
durchgeführt. 
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4.2 Ortsbesichtigung 

Der Standort wurde am 16.04.2012 um ca. 14:20 Uhr bei bewölktem teils 
Sonnigem Himmel mit guten Sichtverhältnissen vom Gutachter besucht. Diese 
Ir1augenscheinnahme des Standortes und des umgebenden Terrains ist mit 
Fotos dokumentiert worden. 

4.3 Daten der beurteilten Windenergieanlagen 
Bei der Prognose des lmmissionsverhaltens der fünf geplanten 
WindenergleanJagen des Typs ENERCON E-92 2,3 MW mit einer Nabenhöhe 
von 138,4 rn wurden folgende Berechnungsvoraussetzungen verwendet: 

E-92_04 ENERCON E-92 2,3 MW 138,4 

E-92_05 ENERCON E-92 2,3 MW 138,4 

* Koordinatensystem in diesem Gutachten: 
UTM WGS84/ETRS 89 mit Zonenangabe im Ostwert 

Schallleistungspegei im Normalbetrieb mit 2,3 MW Nennleistung 
(Betriebsmodus 1) gemäß MÜLLER-BBM, Prüfbericht Nr. Mlii 164/01 vom 
28.10.2013. Gemäß dieser Vermessung weist die Anlage einen maximalen 

Schallleistungspegei von 105,4 dB(A) auf. Unter Berücksichtigung eines 
Sicherheitszuschlags von 2,5 dB(A) erg ibt sich der in den Berechnungen 
verwendete Wert 107,9 dB(A). Es ist kein Ton- oder lmpulshaltigkeitszuschlag 
anzusetzen. 

Bez. Anlagentyp 

E-92_01 

Naben Rotor 
höhe 0 

[rnl m] 

r Verwen-
- 

UTMKoordjnaten* Höhe deter 

- - über Schall- 

NN leistungs 
[in) Pegel 

(dB(Afl 

Ost Nord 

ENERCON E9223 MW 138,4 92,0 32.412.6T 5.606.251 

ENERCON E-922 3 MW 138,4 

E-92-021 ENERCON E-92 2 3 MW 138,4 92 -- - 1 - - - - 
,0 32.412.904 5.606.525 

E-924  92,0 32.413.268 5.606 7 

436,7 107,9 

451,0 107.9 

448,8 

92,0 32.413.510 5.606.593 430,1 

107,9 

107.9 

92,0 32.413.658 5.606.317 f0   4383 f1o7,9  -1 
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4..4 Daten der rnitberücksichtigten 
Windenergieanlagen 

Bei der Beurteilung der Immissionswerte werden die Schallimmissionen von 
15 weiteren Anlagen in der Staridortumgebung mit berücksichtigt. 

Die Standortumgebung wird überwiegend landwirtschaftlich genutzt. Es sind 
keine weiteren Vorbelastungen durch andere Schallquellen gegeben. 

Für die mitberücksichtigten Windenergieanlagen werden folgende Berech-
nungsvoraussetzungen verwendet: 

Bez. Anlagentyp 
Naben 
hohe 

1 Im] 
Rotor zu 
0 
Im] 

1< d * 1JTM- oor inaten Höhe 
Über 

NN 
m] 

- 

Verwen- 1 
deter 
Schall-

leistungs 
Pegel 
[dB(A)] 

Ost i Nord 

WEA 01 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.412.242 5.607.040 460,0 103,0 

WEA 02 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.412.212 5.606.803 472,8 103,0 

WEA 03 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.412.406 5.606.401 466,3 103,0 

WEA 04 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.412.375 5.607.488 442,8 103,0 - 

WEA 05 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.412.590 5.607.279 470,0 103,0 

WEA 06 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.412.667 5.607.051 4_4827 103,0 

WEA 07 ENERCON E70 E4 113,5 71,0 32.412.784 5.606.821 4838 103,0 

WEA 08 ENERCON E-70 E4 113,5 1 71,0 32.412.415 5.607.940 435,4 103,0 

WEA 09 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.412.766 5.607.824 474,0 103,0 

WEA 10 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.412.944 5607.680 475,0 1 103,0 

WEA 11 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.413.1065.607.454 461,3 103,0 

WEA 12 ENERCON E-70 E4 113,5 71,0 32.413.184 5.607.231 456,6 103,0 

WEA 13 ENERCON E-62 138,4 82,0 32.412.117 5.607.925 426,4 105,9 - 

WEA 14 WIND WERKE VT 11,0 137,6 110,0 32.411.939 5.607.543 420,0 110,7 

WEA 15 
WD WERKE 

VT 110 137,6 110,0 32.411.760 5.607.171 429,3 110,7 

WEA 16 
WIND WERKE 

VT 110 142,6 110,0 32.411.481 5.607,622 388,1 106,1 

- WEA 17 
WIND WERKE 

110 H426 110,0 32.411.683 5.607.927 394,7 109,1VT 
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Bez. Anlagentyp 
Naben 

hohe 

Im] 

Rotor 

0 
(m 

UTMKoordunaten* 
Höhe 
om  Über 
NN 
[rn] 

Verwen-

deter 
Schall-

leistungs] 
pegel 
[dB(A)] 

Ost 

- 

Nord 

WEA 18 
WIND WERKE 

VT 110WEA 

142,6 110,0 32.411.896 5.608.238 j4100 110,7 

19 

- 

WIND WERKE 
VT 110 142,6 110,0 32.411.148 5.608.520 405,0 1087 

WEA 20 
WIND WERKE 

VT 110 142,6 110,0 32.411.591 5.608.504 467,9 107,6 

WEA 21 
WIND WERKE 

VT 110 142,6 110,0 32.411.752 5.608.210 456,4 110,7 

* Koordinatensystem in diesem Gutachten: 
UTM WGS84/ETRS 89 mit Zonenangabe im Ostwert 

Schallleistungspegel für die Anlagen des Typs ENERCON E-70 E4 gemäß 
Genehmigung der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord vom 29.06.2005. 

Schallleistungspegel für die Anlage des Typs ENERCON E-82 gemäß Kötter 
Consulting Eng meers KG, Prüfbericht Nr. 207542-02.02 vom 18.09.2008 als 
Zusammenfassung dreier Einzelberichte. Dieser Bericht gibt einen 
Schallleistungspegel von 103,8 dB(A) an. Unter Berücksichtigung eines 
Sicherheitszuschlags von 2,1 dB(A) ergibt sich der in den Berechnungen 
verwendete Wert 105,9 dB(A). 

Für sämtliche Messungen sind weder Zuschläge für Ton haltigkeit noch für 
lmpulshaltigkeit anzusetzen. 

Schallleistungspegel für die Anlagen WEA 14 und WEA 15 des Typs WIND 
WERKE VT 110 gemäß Angaben zur Vorbelastung der Kreisverwaltung des 
Westerwaldkreises, Referat Umwelt und Naturschutz, (per e-mail am 
07.09.2012 übermittelt von Herrn Glasner). Danach weisen diese Anlagen 
einen Schallleistungspegel von 106,1 dB(A) auf. Unter Berücksichtigung eines 
Sicherheitszuschlags von pauschal 4,6 dB(A) für unvermessene Anlagen, ergibt 
sich der in den Berechnungen verwendete Wert von 110,7 dB(A). 

Schallleistungspegel für die Anlagen WEA 16 bis WEA 21 des Typs WIND 
WERKE VT 110 gemäß Angaben zur Vorbelastung der Kreisverwaltung des 
Westerwaldkreises, Referat Umwelt und Naturschutz, (per e-mail am 
04.08.2014 übermittelt von Herrn Glasner). Danach weisen diese Anlagen die 
folgenden Schallleistungspegel im Nachtbetrieb auf: 

• WEA 16: 
• WEA 17'. 
• WEA 1S: 
• WEA 19: 

WEA 20: 
• WEA 2t 

101,5 d6(A) 
104,5 d13(A) 
106,1 dB(A) 
104,1 dB(A) 
103,0 dB(A) 
106,1 dB(A) 
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Unter Berücksichtigung eines Sicherheitszuschlags von pauschal 4.6 dB(A) für 
urivermessene Anlagen, ergeben sich die in den Berechnungen verwendete 
Werte von: 

• WEA 16: 106,1 dB(A) 
• WEA 17: 109,1 dB(A) 
• WEA I8: 110,7 dB(A) 
• WEA 19: 108,7 dB(A) 
• WEA 2O: 107,6 dB(A) 
• WEA 21: 1107 dB(A) 
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4.5 Einwirkungsbereich 
Für die Auswahl der zu betrachtenden Immissionsorte ist der Einwirkungs-

bereich der geplanten Anlage maßgeblich. D.h. es ist die Wohnbebauung zu 
beurteilen, die im Einwirkungsbereich der geplanten Anlagen liegt. 

Gemäß der anzuwendenden TA-Lärm (Stand: 26.08.1998) Absatz 2.2 ist der 
Einwirkungsbereich einer Anlage durch die Fläche bestimmt, in der die von der 
Anlage ausgehenden Geräusche einen Beurteilungspegel verursachen, der 
weniger als 10 dB(A) unter dem für die Fläche maßgeblichen 
lmmissionsrichtwert liegt. 

Für Dort- und Mischgebiete sowie für Wohngebäude im Außenbereich gilt der 
Richtwert von 45 dB(A) und für Allgemeine Wohngebiete ein Wert von 40 dB(A) 
in der Nacht. Eine entsprechende Wohnbebauung befindet sich dann im 
Einwirkungsbereich einer Anlage, wenn die Anlage am Aufpunkt eine 
Schallimmission von mindestens 35 dB(A) bzw. 30.0 dB(A) verursacht. 

Um festzustellen, welche Immissionsorte im Einwirkungsbereich der beurteilten 
Windenergieanlagen liegen, wurde zunächst die Ausbreitung der 
Schallimmissionen der beurteilten Anlagen allein, d.h. ohne Berücksichtigung 

von Vorbelastungen untersucht. 

Die Zusatzbelasturigsberechnung (s. Abschnitt Fehler! Verweisquelle konnte 
nicht gefunden werden.) zeigt, dass nicht alle der nächstgelegenen 
Wohnhäuser im Einwirkungsbereich beurteilten Anlagen befindet. Der 
Vollständigkeit halber werden dennoch sämtliche in der 
Zusatzbelastu ngsberechriu ng betrachteten Immissiorisorte auch in den 
weiteren Berechnungen berücksichtigt. 

Alle anderen Wohngebäude in der Umgebung sind weiter von dem beurteilten 
Anlagenstandort entfernt. 

Die detaillierten Ergebnisse der Zusatzbelastungsberechn ung finden sich im 
Anhang. Eine zugehörige Karte mit Schall-lso-Linien folgt auf der nächsten 

Seite. 
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4. 6 Daten der beurteilten Immissionsorte 
Im Folgenden werden die beurteilten Immissionsorte näher beschrieben. 

Bei den betrachteten Immissionsorten handelt es sich um Wohngebäude auf 
dem Gebiet der Verbandsgemeinden Hachenburg und Selters, beide 
Westerwaldkreis, im Bundesland Rheinland-Pfalz. 

Die betrachteten Immissionsorte werden schalltechnisch als Dorf- und 
Mischgebiete bzw. als Wohngebäude im Außenbereich sowie als Allgemeine 
Wohngebiete beurteilt. Dies bedeutet, dass an diesen Aufpunkteri nach der TA-
Lärm (Stand: 26.08.1998) ein Schallimmissionswert von 45 dB(A) bzw. von 
40 dB(A) in der Nacht nicht überschritten werden darf. 

An den im Gutachten betrachteten lmmissionsorten treten keine zusätzlichen 
Schallreflexionen z.B. an benachbarten Gebäuden auf. 

Betrachtete Schall-Immissionsorte:  

IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 

Der lmniissionspunkt IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 liegt im Nordosten der 
beurteilten Windenergieanlagen auf einer Höhe von ca. 380 m über NN. Bei 
diesem Immissionsort handelt es sich um das im Allgemeinen Wohngebiet 
gelegene, nordwestlichste Wohngebäude der Ortslage Steinebach an der 
Wied. 

• IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 

Der Immissionspunkt IP 02 Steinebach Hof Salzberg 1 liegt im Osten der 
beurteilten Windenergieanlagen auf einer Höhe von ca. 410 m über NN. Bei 
diesem Immissionsort handelt es sich um ein Wohngebäude im Außenbereich. 

• IP 03 Schenkelberg, Hohenborn 2 

Der Immissionspunkt IP 03 Schenkelberg, Hohenborn 2 liegt im Südosten der 
beurteilten Windenergieanlagen auf einer Höhe von ca. 420 m über NN. Bei 
diesem Immissionsort handelt es sich um ein Wohngebäude im Außenbereich. 

• IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 

Der irnmissionspunkt /F 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 liegt im Süden der 
beurteilten Windenergieanlagen auf einer Höhe von ca. 420 m über NN. Bei 
diesem Immissionsort handelt es sich um das nördlichste Wohngebäude im 
Allgemeinen Wohngebiet der Ortstage Schenkelberg. 

• IP 05 Schenkelberg, Hoidebitz 10 

Der lmmissionspunkt IP 05 Schenk&berg Heidebitz 10 liegt im Süden der 
beurteilten Windenergieanlage auf einer Höhe von ca. 420 m über NN. Bei 
diesem Immissionsort handelt es sich um das nördlichste Wohngebäude in 
dem schalltechnisch als Dorf- und Mischgebiet beurteilten Bereich der Ortslage 
Schenkelberg. 
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• IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 

Der lmrnissionspunkt /P 06 /-ferschbach Im Vogelsang 54 liegt im Südwesten 
der beurteilten Windenergieanlagen auf einer Höhe von ca. 335 m über NN. Bei 
diesem Immissionsort handelt es sich um das nordöstlichste Gebäude des 
Wochenendhausgebiets Im Vogelsang am Rand der Ortslage Herschbach. 
Dieser Immissionsort wird schalltechnisch als Allgemeines Wohngebiet 
beurteilt. 

• IP 07 Mündersbach Forststraße 17 

Der Immissionspunkt IP 07 Mündersbach Forststraße 17 liegt im Westen der 
beurteilten Windenergieanlagen auf einer Höhe von ca. 350 m über NN. Bei 
diesem Immissionsort handelt es sich um das im Allgemeinen Wohngebiet 
gelegene, östlichste Wohngebäude der Ortslage M 0 ndersbach. 

• IP 08 Mündersbach  Großer Garten 

Der Immissionspunkt /P 08 Mündersbach Großer Garten liegt im Westen der 
beurteilten Windenergieanlage auf einer Höhe von ca. 335 m über NN. Bei 
diesem Immissionsort handelt es sich um das nordöstlichste Wohngebäude der 
Ortslage Mündersbach. Dieser Immissionsort wird schalltechnisch als 
Allgemeines Wohngebiet beurteilt. 

• IP 09 Mündersbach, Erholungsheim 

Der Immissionspunkt IP 09 Mündersbach, Erholungsheim liegt im 
Westnordwesten der beurteilten Windenergieanlage auf einer Höhe von 
ca. 335 m über NN. Bei diesem Immissionsort handelt es sich um ein 
Erholungsheim nördlich der Ortslage Mündersbach. Dieser Immissionsort wird 
schalltechnisch als Dorf- und Mischgebiet beurteilt. 

In der folgenden Tabelle finden sich die UTM-Koordinaten der betrachteten 
Aufpunkte sowie die Entfernung zur nächsten beurteilten WEA in m: 

Immissionsort 

IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 

UTMKoordinaten* 

Ost 

IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 

IP 03 Schenkelberg, Hohenborn 2 

32.414.937 

Nord 

Höhe 
über 
NN 
(m) 

5.607.376 

32.414.401 

380,8 

5.606.008 

32.413.951 

IP 04 Schenkelberg„ Heidestraße 28 32.413.818 

IP 05 Schenkelberg, Heidebitz 10 132.413.608 
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5.604.996 

411,5 

421,5 

5.604.338 

Entfernung 
zur 

nächsten 
beurteilten 
WEA(m) 

1.628 
(E-92_04) 

805 
(E-9205) 

1.353 
(E-92_05) 

420,0 
1.985 

E-92_05) 

5.604.362 
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Immissionsort 

UTMKoordinaten* 

Ost Nord 

IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 32.411.174 

IP 07 Mündersbach, Forststraße 17 

5.604.792 

32.410.737 

IP 08 Mündersbach, Großer Garten 32.410.551 

IP 09 Mündersbach, Erholungsheim 32.410.753 

5.606.574 

5.606.858 

Höhe 
über 

NN 
(m) 

332,7 

351,5 

335,2 

5.607.257 

* Koordinatensystem in diesem Gutachten: 
UTM WGS84/ETRS 89 mit Zonenangabe im Ostwert 
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Entfernung 
zur 

nächsten 
beurteilten 
WEA(m) 

2.048 
(E-92_01) 

1.902 
(E-92_01) 

2.148-7 
E-92_01) 

335,3 
2.113 

E-92_01) 
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4.7 Zusatzbelastung 

An den beurteilten Immissionspunkten erzeugen die fünf geplanten Anlagen 
des Typs ENERCON E-92 2,3 MW mit 138,4 m Nabenhöhe folgende 
Schallimmissionen: 

Sch all-Imm iss ionsort 

Schall-
immissions 
wert md. 

Sicherheits-
zuschlag 
[dB(A)] 

Beurteilung 
spegel 
[dB(A)] 

Richtwert 
[dB(A)] 

IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 34,5 35 40 

IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 41,2 41 45 

IP 03 Schenkelberg, Hohen born 2 36,0 36 45 

IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 31,8 32 40 

IP 05 Schenkelberg, Heidebitz 10 32,2 32 45 

IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 29,9 30 40 

lP07Mündersbach, Forststraße j7 30,5 31 40 

IP 08 Mündersbach, Großer Garten 29,4 29 40 

IP 09 Mündersbach, Erholungsheim 29,8 30 45 

Der jeweils maßgebliche Richtwert von 45 dB(A) bzw. 40 dB(A) wird unter 
Berücksichtigung der Unsicherheit der Prognose an keinem, der Aufpunkte 
überschritten+ 

Der detaillierte Be rech n ungsbericht der Zusatzbelastungs-Be rech nung und eine 
zugehörige Karte mit Schall-lso-Linien findet sich im Anhang. 
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4.8 Vorbelastung 

Die Umgebung des Standortes der geplanten Windenergieanlagen wird 
überwiegend forstwirtschaftlich genutzt. Im weiteren Umfeld gibt es außerdem 
Äcker und Grün land. 

In der Umgebung der geplanten Windenergieanlagen werden folgende 21 
weitere Windenergieanlagen als Vorbelastung berücksichtigt: 

- 12 x ENERCON [-70 E4 mit 113,5 m Nabenhöhe (bestehende Anlagen) 

- 1 x ENERCON [-82 mit 138,4 m Nabenhöhe (bestehende Anlage) 

- 2 xWlND WERKE VT 110 mit 137,6 m Nabenhöhe (genehmigte Anlagen) 

- 6 x WIND WERKE VT 110 mit 142,6 m Nabenhöhe (genehmigte Anlagen) 

In der folgenden Tabelle werden die Schallpegel an den betrachteten 
Aufpunkten aufgeführt, die allein durch die 21 weiteren Anlagen (Vorbelastung) 
verursacht werden, d.h. oh ne Berücksichtigung der geplanten Anlagen: 

Schall-Immissionsort 

LIP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 
IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 
IP 03 Schenkelberg, Hohen born 2 

Schall-
immissions-
wert incl 

Sicherheits-
zuschlag 
[dB(A)] 

IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 

IP 05 Schenkelberg, Heidebitz 10 

34,6 

34'3 

32,0 

29.4 

IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 

IP 07 Mündersbach, Forststraße 17 

IP 08 Mündersbach, Großer Garten 

IP 09 Mündersbach, Erholungsheim 

30.0 

32,4 

40,7 

Beurteilung 
spegel 
[dB(A)] 

35 

34 

32 

Richtwert 

(dR(A)J 

40 

45 

45 

29 40 

30 45 

32 40 

40,7 

43,8 

41 40 

41 40 

44 45 

An den Aufpunkten IP 07 und IP 08 wird der maßgebliche Richtwert von 
40,0 dB(A) unter Berücksichtigung der Unsicherheit der Prognose leicht 
überschritten. 

Der jeweils maßgebliche Richtwert von 45,0 dB(A) bzw. 40 dB(A) wird, auch 
unter Berücksichtigung der Unsicherheit der Prognose, an Keinem der übrigen 
betrachteten Aufpunkte überschritten. 

Den detaillierte Berechnungsbericht der Vorbelastungs-Berechnung und eine 
zugehörige Karte mit Schall-Jso-Linien findet sich im Anhang. 
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4.,9 Gesamtbeiastung 

An den betrachteten lmrnissionsorten wird die Schallbelastung durch die 
beurteilten Windenergieanlagen des Typs ENERCON E-92 mit 1 384 m 
Nabenhöhe im Normalbetrieb mit 2,3 MW Nennleistung und einem 

Schallleistu ngspegel von 107,9 dB(A) (darin enthalten ein Sicherheitszuschlag 
von 2,5 dB(A) (siehe Abschnitt 4.1(14)) unter Berücksichtigung der 
Vorbelastung durch 21 weitere Anlagen bestimmt. 

Unter den genannten Voraussetzungen werden, gemäß der 
Norm DIN 150 9513-2 und mit Hilfe der Software WindPRO (Version 2.9.269) 
des dänischen Softwareherstellers EMD? folgende Schalldrurkpegel 
prognostiziert: 

Schall-1mmi55i0n50rt 

Schall-
imm issions-
wert md. 

Sicherheits-
zuschlag 
[dB(A)] 

IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 

IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 

IP 03 Schenkelberg, Hohenborn 2 

IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 

IP 05 Schenkelberg, Heidebitz 10 

IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 

IP 07 Mündersbach, Forststraße 17 

IP 08 Mündersbach, Großer Garten 

IP 09 Mündersbach Erholungsheim 

Beurteilung 
spegel 
[dB(A)] 

376 

42.0 

38 

42 

Richtwert 
(dB(A)] 

40 

45 

An den Aufpurikten IP 07 und /P 08 wird der maßgebliche Richtwert von 
40 dB(A) unter Berücksichtigung der Unsicherheit der Prognose leicht 
überschritten. 

Der laut TA-Lärm (Stand.- 26.08.1998) maßgebliche Nachtrichtwert von 
40 dB(A) wird in der Zusatzbelastung nicht überschritten. In der Vorbeia5turl c!  
kommt es den Aufpunkten /P 07 und /P 08 ebenfalls zu leichten 
Ü bersch reitungen. 

Für Immissionsorte an denen der Richtwert unter Berücksichtigung der 
Vorbelastung sowie der Prognoseunsicherheit überschritten ‚ gilt, dass 
nach der TA-Lärm (Stand 26.08.1998) die Genehmigung der beurteilten Anlage 
bei geringfügiger Überschreitung des maßgeblichen Richtwertes nicht versagt 
werden kann, wenn dauerhaft sichergestellt ist, dass diese Überschreitung, auf 
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Grund der Vorbelastung, nicht mehr als 1 dB(A) beträgt. Dies ist dadurch 
sichergestellt, dass der relevante Richtwert nur unter der Berücksichtigung der 
Unsicherheiten der Prognose um maximal 1 dB(A) überschritten wird. 

Der jeweils maßgebliche Richtwert von 45 dB(A) bzw. 40 dB(A) wird, auch unter 
Berücksichtigung der Unsicherheit der Prognose, an keinem der übrigen 
betrachteten Aufpu rikte überschritten. 

Der genaue Berechnungsbericht der Gesamtbelastung und eine zugehörige 
Karte mit Schall-Iso-Linien findet sich im Anhang. 
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4 10 Qualität der Prognose 

4..10.1 Prognoseverfahren 
Die Prognose wurde gemäß der Norm DIN 150 9613-2 mit Hilfe der Software 
WindPRO (Version 2.9.269) erstellt. Diese Berechnung basiert auf 
vermessenen oder, berechneten Schaflleistungspegein die der FGW-Richtlinie 
(Technische Richtlinie, Teil 1 zur Bestimmung der Schallemissionswerte von 
Windenergieanlagen, Rev. 1, Stand 01.01.2004, Fördergesellschaft 
Windenergie e.V., Kiel) entsprechen. 

Bezüglich der Genauigkeit des Prognoseverfahrens gibt die DIN-ISO 9613-2 
einen Wert von +/- 3 dB als Maß für die geschätzte Genauigkeit an. Unter der 
Annahme, das dieses Maß für die geschätzte Genauigkeit etwa einem Bereich 
von +/- 2 Standardabweichungen entspricht, ergibt sich eine geschätzte 
Standardabweichung des Prognosemodells von zypro, =  15 dB(A)-

Die Berechnungsvorschrift zur Bestimmung des Schalldruckpegels einer 
Windenergieanlage (siehe auch Kapitel 2.2.3 in diesem Bericht) gemäß der 
Norm DIN 180 9613-2 enthält in ihrer allgemeinen Form Bestandteile die als 
Dämpfungsmaße bezeichnet werden. Diese Dämpfungsmaße beschreiben die 
Reduzierung der Schallemissionen zwischen dem Emissionsort und dem 
Immissionsort, Diese Dämpfung ergibt sich aufgrund der geometrischen 
Ausbreitung, der Luftabsorption und der Bodendämpfung. Diese 
Dämpfungsmaße (Adi„, Aatm. und Agr) wurden, wie in Kapitel 2.2.3 dieser 
Ausarbeitung beschrieben, in der hier durchgeführten Prognose berücksichtigt. 

Darüber hinaus gibt es eine Dämpfung durch den Bewuchs 
(Bewuchsdämpfung) und die Bebauung (Bebauungsdämpfung) 1 die sich 
zwischen dem bewerteten Aufpunkt und der Schallquelle am Boden befinden 
sowie eine Dämpfung aufgrund von Abschirmung. Bei der hier durchgeführten 
Prognose sind diese Dämpfungsmaße (A,>ar und Amsc) unberücksichtigt 
geblieben (s. Kapitel 2.2.3 dieser Ausarbeitung sowie Auszug aus der 
Programmdokumentation der Software WindPRO, S. 304 ff.). D.h. es wird 
angenommen, dass keine Dämpfung durch Bewuchs, Bebauung oder 
Abschirmung vorhanden ist. 

Aufgrund dieser Nicht-Berücksichtigung der genannten Dämpfungsmaße ist 
davon auszugehen, dass die in diesem Gutachten prognostizierten Werte 
höher liegen als die an den Aufpunkten tatsächlich auftretenden Immissionen. 

Der Haupteinflussfaktor bei der Berechnungsvorschrift zur Bestimmung des 
Schalldruckpegels einer Windenergieanlage an einem Immissionsort ist der 
verwendete Schallleistungspegel der Windenergieanlage. Dieser Wert wird 
durch Vermessung einer bestehenden Windenergieanlage bestimmt. Während 
der Messung muss eine Windgeschwindigkeit von 10 m/s in 10 Metern Höhe 
über Grund herrschen. 
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4.10.2, Verm- essungsbeirichte 

Für den geplanten Windenergleanlagentyp ENERCON E-92 im Normalbetrieb 
(Betriebsmodus 1) mit 2,3 MW Nennleistung liegen die Ergebnisse einer 
Vermessung gemäß FGW-Richtlinien (Technische Richtlinien, Teil 1 zur 
Bestimmung der Schallemissionswerte von Windenergieanlagen, Rev. 15, 
Stand 01.01,2004, FördergesellschaftWindenergie e.V., Kiel) vor: 

MÜLLER-BBM, Prüfbericht Nr. MIII 164/01 vorn 28.102013. Gemäß 
dieser Vermessung weist die Anlage einen maximalen Schailleistungs-
pegel von 105,4 dB(A) auf. 

Für die bestehenden Windenergieanlagen des Typs ENERCON E-70 E4 ist 
gemäß Genehmigung der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord vom 
29.06.2005 folgender Wert zulässig: 

Schallleistungspegei von 103 dB(A) 

Für, den Windenergieanragentyp ENERCON E-82 liegt das Ergebnis dreier 
Vermessungen gemäß FGW-Richtlinie (Technische Richtlinie, Teil 1 zur 
Bestimmung der Schallemissionswerte von Windenergieanlagen, Rev. 15, 
Stand 01.01.2004, Fördergesel1schaftWin den rgie e.V., Kiel) vor: 
• Kötter Consuiting Engineers KG, Prüfbericht Nr. 207542-02.02 vom 

18.09.2008 als Zusammenfassung dreier Einzelberichte. Dieser Bericht 
gibt für die Naberthöhe 138 m einen Schalileistungspegei von 
103,8 dB(A) an (basierend auf folgenden Ergebnissen der drei 
Vermessungen: 103,4 dB(A); 103,8 dB(A) und 104,1 dB(A)). 

Bei sämtlichen genannten Messungen ist kein Ton- oder lmpulshaltigkeits-
zuschlag anzusetzen. 

Sämtliche genannten Messungen wurden unter typischen Bedingungen, 
entsprechend dem Messverfahren der DIN-EN61400-11 und unter 
Berücksichtigung der Randbedingungen der FGW-Richtlinie (Technische 
Richtlinie, Teil 1 zur Bestimmung der Schallemissionswerte von Windenergie-
an lagen, Rev. 15, Stand 01.01.2004, Fördergesellschaft Windenergie e.V., Kiel) 
durchgeführt. Das Messverfahren ist somit durch eine Standardabweichung von 
gg = O•5  gekennzeichnet3. 

Detef 1-lillen. Richard: Jansen, Markus: Akn5d5che Rrigverstiche zur Geruschernissonsmessung an 
Windenergiean lagen. Tagungsband der DAGA 200 L Deulscha Gesellachaft rür Akustik e.V.. Oerlin 
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Für den Anlagentyp WIND WERKE VT 110 liegen keine_Vermessunqsberjchte 
vor. Daher wird, wie im Bereich der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord 
bei unvermessenen Anlagen üblich, für diesen Anlagentyp die Gesamt-
unsicherheit der Prognose pauschal mit 4,6 dB(A) angenommen. 

Für die genehmigten Windenergieanlagen WEA 14 und WEA J5 des Typs 
WIND WERKE VT 110 liegen die Angaben zur Vorbelastung der 
Kreisverwaltung des Westerwaldkreises, Referat Umwelt und Naturschutz vor 
(per e-mail am 07.09.2012 übermittelt von Herrn Glasner). Danach weisen 
diese Anlagen einen Schallleistungspegej von 1061 dB(A) auf. 

Für die genehmigten Windenergieanlagen WEA 16 bis .WEA 21 des Typs WIND 
WERKE VT 110 liegen die Angaben zur Vorbelastung der Kreisverwaltung des 
Westerwaldkreises, Referat Umwelt und Naturschutz vor (per e-mail am 
04.08.2014 übermittelt von Herrn Glasner). Danach weisen diese Anlagen die 
folgenden Schailleistun gspegel im Nachtbetrieb auf: 

• WEA 16: 1015dB(A) 
• WEA 1T 1045 dB(A) 
• WEA 18: 106,1 dB(A) 
• WEA 19: 104?1 d6(A) 
• WEA 20: 1030 dB(A) 
• WEA2I: 106,1 dB(A) 
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4.10.3 Auswirkung der Produktionsstreuung 

Für den Anlagentyp WIND WERKE VT 110 wird auf eine Betrachtung einzelner 
Unsicherheitskomponenten verzichtet, da für diesen u nvermessenen 
Anlagentyp die Gesamtunsicherheit der Prognose pauschal mit 4,6 dB(A) 
angenommen wird. 

Für den Anlagentyp ENERCON E-92 2,3 MW liegt nur ein Vermessungsbericht 
vor. Für einfach vermessene Anlagen wird die Unsicherheit der 
Produktionsstreuung gemäß der Empfehlung „Schallimmissionsschutz in 
Genehmigungsverfahren von Windenergieanlagen - Empfehlung des 
Arbeitskreises Geräusche von Windenergieanlagen, Oktober 1999" mit 2 dB 
angegeben. Unter dieser Voraussetzung und unter Annahme eines 
Konfidenzniveaus von 95% ergibt sich die Standardabweichung, welche die 
Serienstreuung der Emissionsdaten beschreibt, zu CTP =  1,2 dB. AN.p-   

Wie in Kapitel 4.10.2 ausgeführt, liegen für den Anlagentyp ENERCON E82 
drei Vermessungen gemäß FGW-Richtlinie (Technische Richtlinie, Teil 1 zur 
Bestimmung der Schallemissionswerte von Windenergieanlageri. Rev. 15, 
Stand 01.01.2004, Fördergesellschaftwin den gj e.V., Kiel) vor. 

Zur Bestimmung des Sicherheitszuschlages für die Serienstreuung einer 
dreifach vermessenen Windenergieanlage wird der Arbeitseritwurf der EN 
50376 Derc/aration of sound power /eve/ and tona/ity values of wind turbines 
herangezogen. 

Gemäß dieser Norm berechnet sich die Standardabweichung crp = s wie folgt: 

Li 

2 

Unter Verwendung der in Kapitel 4.10.2 genannten, drei einzelnen 
Vermessungswerte ergibt sich somit für den Anlagentyp ENERCON E-82 
folgende Unsicherheit der Produktionsstreuung: crp = 0,4 dB. 
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4.10.4. Gesamtunsicherheit der Prognoseergebnisse 

Für den noch unvermessenen Anlagentyp WIND WERKE VT 110 wird die 
Gesamtu nsicherheit der Prognose pauschal mit 4,6 dB(A) angenommen . 

Für die anderen Anlagentypen folgt die Berechnung der Gesamtunsicherheit 
aus den in den Abschnitten 4.10.1, 4.10.2 und 4.10.3 dargestellten 
Unsicherheitskomponenten: 

Die Unsicherheit der gesamten Prognose wird unter den genannten 
Voraussetzungen durch folgende Standardabweichung beschrieben: 

= GR + + tJprogn 

Die obere Vertrauensbereicl-isgrenze der Frog nosewerte kann durch folgende 
Gleichung bestimmt werden: 

L0 = Lm + Z * cYges 

Lm prognostizierter lmmissionswe rt 

z: Sta n d a rd n o rm alva ria b le 
Wird bei dieser Berechnung von normalverteilten Prognosefehlern und einem 
Konfiderizniveau von 90% ausgegangen, ist für die Standardnormalvariable z 
der Wert 1 28 anzusetzen. 

Der Sicherheitszuschlag auf den Schallleistungspegel ist dann 

e = z * c:Yges = 1,28 *cgeS. 

Für den tatsächlichen Irnmissionswert L gilt demnach mit einer 
Wahrscheinlichkeit von 90%: 

L = Lm ±e. 

Es ergeben sich die folgenden Gesamtunsicherheiten der Prognose: 

Anlagentyp cR 

ENERCON E-92 2,3 MW 
Planung 

ENERCON E-70 E4 
Bestand 

ENERCON E-82 
Bestand 

WIND WERKE VT 110 
weitere Planung 

0,5 dB 1,2 dB 

aProgn ges 

1,5 dB 

0,5 dB 

Sicherheits. 
Zuschlag 

e 1,28 *crges 

2,0 dB 2,5 dB 

0,4 dB 1,5 dß 
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Für die im Gutachten berücksichtigten Anlageritypen ergeben sich unter 
Berücksichtigung der jeweiligen Gesamtunsicherheiten die folgenden 
Sch ailleistu ngspegel: 

Anlagentyp 

ENERCON E-92 2.3 MW 

ENERCON E-70 E4 
Bestand 

ENERCON E-82 
Bestand 

WIND WERKE VT 110 
(WEA 14, WEA 15, 
WEA IB, WEA 2I) 
WIND WERKE VT 110 
(WEA 16) 

WIND WERKE VT 110 
(WEA 17) 

WIND WERKE VT 110 
(WEA 19) 

Schallleistungspegel gemäß 
Vermessungsbericht / 
Herstellerangaben 

105,4 dB(A) 

103,0 dB(A) * 

103,8 dB(A) 

WIND WERKE VT 110 
(WEA 20) 

Verwendeter Schall-
leistungspegel md. 

Sicherheitszuschlag e 

107,9 dB(A) 

103,0 dB(A) * 

106,1 dB(A) 

105,9 dB(A) 

101,5 dB(A) 

104,5 dB(A) 

104,1 dB(A) 

103,0 dB(A) 

110,7 dB(A) 

106,1 dB(A) 

109,1 dB(A) 

108,7 dB(A) 

107,6 dB(A) 

* Schallleistungspegei gemäß Genehmigung der Struktur- und Genehmigungs-
direktion Nord vom 29.06.2005 
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5 Abschlusserklärung 
Es wird versichert, dass die vorliegenden Ermittlungen unparteiisch, gemäß 
dem Stand der Technik und nach bestem Wissen und Gewissen durchgeführt 
wurden. Die Datenerfassung, die zu diesem Gutachten geführt hat, wurde mit 
größtmöglicher Sorgfalt vorgenommen, alle Berechnungen mehrfach 
kontrolliert. 

Die Berechnungen wurden gemäß der deutschen Norm DIN-ISO 9613-2 und 
der TA-Lärm vom 26.08.1998 mit der Software WindPRO (Version 2.9.269, 
Modul Decibel) durchgeführt. 

Zwischen dem Auftraggeber und der Firma SOLvent GmbH bestehen weder 
personelle noch kapitalmäßige noch verwandtschaftliche Verflechtungen. 

Kamen, 11. August 2014 
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6 Anhang, 

Es folgen.-

* Die detaillierten Berechnungsberichte sowie zugehörige 
Karten mi t ISO-Schalllinien für de Schallimm.Issions-

1p  

• Kopien der Unterlagen, die zur Bestimmung des Schall-
leistungspegels der geplanten Windenergieanlagen des 
Typs ENERCON E-92 2,3 MW verwendet worden sind. 

• Kopien der Unterlagen, die zur Bestimmung der Schall-
leistungspegel der weiteren Windenergieanlag en 
verwendet worden sind. 

Angaben zur Vorbelastung seitens der Kreisverwaltung des 
Westerwaldkreises - Referat Umwelt und Naturschutz 

Für den dreifach vermessenen Anlagentyp ENERCON 
E-82: Schallvermessungsbericht als, Zusammenfassung von 
drei Einzelmessungen 

• Auszug aus der Programmclokumentation der Software 
WindPRO 
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W/ndPRO version 29269 Nov 2013 
Schenkelberg 057-14-0506-03,02 

DECIBEL - Hauptergebnis 

Berechnun,: Zusatzb&asiun. 5x E-92 1384m 

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm / DIN 150 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm ISO 9613-2 
AcoUstic5 - Attenuation of sound dunng propagatian outdoors 

Lautester Wert bis 95% Nerinleistung 

Faktor für Meteoralogischen [)ämpfLJng5koeffizi5flt CO: 00 d  

Die güWgen Nacht-lmmisjonr'iherte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

Industriegebiet: 70 dB(A) 
Dorf- und Mischgebiet. Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet: 35 dB(A) 
Gewerbegebiet 50 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet: 40 dB(A) 

Kur- und Feriengebiet: 315 dB(A) 

WEA 

E-92,01 
E-92_02 
E-92_03 
E-92_04 
E- 2_0S 

ETRS 59 Zone: 32 
Osi Nord 

WEA-Typ 
2 8chrebi.rig AId.ieIr F1er1eJFer 

m) 
32.412611 5505,251 435,7 E-93NH 135,40 Ja 
32.412 904 5.506.525 451,0 E-92 NI-1 135,4m Ja 
32-413.2619 5.606.759 446.8 5-82 NH 136,4o Ja 
32.412.510 5,606,593 430.1 E-92 F4H 1354m Ja 
32.413.606 5.606.317 438,0 5-82 NEI 13B,4m Ja 

Berechnurtgsergebnjsse 

Beurteilungspegel 

• Schall-Imrnjssionsort 
JNr. Name 

PF 01 Steinebach, tMedstraße 18 
IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 
IP 03 Schenkelberg, Hohenbom 2 
PF 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 
PF 05 Schenkelberg, Heidebitz 10 
PF 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 
IP 07 Münderabach, Forststraße 17 
PF 08 Mündersbach, Großer Garten 
IP 09 Mündersbach, Erholungsheim 

Abstände (m) 

AuiicW$aj 

06.08.2014 16:211 

SOLvent GmbH 

Lünener Straße 211 
DE-59174 Kamen 
+49 2307 240063 

Jahanns Vvaterkarnp / jw@solvent.de 

06A8-2014 15:18/2,9,269 

s 0 Lio ventt 

- - E-92 03i 
-92 114 

- E ''> VE-92 052-, -92 01 >-- JP 02 

06, 
t , ,  

4 
-'1 

P 0S34' 

Maßstab 1:75.000 
) Neue WEA 41 Schall-Immissionsort 

7yp Norm- 501 Om'-
leistung 0urofmrnnsser 

(NWI 
ENORCON 5-92-2.300 2.300 
ENERCON E-92-2.306 2300 
ENERCON E-52-9i00 2.300 
ENERCON 8-92-2.300 2.500 
ENERCON E-92-2,300 2.300 

ETRS 89 Zone: 32 
Ost Nord 

32.414.937 
32.414.401 
32.413.951 
32.413.818 
32.413.605 
32.411.174 
32.410.737 
32410.551 
32.410,753 

5.607.376 
5.606.008 
5.604.996 
5.604.336 
5.604.362 
5.604.792 
5.606.574 
5.606.858 
5.607.257 

SchaFIwert 
Ninbenhölie CL,Le Name 

(im) [m] 
92,0 135.4 
92,0 13.8.4 
82.0 138,4 
93.0 138,4 
92,0 135,4 

USER 107,9 dBlA) (Modus 105,4+2,5) 
USER 107.9 CO(A) (Mo5ij 105,4+2,5) 
USER 107.9 08(A) Modus J 105,4*2,5) 
USER 1079 dB(A) (Modus 105.4+2.51 
US-ER 107,9 d5(A) (Modus 1105,4+2.5) 

- 

Wind9esohw, LWA Einzel-
10116 

(rTs) [06(A)] 
(95%) 107,9 
(95%) 107.9 
(95%) 107.9 
(95%) 107,9 
95%) 107,8 

0 60 
o 66 
o d3 
008 
0 00 

Anforderungen Beurteiungspegel Anforderungen erfüllt? 
Z Aufpunkthöhe Schall Von WEA Schall 
[m] Im] 
380,8 
411,5 
421,5 
420,0 
420,1 
332,7 
351,5 
335.2 
335.3 

WEA 

Schall-1mm155i0n50rt E-92_05 E-92_01 E-92_02 E-92_03 E-92_,04 
IP 01 1661 2584 2204 1783 1628 

PF 02 805 1806 1584 ‚1354 1066 
IP 03 1353 1836 1853 1882 1657 
IP 04 1985 2262 2370 2474 2276 
IP 05 1956 2136 2275 2412 2233 
P06 2915 2048 2449 2867 2950 

IP 07 2932 1902 2168 2537 2773 
P03 3154 2148 2376 2719 2971 
IP 09 3053 2113 2272 2566 2836 

5,0 
5,0 
5,0 
5,0 
5.0 
5,0 
5,0 
510 
5,0 

[dB(A)) 
40,0 34,5 
45,0 
45.0 
40,0 
45,0 
40,0 
40,0 
40,0 
45,0 

41,2 
36.0 
31,8 
32,2 
29,9 
30,5 
29,4 
29,8 

N1ndPRO, enl+wckelt vor EMD inremauaeiwki, NieI Jomasuej 70, OK-9237 4a16org g, 7*1. +45063544 44. Fax +4595354446, a-m*sl,' w1cspro(ernrj Oh 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

Ja 
Ja 
Ja 

Ja 



Projekt 
Schenkelberg 057-14-0506-0302 

DE CIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Berechnun.: Zusatzbelastun. 5 xE92 138,4m5chaUberechnun ' 5-Modell; 180 9613-2 Deutschland 100 m/s 
Annahmen 

Berechneter L(DW) = LWA,ref + K + Dc - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Ami c) - Cmet 
(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega) 

WiridFRO version 2.9269 Nov 2013 
06082014 15:21 2 

SO ko •vent Lzenvmmcw Anwender. 
SOLvent GrnbF-f 
Lünener Straße 211 
DE-59174 Kamen 
+49 2307 240063 

Johannes Waterkamp / jwsoIventde GemIwiet 
06082014 15:18/29269 

LWAref: 

Dc: 
Adv: 
Aatm: 
Agr: 
Abar: 
Amisc: 
Cmet: 

Schalldruckpegel an WEA 
Einzeltöne 
Richtwirkungskorrektur 
Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 
Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 
Dämpfung aufgrund von Abschirmung 
Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 
Meteorologische Korrektur 

Berechnungsergebnisse 

Schall-lmmjssjonso,-t IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 
WEA 

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar 
[m] Lm] [mj 

E-92_01 2.584 2.591 63.3 Ja 
E-92_02 2.204 2213 74,7 Ja 
E-92_03 1783 1.794 82.6 Ja 
E-92_04 1628 1.638 74'7 Ja 
E-9205 1.661 1671 75,4 Ja 

Summe 34,51 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 
[dB(A)] (dB(A)] [d B] [dB) [dB] 
22,76 107,9 3,01 79,27 492 
25,16 107,9 301 77,90 4,21 
28,21 107,9 3,01 76,08 3,41 
29,28 107,9 3,01 75,29 3.11 
2902 107,9 3,01 7546 3,18 

Schall-lmmissionsort: IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistirng 
Nr, Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 

[mj (m] [m] [dB(A)] [dB(A)] dB] [dB] [dB] 
E-92_O1 1.806 1.813 63,8 Ja 27,70 107,9 3101 76,17 3,45 
E-92_02 1.584 1.593 68,7 Ja 29,52 107,9 301 75,04 303 
E-92_03 1.354 1.365 77,7 Ja 31,77 107,9 3,01 73,70 2,59 
E-92_04 1.066 1.077 73,1 Ja 34,76 107,9 301 71,64 2105 

E-92_05 805 820 76,0 Ja 38,56 107,9 300 69,28 1,56 

Summe 41,19 

Schall-Immissionsort; IP 03 Schenkelberg, Hohen born 2 

WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 

mJ mJ [m) [dB(A)] IdBA)1 [dB] [d6] [dB] 
E-9201 1.836 1.842 65,4 Ja 27,52 107,9 301 76,31 3,50 
E-9202 1.653 1.850 69,4 Ja 27,46 107,9 301 76,39 3,53 
E-92_03 1882 1.889 74,9 Ja 27,36 107,9 3,01 7552 3,59 
E-92_04 1.657 1.663 71,3 Ja 29,01 107,9 3,01 7542 316 
E-92_05 1.353 1.361 77,5 Ja 31,80 1079 3,01 73,68 2,59 

Summe 36,00 

Schall-lmrnissionsort: IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 
WEA 

rIr. Abstand Schallweg Mittlere. Höhe Sichtbar Berechnet 
mj Im] [rn] [dB(A)] 

E-9201 2.262 2,267 56,5 Ja 2470 
E-92_02 2.370 2.376 64.8 Ja 
E-92_03 2,474 2479 69,7 Ja 
E-92_04 2.276 2.280 66,6 Ja 
E-9205 1.985 1.991 73,8 Ja 

Lautester Wert bis 95% Nennleistu ng 

LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 
[dB(A)] d[3] [dB) (dB] [dB] [dB] dB] (dBl [dB] 
107,9 3,01 78,11 4,31 3,80 0,00 000 86,21 0,00 

24,01 107,9 3,01 78,52 4,51 3,87 0,00 000 86,90 0.00 
23,48 107,9 3,01 78,89 4,71 3,84 0,00 0,00 87,43 0,00 
24,62 107,9 3,01 78,16 433 3,80 000 0,00 8629 0,00 
26,61 107,9 3,01 7698 3,78 3,53 0,00 0,00 84,29 0,00 

Agr Abar 
IdBl [d[3] 
3,96 0,00 
3,64 0,00 
3,22 0,00 
323 0,00 
325 0,00 

Amisc A Cmet 
[dB] [dB] [dB] 
000 8815 0,00 
0,00 85,75 0,00 
0,00 82,70 0,00 
000 81,63 0.00 
000 81,69 0,00 

Agr Abar Amisc 
[dB] (ös] tdB] 
3,59 0,00 0.00 
3.32 000 0,00 
2,84 000 0.00 
2,45 0,00 0,00 
1,50 0,00 0,00 

A Cmet 
[dB] (dB] 
83,21 0,00 
8139 0,00 
7914 0,00 
76,14 0,00 
7234 0,00 

Agr Abar Amisc A Cmet 
[dB] [dB] [dB) [dB] [dB] 

3,58 0,00 0,00 83,39 0,00 
3,52 0,00 0,00 83,44 0,00 
3,44 0,00 000 83,55 0,00 
3,33 0,00 0,00 8190 0,00 
2,84 0,00 0,00 79,10 0,00 

WIIdPO, ee*keIr ‚'or EMD eiern kneI j%eS. N&S Jemesvej UI. DK-9220 eIb 4, Tet +45 96 35 44 44, Fax +45 9613.5 44 4S, e-rna4: wrrdprerndcfk 
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WindPRO version 2.9.259 Nov 2.013..., 
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DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Berechriun.: Zusat.zbelastun.5 x E-92 138,4m5challberechnun.sModelI: 180 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

.Schal l-Immlssionsorta IP 05 Schenkelberg, Heidebtz 10 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr, Abstand Schallweg Mittlere Hohe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv 'Aatm Agr Aber Anlisc A Cmet 

[ml [m] [nil [dB(A)I [dB(A)] [dB] [dB] (dB] [dB] [dB) [dB] cIB1 [dB) 
E-92_01 2.136 2.141 59,6 Ja 25,54 107,9 3.01 7761 407 369 000 0,00 85,37 000 
E-92_02 2.275 2.281 64.4 Ja 24,58 107,9 301 7815 4,33 3,83 000 0,00 86,33 0,00 

E-9203 2.412 2.417 657 Ja 23,78 107,9 301 7867 459 3,87 0,00 0.00 87,13 0,00 
E-92_04 2.233 2.238 61.6 Ja 24,81 107,9 3,01 78.00 425 386 000 0,00 86,10 0,00 

E-9205 1+956 1.961 58,2 Ja 25,72 107,9 3,01 76,85 3,73 3,61 000 000 84,19 0,00 

Summe 3219 

Schall-Immissionsor-t: IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 

WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
rr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet 

Lm] [nil [dB(A)] 
2.062 63,4 Ja 25,96 
2.462 62.8 Ja 23,48 
2.878 56,0 Ja 21,13 
2.959 49.0 Ja 20,63 
2.924 56,5 Ja 20,89 

E-92_01 
E-9202 
E-92_03 
E-92_04 
E-92_05 

[m] 
2.048 
2.449 
2.861 
2.950 
2.915 

Summe 29,94 

L.WA Dc Adiv Aatm Agr Aber Amisc A Cmet 
[dB(A)] [dBl [dB3 [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] 

10719 3,01 77,28 3,92 3,15 0,00 0,00 84,95 0,00 
107,9 301 78,82 4,68 3,93 0,00 0,00 8743 0,00 
107,9 3,01 80,18 5,47 4,13 0,00 0,00 89,78 0,00 
107,9 3,01 80,42 5,62 4,23 0,00 0,00 90,28 0,00 
107,9 3,01 80,32 556 4,14 0,00 0,00 90,02 0,00 

Schall-Immissionsort: IP 07 Mündersbach, Forststraße 17 

WEA Lautester Wert bi5 95% Nennleistung 
Nr, Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Arnisc A Cmet 

[ml [m] [ni] [dfl(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB] (öB] 
E-92_01 1.902 1.914 31,8 Ja 26,40 107,9 3.01 7664 3,64 4,23 0100 0,00 84,51 000 
E-9202 2,168 2.180 36.3 Ja 24,80 1079 3,01 77,77 4,14 4,20 0,00 0,00 8611 0,00 

E-92_03 2.537 2.548 32,9 Nein 22,15 107,9 3,01 79,12 4,84 4,80 0,00 0,00 88,76 0,00 
E-92_04 2.773 2.781 24,8 Nein 20,94 107,9 3,01 79,88 5,28 480 000 0,00 89,97 0,00 

E-92_05 2.932 2.940 28,5 Nein 20,15 107,9 3.01 80,37 559 4,80 0,00 0,00 90,76 0,00 

Summe 30,53 

Schali-lmmissionsor-t: IP 08 Mündersbach, Großer Garten 

WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Aber Amisc A Cmet 

Im] [rnj [m] (dB(A)] (dB(A)] (d]3l [dB] [dB] [dB) [dB] [dB] (dB] [dB] 
E-92_01 2.148 2.160 36,5 Ja 24,89 107,9 3,01 77,69 4,10 4,22 000 0,00 86,02 0,00 
E-92_02 2.376 2.389 41.9 Ja 23,60 107,9 3,01 78,57 4,54 4,20 0,00 0.00 87,30 0,00 
E-92_03 2.719 2.730 35,1 Ja 21,64 107,9 301 79,72 5.19 436 000 0,00 8927 000 
E-92_04 2.971 2.980 25,5 Nein 19,97 107,9 301 80,48 5,66 4,80 0,00 0,00 9094 0.00 
E-92_05 3.15.4 3.163 29,3 Nein 19,10 107,9 301 8100 6,01 4,80 0,00 0,00 91,81 000 

Summe 29.37 

Schall-Immissionsort: IP 09 Mündersbach, Erholungsheim 

WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Hr, Abstand Schallweg Mittlere Hohe Sichtbar Berechnet L.WA Dc Adiv Aatm Agr Aber Amisc A Cmet 

(m] [ml m] [dB(A)] (dB(A)] (dRI [dB] IdBl [dB) dB] 1dB) (öB] [dB] 
E-92_01 2.113 2+126 38,3 Ja 25,14 107,9 3,01 77,55 4,04 4,18 0,00 0,00 65,77 0,00 

E-92_02 2.272 2.286 37,4 Ja 24,15 107,9 3,01 78,18 4,34 4,24 0,00 0,00 86,76 0,00 
E-92_03 2.566 2.578 31,6 Nein 21,99 107,9 301 79,22 4,90 4,80 0,00 0,00 8892 0,00 
E-92_04 2.836 2.845 21,8 Nein 20,62 107,9 3,01 8008 5.41 4,80 0,00 000 90,29 0,00 
E-92_05 3.053 3.062 25,1 Nein 19,57 107,9 3,01 80,72 582 4,80 0,00 0.00 91,34 0,00 

Summe 29,78 

Wi'tlFRO, entwickeft vory EMD inrern060nal,ajS, N1e14 Jernes'ej lg. DK-9.220Aae,ore 0. T!. +45953.544 44, FaX +4596354446, e-mail: wimipmtternitdft 
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DECIBEL - Karte Lautester Wert bis 95% Nennleistung 

Berechnung: Zusatzbe1astun  5x E-92 1334mSchaliber-echnungs-Modell: 50 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

Schall [d8(A)] 

A Neue WEA 

=-

0 500 1000 1500 2000 m 
Karte: Schenkelberg 50000 . Maßstab 1:35.000, Mitte: ETFS 89 Zone: 32 Ost: 32.412.835 Nord: 5.606.684 

Schall-ImmTssionsort 

Schallberechnungs-Modell: 150 9613-2 Deutschland, Windgesciiw.: Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Höhe über Meeresspiegel von aktivem Hähenl[nien-Objekt 

r4L,e5 von EMD, in raronaAj9, M E-is Jsmesvej 10, Di(=9220 4aILojLT 0. Ti. +4596354444. 45 96 35.-44 4S. - 4: Mndpm@errd. dk 
Na 
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SOL.vent3   

DECIBEL - Hauptergebnis 

Berechnung; Vorbelastung 

Deta ill erte Prognose nach TA-Larm / DINJ 150 9613-2 
Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm 150 9613-2 
Acoustics - Attenustion of sound during propagation outdoors 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Faktor für Meteorologischen Dampfungskoeffzient, CD: 0.0 dB 

Die gültigen Nacht-Immissionsrichtwerte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

Industriegebiet: 70 dB(A) 
Dorf- und Mischgebiet. Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet: 35 dB(A) 
Gewerbegebiet: 50 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet 40 dBA) 
<ur- und Feriengebiet 35 dB(A) 

WEA 

WEA 01 
V'd5A02 
WEA O3 
WE.A04 
WE.AOS 
V'dEAO& 
OJE.AOT 
WE.AO& 
WEA OS 
WE.A 10 
WA 11 
WE.A 12 
WEA 13 
WEA 14 
WEA 19 
WE.?6 05 
WEA 07 
WEA 19 
WEA ¶0 
WSA2O 
WEA 21 

ETRS 68 Zone: 32 
Ost Mord 

32,412.212 
32,112.212 
32 412.405 
32 112,275 
32.112.200 
32,412,627 
32.412,70,1 
32.412.41S 
32.112.756 
32.112.64.4 
32.113,1 04. 
22.413.10,4 
32.412.111 
32.411 535 
22411.760 
22.411,491 
22,411,693 
32,411,296 
32,491144 
32.412.591 
38,412,712 

5-607.040 
5106.503 
5.606.401 
5.607-488 
5 507.270 
0.607001 
0.606 821 
5.507.640 
5.607.824 
5.6.07.590 
0.507.45-1 
0-507.2:01 
5-507.925 
5.607,543 
5.607.171 
5.567.622 
5.607.927 
5.606.238 
5.606.520 
5.606.504 
9.600-210 

WEA-Typ 
2 BoacIesibis Aktuell' IlersIeller Typ 

Im] 
460.0:E-70 24 2,0MW NH ‚.. Ja 
473,2 9-70 E4 2.0MW NM „ Ja 
456,5 2-70 E4 0.0MW NH ... Ja 
442.8 'P--?U E4 0.0MW NH ... Ja 
470,0 5-70 E4 0,0MW NH ‚.. Ja 
482,6 2-70 24 2.0MW 1411 ‚.. Je 
4531 9-10 24 20MW NH - Je 
430,4 6-70 E4 2.0MW 1411 ... Ja 
474,2 5-70 E4 2.0MW 0411 ... Ja 
470,0 5-70 54 2.0MW 1411 ._ Ja 
451,3 2-70 54 3,0MW 141-1 ... Ja 
456,1 6-7954 2.0MW 1411... Ja 
420.4 5-92 2.0MW 1411 121,..Mo5r 
420,2 VT 110 3.2 MW NH 1...14tin 
479,3 Vi 1103,2 MWNIIO.i4ain 
35-9,1 VT 110 3,2 MW NN 1 --- Nein 
394,7 VI' 110 3,2 MWFm611 --- Nein 
110,0 VI' 110 3,2 MWIrD11,',Kein 
400-0 Vi 0103,2 MWMI 1 ... Kein 
44?2VT 11032 MW 15-1 1,,,Kein 
106.4 VI' I103,2MWl4Il1-Nein 

Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 
Schall-Imniissiorisort 
Nr. Name 

1P 01 Steinebach, Wiedstraße 18 
IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 
1P 03 Schenkelberg. Hohenborn 2 
IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 26 
IP 05 Schenkelberg. Heidebitz 10 
IP 06 Herachbach. Im Vogelsang 54 
IP 07 Münmdersbach Forststraße 17 
IP OB M0ridersbacli Großer Garten 
IP 09 Mündensbach, Erholungsheim 

Abstände (m) 
WEA IP 03 IP 06 IP 02 IP 04 
WEA 01 2564 2489 2393 3128 
WEA 02 2508 2263 2329 2942 
WEA 03 2083 2027 2033 2500 
WEA 04 2949 2951 2509 3465 
WEA 05 2658 2862 2213 3187 

Fortsetwn n6chste Seite 

SNERC006 
SNZRCO9I 
ENERCON 
ENERCOM 
ENERCOM 
ZNERCOII 
ONERCON 
ENERC004 
ENERCON 
ENERCOltI 
ENERCOltE 
ENERCOIO 
ENEFIcoN 
Ward Werke 
W'md Werke 
Wind Werke 
Wind Werke 
Wind Werke 
Wind Werke 
Wind Werke 
Wind Werke 

E-70 E4-2.000 
E-70 E4-2,000 
E-70 E4-2.000 
E.70 F4-2.000 
E-70 E4-2.000 
E-70 E4.2,000 
E-70 i124-2.11300 
6-70 F4-2.000 
6-70 E4-2 600 
9-70 04-2 000 
9-70 E4-2.000 
2-7004-2000 
E-92-2.Dl]2 
VI' 110-3200 
VI' 110-2.209 
VI 110-2.209 
VT 110-3,200 
VT 110-3.200 
VT 110-2.200 
vr 110-3.200 
VT 100-3200 

ETRS 89 Zone: 32 
Ost Nord 

32.414.937 
32.414.401 
32.413.951 
32.413.918 
32.413.608 
32,411.174 
32.410.737 
32.410.551 
32.410.753 

Im] (ml 
5.607.376 390,8 
5.606.008 411,5 
5.604.996 421,5 
5.604.338 420,0 
5.604.362 420,1 
5.604.792 332.7 
5.606.574 351,6 
5.606.858 335.2 
5.607.257 335,3 

P07 IP 08 IP 09 IP01 IP05 

1576 1701 1505 2716 3006 
1493 1662 1528 2785 2812 
1678 1910 1862 2712 2367 
1876 1930 1638 2564 3360 
1983 2082 1837 2349 3090 

6,  
IL r 

1• ', f'•V 
WWEA 

4t/EA 1wEA 21s. ' P7 

--•te.MEWEA  

IP 09.WZWEA 14 04-ok - : • r,.?e4-i 

9' 1 vbst)5e 12..... .. s 
i, tF 08... „ (11 { I1 4. - . 

.lP 07 ;-' \n/f-PWEA ort1 .. 10 
P021 

- :I' - ' \ %   
a.,1 F '1 • • - : - IP 

it..lP 0 1 

-F ..‚ cIe je 
5 

- 'IP 

t11- 1J' 2--
'l")9 

J_ 
Maß-stab 1:100.000 

* Existierende WEA Schall-lmniissionsort 

46er1- Rolor. Nokeo60Ns 
lei000rl2 durdirneoser 

]RW] (m) ml 
2.000 71,0 113,5 
2.000 71,0 113,5 
2000 71.0 113,5 
2.000 71,0 113,5 
2.600 71.0 113.5 
2.000 71,0 113,5 
2000 71,0 113.5 
2.000 71,5 113,5 
2.000 71,5 113.5 
2.0-00 71,0 192,5 
2.000 71.0 192.5 
2.0-00 71,0 112,5 
2.0-03 22.0 139,4 
3.200 110,0 137,5 
3.700 110,5 137.4. 
3.205 110,0 142,4 
3.200 110,0 142.6. 
3.200 110,0 112.6 
3.200 110,0 112.5 
3.200 112,0 162.6 
3.260 1101,0 142,1 

Sdrsllwarte 
CueRe Name 

USER 
USER 
USER 
1.125Ff 
USER 
USER 
USER 
USER 
USER 
1.15ER 
1.15ER 
1.15ER 
USER 
USER 
LJSER 
LJSER 
IJ5EIR 
1,JSSR 
tJ5ER 
1)2514 
USER 

103 49{A9 2enehrrigter Wert Harlermfeloer Kopr 
103 49(A) 956dir11910r Wert HarWifelter Kopf 
103 dB0A} 5eslelrnsWer Werl Harleoleloer Kopf 
103 89 79 genehmigter Werl Harleeteloer Kopf 
103 d.9(A9 genehmigter Werl Harlemleloer Kopf 
103 80(A) 9omellrrd900r Wert Harlearlelter Kopf 
103 dB(A) 9611011rn1916r Werl HWieiilel5er Kopf 
103 dE(l) genehmigt-er Wert Hsrteolelter Kopf 
10362-(A) genehmigter Wert Hatlearkiter Kopf 
103 6517) 9enelrmi9ter Werl Hortsetelser Kopf 
1013 (A) genehmigt-er Werl Hal'tearlelsnr Kopf 
103 dEll)genehmigt-er Wer! HWiroWloar Kopf 
K56.sr 207542-0202 3ledr 103,8+2.1019(A) 
130,7 dE(A)(106,0c12(A)+ 4.6 dBfA)] 
130.7 89(A)(109,145(A)+ 4.646(7)] 
¶09,1 ctWA)(101,942(A)1. 4.646(7)] 
106,1 42(A}(1Q1.9-42(A) + 4.6 46(7)] 
110,7 0151A)(109.ldE(A) 4.6 dB(A)] 
109,7 6517.0(104,145(9) 4.6 dB(N) 
107,0 d01A1 (103,0-dE]A) 4.6 dEll)] 
110,7 IS1A)(105.ldB)A) + 4.6 40(A)] 

Wndeoktiw. LWA 5mnzd. 
tOter 

(t,ilo] (dEll)] 
(05%] 103,0 OdE 
(90'4) 103.0 042 
(95%] 103,0 042 
(95'4) 103,0 OdE 
(65%] 103,0 0dB 
(95%) 103,0 0dB 
(65%] 193,9 042 
(95%] 103.0 065 
(95%] 103.0 0 dO 
(55% 103,0 0dB 
(55%) 103,0 0dB 
(55%) 100-0 13 dB 
(95%) 109,9 049 
10,0 110.7 049 
10,0 110.7 085 
10,0 106.1 65 
10,0 129.1 065 
10,0 110,7 068 
¶0,0 108,7 068 
10,0 057,6 0015 
¶0,0 110,7 065 

Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Z Auf pur1kthÖhe Schall Von WEA Schall 

(CI8(AJ (dB(A)j 
5,0 40,0 34,6 Ja 
5m0 45,0 34.3 Ja 
5,0 45.0 32,0 Ja 
5,0 40,0 29,4 Ja 
5,0 45,0 30.0 Ja 
5,0 40,0 32,4 Ja 
5,0 40,0 40,7 Nein 
5,0 40,0 40,7 Nein 
5,0 45,0 43,8 Ja 

WrdPR0, ert(wr0k05 von 51110 Intsm.skoroo! AS, Alels Jemea-vej ‚0. DK-9220 96/00W 0. T,e/ +45 9535 44 44, Fae +45 9635 4446, e-mal: windproernd.dk 



Pröfrt 

Schenkelberg 057-14-0506-03.02 

DECIBEL - Hauptergebnis 

Berechnung: Vorbelastung - 

.(Fortsetzung von letzter Seite) 
WEA IP 03 IP 06 IP 02 IP 04 IP 07 IP 08 IP 09 IP 01 IP 05 
WEA 06 2423 2708 2024 2947 1988 2125 1925 2293 2849 
WEA 07 2166 2590 1810 2690 2062 2233 2077 2223 2593 
WEA 08 3321 338.4 2771 3866 2164 2155 1797 2584 3772 
WEA 09 3066 3425 2444 3641 2383 2416 2091 2217 3563 
WEA 10 2867 3387 2218 3454 2469 2530 2231 2016 3384 
WEA 11 2599 3289 1941 3196 2527 2624 2361 1833 3133 
WEA 12 2363 3161 1725 2962 2534 2659 2431 1759 2900 
WEA 13 3456 3272 2982 3970 1931 1895 1519 2873 3852 
WEA 14 3246 2855 2901 3715 1544 1548 1220 3003 3592 
WEA 15 3087 2450 2886 3502 1184 1249 1011 3184 3362 
WEA 16 3605 2847 3336 4031 1285 1204 814 3465 3893 

NEA 17 3706 3176 3327 4176 1651 1557 1146 3300 4052 
WEA 18 3838 3521 3354 4348 2028 1927 1506 3161 4237 
WEA 19 3958 3853 3374 4503 2404 2305 1882 3015 4407 
WEA 20 3762 3973 3083 4343 2676 2621 2221 2603 4265 
WEA 21 3430 3755 2751 4016 2596 2583 2215 2339 3942 

  W/ndPRO version 2.9.269 Nov 2013 
AuIt± 

06 08.2014 15:24 / 2 
Licwr1!i Anwid, 

SOLvent Grnbl-I 
Lünener Straße 211 
DE-59174 Kamen 
+49 2307 240063 

Johannes Waterkamp / jw@soevent.de 

0608.2014 15:10/2.9.269 

soL4 
‚ 

t14idPRO. nr%t keI von EMD I,ifrnaIio,aI AS, iveis Jemesvej W. D<-922O br ‚ ‚ +45 9 9 35 44 44 Far +45 9 gi5 44 4 6> e-,?aii: ndpremd,k 



PTj. Bshr&bu 

Schenkelberg 057-14-0506-03.02 

DECIBEL Detaillierte Ergebnisse 

Lmweienef 
.SO 
Lü nener Stra ße 211 
DE-59174 Kamen 
'-49 2307 240063 

Johannes VVaterkamp / jwsoFvent.de &%recmm 
06.06.2014 15:10/2,9,289 

rechnunu: Vorbelastun. Schal 1berechnun.sModelj. ISO 9613-2 Deutschland 100 m/s 
Annahmen 

Berechneter L(DW) = LWAref + K + Dc - (Adiv + Aatni + Agr + Abar + Amisc) - Cmet 
(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega) 

LWA,ref: 
1<: 
Dc: 
Adiv: 
Aatm; 
Agr: 
Abar: 
Amisc: 
Cmet: 

Schalldruckpegel an WEA 
Einzeltöne 
Richlwirkungskcrrektur 
Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 
Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 
Dämpfung aufgrund von Abschirmung 
Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 
Meteorologische Korrektur 

Berechnungsergebnisse 

Schall-Immissionsort: IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 
WEA 

WEA 01 
WEA 02 
WEA 03 
WEA 04 
WEA 05 
WEA 06 
WEA 07 
WEA 08 
WEA 09 
WEA 10 
WEA 11 
WEA 12 
WEA 13 
WEA 14 
WEA 15 
WEA 16 
WEA 17 
WEA I8 
WEA 19 
WEA 20 
WEA 21 

Abstand 

Im] 
2.716 
2.785 
2.712 

2.564 
2.349 
2.293 
2.223 
2.584 
2.217 
2.016 
1.633 
1.759 
2.873 
3.003 
3.184 
3.465 
3.300 
3.161 
3.014 
2.603 
2.339 

Simme 34.52 

Schallweg 

rrnl 
2.722 
2.792 
2.719 
2.570 
2.357 
2.303 
2.233 
2.589 
2.226 
2.026 
1.842 
1.769 
2.878 
3.008 
3.189 
3.468 
3.304 
3.165 
3.019 
2.613 
2.348 

Mittlere Höhe 

[ml 
51,2 
53,3 
61,1 
54.3 
66,6 
69,7 
71,8 
57,4 
84.0 
89.9 
83,7 
76,7 
62.4 
54,4 
48,9 
43,4 
49,2 
59,5 
65,8 

103,2 
100,8 

Lautester, Wert bis 95% Nennleistung 
Schtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatni 

[dB(A)] [dB(A)] [dB3 [de] dB] 
Ja 16,98 103,0 301 79.70 5,17 
Ja 16,64 103,0 3,01 79,92 530 
Ja 1712 103,0 3,01 79,69 517 
Ja 17,85 103,0 3,01 7920 488 
Ja 19,25 103,0 3.01 78,45 448 
Ja 19,63 103,0 3,01 7824 4,38 
Ja 20,09 103,0 301 77,98 424 

Ja 17,79 103,0 3,01 79,26 4,92 
Ja 20,32 103,0 3,01 77,95 4,23 
Ja 2175 103,0 3,01 77,13 385 

Ja 22,96 103,0 3,01 7631 3,50 
Ja 23,38 103,0 3,01 75,95 336 
Ja 1920 105,9 3,01 80,18 5,47 
Ja 23,25 110,7 3,01 80.55 571 
Ja 22,30 110,7 3,01 81,07 6,06 

Nein 15,92 106,1 3,01 81,80 6,59 

Ja 20,16 109,1 3,01 81,38 628 
Ja 22,53 110,7 3,01 8101 5,01 
Ja 21,32 108,7 301 80,60 5,74 
Ja 22,86 107.5 3,01 79,34 496 
Ja 27,50 110,7 3,01 7842 4,46 

Schall-Immissionsort: IP 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 
WEA Lautester Wert bis 95% Wen nleistung 
Nr, Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 

(m] [ml Im) [dB(A)] [dB(A] (dB] [dB] [dB) 
2.393 2.398 49,1 Ja 18,76 103,0 3,01 78,60 4,56 
2.329 2.335 55,4 Ja 19,22 103,0 3,01 78,37 4,44 
2.033 2.040 61,2 Ja 2117 103.0 3,01 77,19 388 
2.509 2.513 42,1 Ja 18,01 103,0 3,01 79,00 4,77 
2.212 2.219 57,6 Ja 19,96 103,0 301 77,92 4,22 
2.023 2.031 65,9 Ja 21,31 103,0 3,01 77,16 386 
1.810 1.819 70,5 Ja 22,89 103,0 3,01 76,20 3,46 
2,771 2.774 41,0 Ja 16,58 103,0 3,01 79,86 527 

2.444 2.450 56,0 Ja 18,70 103,0 3,01 78,78 4,65 
2.218 2.224 71,2 Ja 20,14 103,0 3,01 77,94 4,23 
1.941 1.948 68,5 Ja 21,93 103,0 3,01 76,79 3,70 
1.725 1.732 68,9 Ja 23,51 103,0 3,01 75,77 3,29 
2.982 2.986 49,5 Ja 18,50 105,9 3,01 80,50 5,57 

WEA 01 
WEA 02 
WEA 03 
WEA 04 
WEA 05 
WEA 06 
WEA 07 

WEA OS 
WEA 09 
WEA 10 
WEA 11 
WEA 12 
WEA 13 

Fortsetzung nächste Seite 

Agr 
(dB] 
4,16 
4,15 
4,03 
4,08 
3,83 
3,76 
3,70 
4,04 
3,51 
3,28 
324 
3,31 
406 
4,18 
4,28 
4,80 
4,29 
4,16 
4,05 
3,45 
3,33 

Abar Amisc A 

[dB) (dBj [dBJ 
0,00 0,00 89,03 
000 0,00 89,37 
0,00 0,00 88,89 
0,00 0,00 88,16 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Agr Abar 
1d81 [dB) 
4,10 0,00 
3,99 0,00 
3,77 0,00 
423 0,00 
3,91 0,00 
3,69 0,00 
347 000 
4,29 0,00 
3,88 0,00 
3,70 0,00 
3,59 0,00 
3,43 0,00 
4,23 0,00 

EMD !ntrrro,a/,4/5 Nr€ Je'nesj W, DK-9220 AJborg 0> Tel. +45963544 44, Fax +45963944 45. 9-ma4' hWn 

0,00 8676 
0,00 86,38 
0,00 85,92 
0,00 86,22 
0,00 85,69 
0,00 6426 
0,00 83,05 
0,00 82,63 
000 89,71 
0,00 9046 
0,00 91,41 
0,00 93,19 
0,00 91,95 
0,00 91,18 
0,00 90,39 
0,00 87,75 
0,00 86,21 

Cmet 
[dB] 
0,00 
0,00 

0,00 
0'OO 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Amisc A Cmet 
[dB][dB) [dB) 
0,00 87,25 0,00 
0,00 86,79 0,00 
0.00 8484 0,00 
0,00 88,00 0,00 
0,00 86,05 0,00 
0,00 84,70 0,00 
000 83,12 0,00 
0,00 89.43 0,00 
0,00 87,31 0,00 
0,00 85,87 0,00 
0,00 84,08 0,00 
0,00 82,50 000 
0,00 90,41 0,00 
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DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Berechnung: VorbelastunQ5chaIIberechnung5Moderl: ISO 9613-2 Deutschland  10,0 m/s 
.+(Fortsetzung von letzter Seite) 
WEA 

Nr. Abstand Schallweg 

WEA 14 
WEA 15 
WEA 16 
WEA 17 
WEA I8 
WEA 19 
WEA 20 
WEA 21 

Mittlere Höhe 
Im m] [m] 
2.901 2905 44.5 
2686 2890 45,5 
3.336 3.338 33,8 
3.327 3.329 39,0 

3.354 3.357 44.8 
3.374 3.377 45,4 
3.083 3.089 79,0 

2.751 2.751 75,7 

Summe 3429 

00 
Z' 0 

SO 7ko vent 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 

Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cniet 
[dB(A) IdB(A)] [dB) ldB1 (d93 KJB IdB1 [dB] [dB) [dB] 

Ja 2365 110.7 301 8026 552 428 000 000 9006 0.00 
Ja 2374 110,7 3.01 8022 5,49 426 0,00 000 89,97 000 

Nein 16,50 1061 3.01 81,47 634 4,80 0,00 0,00 9261 000 
Nein 19,54 109,1 301 61,45 6,33 4,80 000 0,00 92,57 000 
Ja 21,47 110,7 301 61,52 6,38 4,34 0.00 000 9224 000 
Ja 1938 108,7 301 8157 6,42 4,34 0,00 0.00 92,33 0,00 
Ja 20,02 107,6 3,01 80,80 5.87 3,93 000 0,00 9059 0.00 
Ja 24,80 110,7 3,01 7981 5,24 3.86 0,00 000 86,91 000 

Schall-Immissionsort: IP 03 Schenkelberg, Hohenborn 2 

WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr, Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

(mJ tm (m) [dB(A)] [dB(A)] ldB1 [dB] [dB] [dBJ (dB [dßl [dB] [dB] 
WEA 01 2.664 2668 52,3 Ja 17,29 103,0 301 79,52 5,07 4,13 0,00 000 88,72 000 
WEA O2 2.508 2.513 61,9 Ja 18,27 103,0 3,01 79,00 4,T7 3,96 0,00 0.00 87,73 0,00 
WEA 03 2.088 2.094 65,6 Ja 20,89 103,0 3,01 7742 3,96 3,73 0,00 0,00 85,12 0,00 
WEA 04 2.948 2.951 41,5 Ja 15,58 103,0 3.01 80,40 5,61 4,32 0,00 0,00 9033 0.00 
WEA 05 2.658 2.662 56,4 Ja 1737 103,0 301 7951 5,05 4,08 0,00 000 88,64 0,00 
WEA 06 2.423 2,429 65,1 Ja 18,80 103,0 3,01 78,71 4,62 3,88 0,00 000 87.21 0,00 
WEA 07 2.166 2.173 69.6 Ja 20,44 103,0 3,01 77,74 4.13 370 0,00 0,00 85,57 0,00 
WEA OB 3.321 3.323 37,8 Ja 13,86 103,0 301 81,43 6,31 4,41 0,00 0,00 9215 0,00 
WEA 09 3.066 3.070 59,3 Ja 15,30 103,0 301 80,74 5,83 4,13 0,00 0,00 90,71 0,00 
WEA 10 2.857 2.871 64,4 Ja 16,36 103,0 3,01 60,16 5,46 4,03 0,00 0,00 89,65 0,00 
WEAII 2.599 2.603 62,8 Ja 17,78 103,0 301 79,31 4,95 3,97 0.00 000 88,23 0,00 
WEA 12 2.363 2.367 63,9 Ja 19,15 103,0 3,01 78,49 4,50 3,88 0,00 0.00 86,86 0,00 
WEA 13 3.456 3.459 48,9 Ja 16,24 105,9 3,01 8178 6.57 4,32 0,00 0,00 92,67 0.00 

WEA 14 3.246 3.248 45,5 Ja 2198 110,7 3.01 81,23 5,11 4,32 0,00 0,00 91,73 0,00 
WEA 15 3.087 3.090 51,6 Ja 2281 110,7 3,01 80,80 5,87 4,23 0,00 0,00 90,90 0,00 
WEA 16 3.605 3.607 37,6 Nein 15,32 106,1 3,01 62,14 6,85 480 0,00 0,00 93,79 0,00 
WEA 17 3.706 3.708 39,3 Ja 18,25 109,1 3,01 82,38 7,04 4,44 0.00 0,00 93,86 0,00 
WEA 18 3.838 3.840 45,7 Ja 1933 110,7 3,01 82.69 7,30 4,39 0,00 0,00 94,38 0,00 
WEA 19 3.958 3.950 41,4 Ja 1679 108,7 3,01 82,95 7,52 4,44 0,00 000 94,92 0,00 
WEA 20 3.762 3.767 70,1 Ja 1677 107,6 3,01 82,52 7,16 4,16 0,00 0,00 93,84 0,00 
WEA 21 3.430 3.435 66.7 Ja 21,33 110,7 301 81,72 5,53 4,14 0.00 000 92,38 0,00 

Summe 31,97 

Schall-Immissiorisort: IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 

WEA Lautester Wert bis 95% IJennleistung 
Nr, Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar, Aniisc A Omet 

Im] [m] [nij tcJB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] (dB] Id81 [dB) [dB] (dB] [dB] 
WEA 01 3.128 3.132 55,4 Ja 14,95 103,0 3,01 80,92 5,95 4.19 0,00 0,00 91,06 0,00 
WEA 02 2.942 2.946 65,2 Ja 15,98 103,0 3,01 80.39 5,60 4,04 0,00 0,00 90,03 0,00 
WEA O3 2.500 2-505 68,0 Ja 18,41 103,0 301 78,97 4,76 3,87 0,00 0,00 87,60 0,00 
WEA 04 3.465 3.467 40,4 Ja 13,22 103,0 3,01 8180 6,59 440 0,00 0.00 92,79 0,00 
WEA 05 3.187 3.191 53,4 Ja 14,64 103,0 3,01 81,08 6,05 4.23 0,00 0,00 91,37 0,00 
WEA 06 2,947 2.952 62,0 Ja 15,92 103,0 3.01 80,40 5,61 408 0,00 0,00 90,09 0,00 
WEA 07 2.690 2,695 65,7 Ja 17,31 103,0 3,01 79,51 5,12 3,97 000 0,00 8870 0,00 
WEA OB 3.866 3.868 34,6 Nein 11,11 103,0 3,01 82,75 7,35 4,80 0.00 0,00 94.90 0,00 
WEA O9 3.641 3,645 55,5 Ja 12,57 103,0 3,01 82,23 6,93 4,28 0.00 0,00 93,44 0,00 
WEA 10 3.454 3.458 50,2 Ja 13,46 103,0 3,01 81,78 6,57 4,21 0,00 000 92,55 0.00 
WEA 11 3.196 3.200 56,1 Ja 14,65 103,0 301 8110 6,06 4,18 0,00 0,00 91,35 0,00 
WEA 12 2.962 2.965 59,1 Ja 15,82 103,0 3.01 8044 5,63 4,12 0,00 0,00 90,19 0,00 
WEA 13 3.970 3.972 48,3 Nein 13,58 105,9 301 62,98 755 4,80 000 0,00 95,33 0,00 
WEA 14 3.715 3.716 48,3 Nein 19,44 110,7 3,01 82,41 7,05 4,80 0,00 0,00 94,27 0,00 
WEA 15 3.502 3.504 54,6 Ja 20,89 110.7 3,01 8189 6,66 4,27 0,00 0.00 9282 0,00 
WEA 16 4.031 4.032 40,5 Nein 13,54 106,1 301 83,11 7,65 4,80 000 000 95,57 0,00 
WEA 17 4.176 4.177 41.6 Nein 15,95 109,1 3,01 8342 7,94 4,80 0,00 000 96,16 0,00 

Fosetzuni nächste Seite 
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WEAOI 
WEA 02 
WEA O3 

/ WEA 04 
WEA 05 
WEA O6 
WEA 07 
WEA 08 
WEA 09 
WEA 10 
WEA 11 
WEA 12 
WEA 13 
WEA 14 
WEA 15 
WEA 16 
WEA 17 
WEA 18 
WEA 19 
WEA2O 
WEA 21 

tSumme 
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DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Berec  VorbelastungSchallber-echnungsModefl; 150  9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

(Fortsetzung von /etzter Seite) 
WEA 

WEA 18 
WEA 19 
WEA 2O 
WEA 2I 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 

[dB(A] [dB(A)] LdBJ [dB) dB] 
Wein 16,88 1 10,7 3,01 8377 8.26 
Nein 1428 108.7 3,01 84,07 856 
Ja 1430 107,5 3.01 8375 8,26 

Ja 18,72 110,7 3,01 83,08 7,64 

tml rml 
4.348 4.350 
4.503 4.505 
4.343 4,347 
4.016 4.020 

Summe 2943 

45,9 
38,5 
65,7 
62.2 

Schall-lmn'iissionsort; IP 05 Schenkelberg, Heidebitz 10 
WEA 
Nr, 

WEA 01 
WEA 02 
WEA 03 
WEA O4 
WEA 05 
WEA OS 
WEA 07 
WEA 08 
WEA 09 
WEA 10 
WEA 11 
WEA 12 
WEA 13 
WEA 14 
WEA 15 
WEA 16 
WEA 17 
WEA 18 
WEA 19 
WEA 20 
WEA 21 

Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar 
[ml (m) m] 
3.006 3.010 58,1 Ja 
2.812 2.817 67,5 Ja 
2.367 2.372 70,7 Ja 

3.360 3.363 42,1 Ja 
3.089 3.094 53,8 Ja 
2.849 2.854 62,5 Ja 
2.593 2.599 65 17 Ja 
3.772 3.774 34,6 Nein 
3.563 3,557 51,8 Ja 
3.384 3.388 55.9 Ja 
3+132 3.136 53,9 Ja 
2.900 2.904 55,0 Ja 
3.862 3.865 50,9 Ja 
3.592 3.595 50,9 Ja 
3.362 3.365 56,5 Ja 

3.892 3.894 42,6 Ja 
4.051 4.053 440 Nein 
4.237 4.239 48,9 Wein 
4.407 44091 39,5 Nein 
4.265 4.269 62.1 Ja 
3.942 3.946 58.0 Ja 

Summe 30,00 

Lautester We rt bis 95% Nennleistung 
Berechnet LWA Dc Adiv Aatrn 
dB(A) [dB(A)] [dB] (dB] [dB] 
15,58 103,0 301 80,57 5.72 
16,68 103,0 3,01 79,99 5,35 

103,0 3.01 78,50 4,51 
103,0 3.01 81,53 639 

19,22 
13,71 
15,12 
16,43 
17,84 
11,50 
12,88 
13,74 
14,91 
16,08 
14,47 
2045 
21,55 
14,48 
16,45 
17,31 
14,65 
14,59 
18,99 

103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
105,9 
110,7 
110,7 
106,1 
109,1 
110,7 
108,7 
107,6 
110,7 

3,01 
3,01 
3,01 
3.01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3.01 
3,01 
3,01 
3+01 
3,01 
3,01 
301 
3,01 
3,01 

80,81 
80,11 
79,30 
82,54 
82,05 
81,60 
8093 
80.26 
8274 
82,11 
81,54 
62,81 
83.16 
83,55 
83,89-
83,61 
82.92 

5,86 
5,42 
4,94 
7,17 
6,78 
6,44 
5,96 
5,52 
7,34 
5,83 
6,39 
7,40 
7,70 
8.05 
8,38 
8,11 
7,50 

[dB] 

Srhall-Immi5sion5ort: IP 06 Herschbach, im Vogelsang 54 

WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Atrn 

[m] 
2.489 
2.263 
2+026 
2.951 
2.862 
2.708 
2.590 
3.384 
3.424 
3.387 
3.269 
3.160 
3.272 
2.855 
2.450 
2.847 
3.176 
3.521 
3.853 
3.973 
3.765 

32,45 

Schallweg 
[m] 
2,500 
2.277 
2.041 
2.959 
2.872 
2.720 
2.603 
3.390 
3,434 
3.396 
3.298 
3.169 
3.280 
2.864 
2.461 
2.853 
3+182 
3.527 
3.859 
3.983 
3.774 

MittJere Höhe 

[ml 
43,7 
54.0 
59,6 
30,6 

38,3 
46,6 
53,1 
27,8 
34,2 
31,6 
26,7 
31,2 
44,7 
45,6 
57,3 
48,0 
46,4 
47,7 
37,5 
54,5 
42,9 

Ja 
Ja 

Ja 
Nein 
Ja 
Ja 
Ja 

Nein 
Nein 
Wein 
Nein 
Nein 
Nein 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

Nein 
Nein 
Wein 
Nein 

[dB(A)] 
18,10 
19,55 
21,14 
15,15 
16,04 
16,94 
17,65 
13,16 
12,97 
13,14 
13,58 
14,17 
16,56 
23,67 
26,21 
19,36 
20,71 
20,26 
16,85 
15,24 
19,20 

[dB(A)] (dB] 
103,0 3,01 
103,0 3,01 
103,0 3,01 
103,0 3,01 

103,0 3,01 
103,0 3,01 
103,0 3.01 
103,0 3,01 
103,0 3,01 
103,0 3,01 
103,0 3,01 
103,0 301 
105,9 3,01 
110,7 3,01 
110,7 3,01 
106,1 301 
109,1 3,01 
110,7 3,01 

108,7 3,01 
107.6 3,01 
110,7 3,01 

[dB] 
78,96 
78,15 
7720 
80,42 
80,16 
79,69 
79,31 
61,60 
81,72 
8162 
81,36 
81,02 
81.32 
8014 
78,82 
80,11 
81,05 
81.95 
82.73 
83,00 
82,54 

4,75 
4,33 
3,88 
562 

5,46 
5,17 
4,95 
6,44 
6,52 
5+45 
6,27 
6,02 
6,23 
5,44 
4,68 
5,42 
6,05 
6+70 
7,33 
7,57 
1,17 

Agr Abar Amisc 
[d93 [dB] [dB) 
4,80 0,00 0,00 
4,80 0,00 0,00 
4.28 0,00 0,00 
4,27 0,00 0,00 

Agr 

RJBI 
4,14 
3.98 
3,78 
4,37 
4,21 
4,05 
3,94 
4.60 
4,30 
4,24 
4,21 
4,15 
4.35 
4,32 
4,23 
4,43 
4,80 
4,80 
4,80 
4,30 
4,30 

Agr 
[dB] 
4,20 
3,99 
3,80 
4,80 

4.34 
4,21 
4,10 
4,80 
4,80 
4.80 
4+80 
4,80 
4,80 
4,26 
4,00 
4,22 
4,30 
4,80 
4,80 
4,80 
4.60 

Abar Amisc 
[dB [dß] 
0.00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Abar A 
[dB] 
0,00 
0,00 
0,00 
0+00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 

0,00 
0.00 
0,00 
000 
0,00 
0,00 
0,00 

0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

A 
[dB] 
96.83 
97+43 
96,31 

94,99 

A 

[dB] 
90,43 
89,33 
86,79 
92,30 
90,89 
89,58 
88.17 
94,51 
93,13 
92,27 
91.10 
89,93 
94,44 
93,26 
92,16 
94,63 
95,56 
96.40 
97,06 
96,02 
94+72 

Cmet 
[dB) 
0,00 
0.00 
0,00 
000 

Cmet 
dB] 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
CO() 
0,00 
0,00 
0+00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0+00 
0,00 

misc A Cmet 
dB] dB) [d8 
0,00 87,91 0,00 
0,00 86,46 0,00 
0,00 64,87 0,00-
0,00 90,65 0,00 
0,00 69,97 0,00 
0,00 89,07 0,00 
0,00 88,36 0,00 
0,00 92,85 0,00 
000 93,04 0,00 

0,00 92,87 0.00 
000 92,43 0,00 
0,00 91,84 0,00 
0,00 92,35 0,00 
0,00 89,84 0,00 
0.00 87,50 0.00 
0,00 89,75 0,00 
0,00 91,40 0,00 
0,00 93,45 0,00 
0,00 94.86 0,00 
0,00 95,37 0,00 
0,00 94,51 0.00 
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DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Berechnung: VorbelastungSchallberechnungs-Modeli: 150 9613-2 Deutschland 10,0  m/s 
Schall-Immissionsort; IP 07 Mündersbach, Forststraße 17 
WEA 
Nr. 

WEA 01 
WEA 02 
WEA 03 
WEA 04 
WEA OS 
WEA 06 
WEA O7 
WEA O8 
WEA 09 
WEA 10 
WEA 11 
WEA 12 
WEA 13 
WEA 14 
WEA 15 
WEA 16 
WEA 17 
WEA 18 
WEA 19 
WEA 20 
WEA 21 

Abstand 
rm 
1.575 
1.493 
t678 
1.876 
1.983 
1.988 
2.062 
2.164 
2.383 
2.469 
2.527 
2.534 
1.931 
1.544 
1.184 
1.265 
1.651 
2.028 
2.404 
2.676 
2.595 

Summe 40,68 

Schallweg 

1.590 
1.510 
1.693 
1.886 
1.995 
2.002 
2.075 
2.172 
2.394 
2.479 
2.536 
2.543 
1.942 
1.557 
1.203 
1.297 
1.651 
2.037 
2.411 
2.688 
2.607 

Mittlere Höhe 
(m] 

54.6 
56,8 
38,3 
48,8 
52,0 
50,7 
42,6 
51,7 
55'4 
48,5 
34,6 
29,2 
68,2 
64,7 
72,0 
75,1 
73,4 
76.0 
67,3 
79,2 
69,1 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 

(dB(A)] [dB] IdRJ [dB] 
103,0 3,01 7503 3.02 
103,0 3,01 74.56 2,87 
103,0 3,01 75,57 3,22 
103,0 3,01 76,51 3,58 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

4e[n 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

[dB(A)] 
24,34 
25,05 
2320 
22,00 
21,31 
21,24 
20,63 
20,16 
18,87 
18,28 
17,77 
17,27 
24,88 
32,53 
36,08 
30.58 
30,27 
29,14 
24,64 
22,12 
25,54 

103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
105,9 
110,7 
110,7 
105,1 
109,1 
110,7 
108,7 
107,6 
110,7 

3,01 
301 
301 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
301 
3,01 
3,01 
3,01 

77,00 
77,03 
77,34 
77,74 
7858 
78,89 
79,08 
7911 
76,77 
74,85 
72,60 
73,26 
7541 
77,18 
78,64 
79,59 
79,32 

3,79 
3,60 
3,94 
4,13 
4,55 
4,71 
4,62 
4,83 
3,69 
2,96 
2,29 
2,46 
3,16 
3,87 
4,58 
5,11 
4,95 

5chall-lmmissiorisort: IP 08 Mündersbach, Großer Garten 

WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatrn 

Im] IdB(A)] [dB] 
1.701 103,0 3,01 
1+662 103,0 3,01 
1.910 103,0 3,01 
1+930 103,0 3,01 
2.082 

WEA O1 
WEA 02 
WEA 03 
WEA 04 

WEA 05 
WEA 06 
WEA 07 
WEA 08 
WEA O9 
WEA 10 
WEA 11 
WEA 12 
WEA 13 
WEA 14 
WEA 15 

WEA 16 
WEA 17 
WEA 18 
WEA 19 
WEA 20 
WEA 21 

2.125 
2.233 
2.155 
2.416 
2.530 
2.624 
2.659 
1.895 
1.548 
1.249 

1.204 
1.557 
1.927 
2.305 
2.621 
2.583 

Summe 40,65 

Schaliweg 
(mj 
1.717 
1.660 
1.925 
1.942 
2.096 
2.140 
2.248 
2,165 
2.429 
2.542 
2.634 
2.669 
1.908 
1.563 
1.269 
1.219 
1.569 
1.939 
2.314 
2.635 
2.596 

Mittlere Höhe 

Im] 
59,8 
62,7 
43,9 
53.0 
53,9 
56,1 
48,1 
56,6 
60,9 
52,1 
36,2 
32,5 
72,7 
71,5 
74,6 
77,4 
76,2 
79,2 
70,6 
82,2 
72,7 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

Ja 
Ja 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

(dBA)] 
23,45 
23,79 
21,64 
21,69 
20,68 
20,43 
19,63 
20,28 
18,74 
17,98 
17,26 
17,03 
25,18 
32,63 
35,45 
31,47 
31,08 
29,68 
25,27 
22,45 
25,65 

103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
105,9 

110,7 
110,7 
106,1 
109,1 
110,7 
108,7 
107,6 
110,7-

3.01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 

301 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 

[dB 
75,69 
75,51 
76,69 
76,76 
77,43 
77,61 
78,04 
77,71 
78,71 
79,10 
79,41 
79,53 
76,61 
74,88 
73,07 
72,72 
74,91 
76,75 
78,29 
79,42 
79,29 

[dB] 
3,26 
3,19 
3,66 
3,69 
3,98 
4,07 
4,27 
4,11 
4,62 
4,83 
5,00 
5,07 

3,63 
2,97 
2,41 
2,32 
298 
3,68 
4,40 
5,01 
4,93 

Schall-Immissionsort: IP 09 Mündersbach, Erholungsheim 
WEA Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatni 

WEA 01 
WEA 02 
WEA 03 
WEA 04 

[m] (mJ Im] 
1.505 1.523 
1.528 1.548 
1.862 1.677 
1.638 1+653 

Fortse.tzun • nächste Seite)... - 

54,3 
57,4 
44,4 
53,7 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

IdBA)1 
24,89 
24,75 
21,99 
23,82 

dB(A)] [dB) [dB) [dB] 
103,0 3,01 74,65 2,89 
103,0 3,01 74,79 2,94 
103,0 3,01 76,47 3,57 
103,0 3,01 75,36 3,14 
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Agr Abar Amisc A Cmet 
[dB) IdBl (dB] [dB] (dB) 
3,62 0,00 0,00 81,67 0,00 
3,51 0,00 0,00 80,95 0,00 
4,02 0,00 0,00 82,81 0,00 
3,91 0,00 0,00 8401 0,00 
3,91 
3,93 
4,10 
3,98 
4,01 
4,13 
4,33 
4,80 
3,60 
3,37 
2,73 
2,80 
3,28 
3,52 
3,84 
3,79 
3,89 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 

0,00 84,70 0,00 
0,00 84,77 
0,00 85,38 
0,00 65,85 
0,00 87,14 
0,00 87,73 
000 88,24 
0,00 88,74 
0,00 84,05 
0,00 81,17 
0,00 77,62 
0,00 78,53 
0,00 8184 
0,00 84,57 
0,00 87,07 
0,00 68,49 
0,00 88,17 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Agr Abar AmFsc A Cmet 
[cJB] IdBJ (da] [dB] (dB) 
3,60 0,00 0,00 82,56 0,00 
3,52 0,00 0,00 82,22 0,00 
4,02 0,00 0,00 84,37 0,00 
3,86 0,00 0,00 84,32 0,00 
3,92 
3,90 
4,07 
3,90 
3,94 
4,10 
4,33 
4,38 
3,49 
3,23 

2,77 
2,61 
3,13 
3,40 
3,75 
3,73 
3,84 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 8533 
0,00 85,58 
0,00 86,37 
0,00 8573 
0,00 87,27 
0,00 88,03 
0,00 88,75 
0,00 68,98 
0,00 83,73 
0,00 81,08 

0,00 78,26 
0,00 77,64 
0,00 81,03 
0,00 83,83 
0,00 86,44 
0,00 88,16 
0,00 88,05 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Agr Abar Arnisc A Cmet 
[dB] IdBl [dBj [dB] [dB] 
3,57 0,00 0,00 81,12 0,00 
352 0,00 0,00 81,26 0,00 
3,99 0,00 0,00 84,02 0,00 
3,68 0,00 0,00 82,19 0,00 

WidF'IO, eet*kelt vGrr EMD reefearPa1A/8, Niefs .kTeSV ./ W, DK-922e 4aOra 0. TI. +45 963544 44. Fax 45 963544 49. e-iI,' wdoeerrre.dk 
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DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Berechnung: VorbelastungSchallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

...(Fortsetzung von letzter Seite) 
WEA 

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar 

[m] (ml [m] 
WEA 05 1.837 1.853 54,6 Ja 
WEA 06 1.925 1.942 51,3 Ja 
WEA 07 2.077 2.093 44,2 Ja 
WEA 08 1.797 1.809 54,3 Ja 
WEA 09 2.091 2.106 59,3 Ja 
WEA 10 2,231 2.245 52.3 Ja 
WEA 11 2.361 2.373 37,8 Ja 

WEA 12 2.431 2.442 31,6 Ja 
WEA 13 1.519 1.535 70,7 Ja 
WEA 14 1.220 1.239 69,5 Ja 
WEA 15 1.011 1.036 74,8 Ja 

WEA 16 814 836 76,7 Ja 
WEA 17 1.146 1.163 73.8 Ja 
WEA 18 1.506 1.521 76,2 Ja 
WEA 19 1.882 1.893 67,6 Ja 
WEA 20 2.221 2.238 79,3 Ja 
WEA 21 2.215 2.230 69,1 Ja 

Summe 43,78 

Lautester Wert bis 
Berechnet LWA 
fdB(A)J [dB(A)) 
22,34 103,0 
21,66 103,0 
20,54 
22,65 
20,70 
19,72 
18,74 
18,26 
28,05 
35,62 
38,13 
36,45 
34,98 
33,10 
27,99 
24,78 
27,77 

103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
105.9 
110,7 
110,7 
106,1 
109,1 
110,7 
108.7 
107,6 
110,7 

95% Nennleistung 
Dc Adiv Aatm 
[dB] [dB) [dB] 
3,01 76.36 3,52 
3,01 76,77 3,69 
3,01 77,42 3.98 
3.01 76,15 3,44 
3.01 77,47 4,00 
3,01 78,03 4,27 
3,01 78,51 4,51 
3,01 78.76 4,64 
3,01 74,72 2,92 
3,01 72,86 2,35 
3.00 71,31 1.97 
3,00 69,45 1,59 
3,01 72,31 2,21 
3,01 74,64 2,89 
3,01 76,54 3,60 
3,01 78,00 4.25 
3,01 77,96 4,24 

Agr 
[dB) 
3,79 
3,89 
4,08 
3.77 
3.83 
4,00 
4,25 
4,36 
3.22 
2,87 
2.30 
1,62 
2,61 
3,08 
3,57 
3.58 
3,74 

Abar Amisc A 
(dB] [dB) [dB) 
0,00 0,00 83,67 
0,00 0,00 84,35 
0,00 0,00 85,47 
0,00 0,00 83,35 
0,00 0,00 85,30 
0,00 0,00 86,29 
0,00 0,00 87,27 
0,00 0,00 87,75 
0.00 0.00 80.86 
0,00 0.00 78,08 
0,00 0.00 75,58 
0,00 0,00 72,65 
0,00 0,00 77,13 
0.00 0,00 80,61 
0,00 0,00 83,72 
0.00 0,00 85.83 
0,00 0,00 85,94 

cmet 
[dB] 
0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
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DEC IBEL - Karte Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Berechnun.: VorbelastunsSchallberechnunis-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 1OO m/s 

Schall [d 8-(A)] 

P02 

0 500 1000 1500 2000 ni 
Karte: Schenkelberg 50000 Maßstab 1:30.000, Mitte: ETRS 89 Zone: 32 Ost: 32.412.332 Nord: 5.607.460 

* Existierende WEA IIIP Schall-lmmissionsort 
Schallberechnungs-Modell: 180 9613-2 Deutschland, Windgeschw.: Lautester Wert bis 95% Nlennleisturig 

Höhe Ober Meeresspiegel von aktivem Höhenlinien-Objekt 

WrdFFQ, entwickelt von EMD IeraIioe 3/!. Nres Jx&j W DK-9220 Aabor 0, Te, 45953544 44. Fax +455535 44 45. e-ma4: wrndprMemd.4k 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 



 WindFRO version 2.9.269 Nov 2013 
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DECIBEL - Hauptergebnis 

Berechnung: Gesamtbelastun 

Detaillierte Prognose nach TA-La / D1N 150 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm ISO 9613-2 
'Aaustics - Attenuation of sound clunng propagation outdoors 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Faktor für Meteorologiscllen Dempfungskoeffizient, CO: 00 dB 

Die gültigen Nacht-Immissionshchtwerte sind entsprechend TA-L" 
festgesetzt auf 

Industriegebiet: 70 dß(A) 
Dorf- und Mischgebiet. Außenbere[ch: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet: 35 dB(A) 
Gewerbegebiet: 50 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet: 40 dB(A) 
Kur- und Feriengebiet 35 dB(A) 

WEA 

E-52_01 
E-52_512 

E-62_04 
E62_05 
WEA 01 
WEA 02 
WEA 07 
WSAO4 
WEA 00 
WOA 105 
WEA 07 
WEA 05 
WEfi 00 
WEA 10 
WEA 11 
WEA 12 
WEA 13 
155A 14 
VVEA 15 
WEA 15 
WEA 17 
SVEA 15 
WE.AIS 
WEMO 
WEA 21 

ETRS 59 Zone 32 
Ost NasS 

32412611 
32.412204 
32.413258 
32413510 
32.412658 
32412242 
32.4l2.212 
77.4t2.408 
32.4 12 378 
32412 580 
32.452507 
32.412.764 
32.112.415 
32-412.766 
32.412244 
23.113,106 
32.113.154 
32.417.117 
32.411.535 
32.411.750 
22,411,451 
02411.603 
32,411250 
32.412.145 
32,412.591 
32.412.752 

5656.251 
5606.525 
5.606-750 
5.6018.503 
56108.317 
5657.540 
56100.503 
5606401 
5607.468 
5507275 
4-607.051 
5506621 
5-507-94U-
5--507.82.4 
5.0.07.680 
55107454 
5.507.231 
5.607.925 
5,607.543 
5.607.171 
5.607-922 
5607.527 
5.e08.238 
5.605.520 
0. 605.554 
5.606210 

.0 Bwsi1ars 
WEA-Typ 
66110511 'lerIWIlsa l'p 

435,7 E-92 NH 135.lm Ja 
451,0 E.92NH185.lm Ja 
145,8 E.92 NH 12.l,4m Ja 
430.1 E-92 Nil 130,4m Je 
436.0 E-92 Nil 1354M Ja 
150,0 EIS 542.0MW NE „. ja 
473,2 E.70 El 2.0MW NH ‚ Ja 
446.3 E-70 E4 2.0MW NH ... Ja 
442.5 5.70 E4 2.0MW NH ... Ja 
470.0 E.70 E4 2.0MW NH „. Ja 
462,0 E.70 E4 2.0MW NIl.. Ja 
463,6 E-70 542.0MW Nil ‚ Ja 
458,4 E.70 542.0MW NIl.. Ja 
474,3 E-70 E4 2.0MW NH.,. Ja 
475.0 E-70 54 2.0MW NIl ‚_ Ja 
451,3 5.70 E4 2.0MW NH .... Ja 
40.8,6 E-70 E4 2.0MW MII ._ Ja 
428,4 8-5220MW NH 136, ... Ne.n 
420,2 VT 11032MW Nil 1... Nein 
420,3 VT 1103,2MW NH l.,,Neln 
565,1 VF 110:3,2 VW Nil 1...Neiri 
394,7 VT 110:3,2 MW Nil 1...Neri 
1102 ‚lT 1105,2 MW Nil 1,..ilalri 
1175.0 VT 1103.2MW NH 1...Nelri 
167.5 VT 1103,2MW NIl 1...N5ii1 
45$.1 VT 110 3,2 MW Nil 1...I4alri 

Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 
Schall-lmmission5ort 
Nr. Name 

IP 01 Steinebach, W]edstraße 16 
IP 02 5teinebach, Hof Salzberg 1 
IP 03 Schenkelberg, Hohenbom 2 
IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 
IP 05 Schenkelberg. Heidebitz 10 
IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 
IP 07 Mündersbach. Forststraße 17 
IP 08 Mündersbach. Großer Garten 
IP 09 Münderobach. Erholungsheim 

0.100.80CM 
EN0.P.00N 
EJIERCON 
ENERCON 
ENERCON 
ENERCON 
ENERCON 
ENEF5ON 
ENEF57ON 
ENERCON 
ENEFICON 
ENERCON 
ENEFICON E-70 E6-2.0100 
ENERCOI4 a-70 EI-:2.b00 
ENERCOI4 8.7054-2.005 
ENEF4CON E-70 54-2 000 
ENERCON E-70 0.4-2056 
ENORCON E-5-2.050 
WIrLd Werke 1Ir 110-3206 
Wind 0916ke Vi' 110-3200 
Wind Werke VT 110-3200 
Wind OSeske VT 110-3200 
‚lJ4 5J51p vr 110-2200 
WiriS Werke VT 110-3200 
Wirst Werke ‚1' 110.2200 
Wind Werke VT 110.2.200 

E-0.262.'300 

E-92-2..300 
E-52-2.300 
E-82-2.305 
E.52.2.300 
E.70 54-2.000 
E-70 54-2.560 
5-71] E4-2.001) 
E-70 E4-2.000 
E-70 E4-2.X5 
5-70 E4-2.005 
5-7054-2.065 

ETRS 69 Zone: 32 
Ost Nord 

32.414.937 
32.414.401 
32,413.951 
32.413.818 
32.413.603 
32.411.174 
32.410.737 
32.410.551 
32.410.753 

[m] [m] 
5.607,376 360,8 
5.606.008 411,5 
5.604.996 421.5 
5.604.338 420,0 
5.504.352 420,1 
5.604.792 332,7 
5.606.574 351,5 
5.695.856 335,2 
5.607.257 335,3 
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'--:-

i •- 
EA 1 "1 

SOLPvent 

'. VVEA 1 g• 
JEA 1WEA 21'  

/EWEA 1308og ‚' • 

a,roaaei.'' . 

tr 0..WbA is; A3 r '','-• . .. kg 
L.! 03 :-7F& q ob IP 0131 

) Neue WEA 

Nenn- Ro50- 
Ie55t1Jrl0 durdimsaarr 
(651] X 
2.356 92.0 133,4 LESER 
2.300 52.0 128.4 LaSER 
2.300 02.0 124.4 USER 
2.300 82.0 124,4 US0.I% 
2.200 92.0 126,4 LEERSt 
2.000 71.0 113.1 LEsER 
2.000 71,0 113,5 LESER 
2.000 712 113,5 LESER 
2.000 71,0 112.5 .15ER 
2.000 71,0 110.5 LESER 
2.0430 71,0 113,0. LESER 
2.060 71,0 113.5 LESER 
2.005 71,0 110.0. LESER 
2.505 71,0 11 0.5 LESER 
2.000 71,0 113,5 USER 
2.005 71,5 112,5 LESER 
2.000 71,5 110,5 LESER 
2.000 522 136.4 USER 
3256 110,0 137,6 USER 
3200 110,1] 137,6 ‚15ER 
02060 110,2 162,6 LESER 
3200 110.5 142,6 USER 
3.200 110,5 142.6 1.15ER 
0.200 115,0 142.6 USER 
3300 110,0 142,6 LESER 
3.200 110,0 142,4 USER 

14a5en6054 

' at 
j%' 'vZ 

Z, r, 
3 eM.14' IJ' 

‚fip  
r' &fS•5f  '-IP Z  el. -, 

6, 

Maßstab 1:100.000 
* Existierende WEA • Schall-Inimissionsort 

...P • -•• 
-VVEA 3 05021 

P 03 
O5l4Z-4 as,  

Sshuillwerts 
OjeSe kerne 

1072 IB(A( Modus 11 
167,8 dB(A) (Modus 1 105,4+2.5( 
101,9 45(A( (Modus 1 105.422) 
107,5 40(A) (Modus 1 104-4"2.S) 
107,5 05(A)(Moduo 1 105.42.0) 
103 10(A[ gase6miter Werl ilorlrr6slaer Kt1 
103 45(A( genehmJgter Wert Hailinrelsor Eapf 
103 d1.3(A) genehmigter Wert Ho'tsrdelser Kopf 
003 d0(A)rnohmE51er Werl il56eolelser Kopf 
1113 dalA) eoehm(ter Wert Heilenlslasr Kopf 
103 dI3 gnrhml0t#r Werl Heitenlolsor Kopf 
1113 43(A) genehmigter Werl Harteolelsef Kopf 
103 dB(A) 6m5t5r Werl Harteoteiner Kopf 
103 118(A) genehmigter Wert Harlooieinei Kopf 
103 116(A) oe60n1gtor Werl Harleefeirsef Kopf 
103 48(A) genehn4gtef Wert Hartenfeiner Kopf 
100 SB(A) genehmigter Wert Harlenfeiner Kopt 
6801er 207547-02.02 3fach 103,6a2,1 dB(A[ 
115,7 dB(S[ (106,1 dB(A) + 4,6 08(A)) 
110,715(A) (105.ldß(A)° 4,6 49(A)) 

109,1 dMA) (101.545(A) 4.6 48(A)] 
100.1 SS(A( (104,545(A) 4,6 119(A)] 
110,7 SUJAI(100.ldB(A)+ 4,4110(A)] 
108,7 40(A) (1171.100(A) + 4.5 40(A)] 
107,6 SO(A)(103.045(A)+ 4.6 du(A)( 
110,7 40(A)(105.'IdS(A) + 4.5 dB(A)] 

Wiridgrsoliw. LWA Einzel 
1006 

[mis] (rF04(A)] 
(95%) 107.9 0 dA 
(95%) 1177,2 0 sf6 
96%) 107.6 1745 
95%) 107.5 0 slB 
(95%) 107,2 0dB 
95%) 103,0 0dB 
95%) 103,0 545 
(5510.] 103,2 040 
(55%) 103.0 046 
(95%( 553.0 0d5 
(53%] 103,0 010 
(55%] 102,6 005 
(95%( 103,0 015 
(05%( 103,0 019 
(05%] 103,0 1709 
(B35( 103,0 049 
(53%( 163,0 019 
[55%) 105,2 6170 
10,0 110,7 048 
143,0 110,7 OdE 
10,0 006,1 048 
t1].0 505,1 0 48 
10.0 110,7 OslO 
10.0 104,7 0118 
10.0 107.6 0119 
10.0 110,7 0118 

Anforderungen Beurteilungspegel, Anforderungen erfüllt? 
7 Aufpunkthöhe Schall Von WEA Schall 

[dB(A) [dB(A) 
5,0 40,0 37.8 Ja 
5,0 45,0 42.0 Ja 
5,0 45,0 37.4 Ja 
5,0 40,0 33.8 Ja 
5,0 45,0 34,2 Ja 
5.0 40,0 34,4 Ja 
5.0 40,0 41,1 Nein 
5,0 40,0 41,0 Nein 
50 45,0 44,0 Ja 

8WPdPZ1O, erlkeiotteif WIif EMD trferrra5orrod A'3. NIOI.s .J&irreseoj 30. OK-0220 Aa.bor 0, Tot. -e.I5 963544 44, Fax '145963544 46, e-1755if.' Wir1dpf00f7Jd.dk 
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Hauptergebnis 
erechnun Gesamtbelasturi 

Abstände (m) 
WEA IP 03 IP 06 IP 02 IP 04 IP 07 IP 08 EP 09 IP 01 IP 05 
E-9201 1836 2048 1806 2262 1902 2148 2113 2584 2136 
E-9202 1853 2449 1584 2310 2168 2376 2272 2204 2215 
E-9203 1882 2867 1354 2474 2537 2719 2566 1783 2412 
E-92_04 1557 2950 1066 2276 2773 2971 2836 1628 2233 

E-92_05 1353 2915 805 1985 2932 3154 3053 1651 1956 
WEAOl 2654 2489 2393 3128 1576 1701 1505 2716 3006 
WEA 02 2508 2263 2329 2942 1493 1662 1528 2785 2812 
WEA O3 2088 2027 2033 2500 1678 1910 1862 2712 2367 
WEA 04 2949 2951 2509 3465 1876 1930 1638 2564 3360 
WEA 05 2658 2862 2213 3187 1983 2082 1837 2349 3090 
WEA OS 2423 2708 2024 2947 1988 2125 1925 2293 2849 
WEA 07 2165 2590 1810 2690 2062 2233 2077 2223 2593 
WEA 08 3321 3384 2771 3866 2164 2155 1797 2584 3772 
WEA O9 3066 3425 2444 3641 2383 2416 2091 2217 3563 
WEA 10 2867 3387 2218 3454 2469 2530 2231 2016 3384 
WEAII 2599 3289 1941 3196 2527 2624 2361 1833 3133 
WEA 12 2363 3161 1725 2962 2534 2659 2431 1759 2900 
WEA 13 3456 3272 2982 3970 1931 1895 1519 2873 3862 
WEA 14 3246 2855 2901 3715 1544 1548 1220 3003 3592 

WEA 15 3087 2450 2886 3502 1184 1249 1011 3184 3362 
WEA 16 3605 2847 3336 4031 1285 1204 814 3465 3893 
WEA 17 3706 3176 3327 4176 1651 1557 1146 3300 4052 
WEA 18 3838 3521 3354 4348 2028 1927 1506 3161 4231 
WEA 19 3958 3853 3374 4503 2404 2305 1882 3015 4407 
WEA 20 3762 3973 3083 4343 2676 2621 2221 2603 4265 
WEA 21 3430 3765 2751 4016 2596 2583 2215 2339 3942 

VAfPRO, errvk&Ir von EMD Mer a1YFM AS, N445 Jernesvej 75 b<-922O 4Ib.og 0. TeL +45.96 35 44 44. Fax +45 9635 44 45. e-m40: ndprnei4,ck 
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0 SOL'ent 
‚ 

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Berechnuns: Gesamtbelastun. Schal lberechnunss-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 
Annahmen 

Berechneter L(DW) = LWA,ref -- K + Dc - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc) - Cmet 
(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega) 

LWA,ref: 

Dc: 
Adiv: 
Aatm: 
Agr: 
Abar: 
Amisc: 
Cmet: 

Schallciruckpegel an WEA 
Einzeltöne 
Ri chtwi rk u ng s ka rre ktu r 
Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 
Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 
Dämpfung aufgrund von Abschirmung 
Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 
Meteorologische Korrektur 

Berechnungsergebnisse 

Schall-Immissionsort: IP 01 Steinebach, Wiedstraße 18 
WEA 
Nr, 

E-92_01 
E-92_02 
E-92_03 
E-9204 
E-92_05 
WEA 01 
WEA O2 
WEA 03 
WEA 04 
WEA 05 
WEA 06 
WEA 07 
WEA 08 
WEA OS 
WEA 10 
WEA II 
WEA 12 
WEA 13 
WEA 14 
WEA 15 
WEA 1S 
WEA 17 
WEAIB 
WEA 19 

WEA 20 
WEA 21 

Abstand 
[m] 
2584 
2204 

1783 
1628 
1.661 
2716 
2765 
2.712 
2564 
2349 
2.293 
2.223 
2.584 
2.217 
2.016 
1.833 
1.759 
2.873 
3.003 
3.184 
3.485 
3.300 
3.161 
3.014 

2.603 
2.339 

Summe 37157 

SctalIweg 
[m] 
2.591 
2,213 
1.794 
1.538 
1.671 
2.722 
2.792 
2.719 
2.570 
2.357 
2.303 
2.233 
2.589 
2.226 
2.026 
1.842 
1.769 
2.878 
3.008 
3.186 
3.466 
3.304 
3.165 
3.019 
2.613 
2.348 

Mittlere Höhe 
(m] 

63,3 
74,7 
82,6 
74,7 
75,4 
51,2 
53,3 
61,1 
54,3 
66,6 
69,7 
71,8 
57,4 
84.0 
89.9 
83.7 
76,7 
62.4 
54.4 
48,9 
43.4 
49,2 
59,6 
65,8 
103,2 
100,8 

Lautester Wert bis 
Sichtbar Berechnet LWA 

tdB(A)1 (dB(A)) 
Ja 2276 107,9 
Ja 25.16 107.9 
Ja 2821 107,9 
Ja 2925 107.9 
Ja 29.02 107.9 
Ja 1698 103.0 
Ja 1664 103,0 
Ja 17,12 103.0 
Ja 17,85 103.0 
Ja 19,25 103,0 
Ja 19,63 103.0 
Ja 20,09 103,0 
Ja 1779 103.0 
Ja 20,32 1030 
Ja 21,75 103,0 
Ja 22,96 103,0 
Ja 23,38 103,0 
Ja 1920 105,9 
Ja 23,25 1107 
Ja 2230 110,7 

Nein 15,92 105,1 
Ja 20,16 109,1 
Ja 22,53 110,7 
Ja 21,32 108,7 

Ja 22,86 107,6 
Ja 27,50 110,7 

Schall-Immi55ionsort: 1P 02 Steinebach, Hof Salzberg 1 
WEA 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe 

Im] (m] 
E-92_01 1.806 1.813 
E-92_02 1.584 1.593 
E-92_03 1.354 1.365 
E-92_04 1.066 1.077 
E-92_05 805 820 
WEA01 2.393 2.398 
WEA O2 2.329 2.335 
WEA 03 2.033 2.040 

Fortsetzunt nächste Seite 

[m] 
63,8 
68,7 
77,7 
73.1 
780 
49.1 
55,4 
61.2 

95% Nennleistung 
Dc Adiv Aatrn Agr Abar 
IdB1 dB} [dB] [dB] [dB] 
3,01 79,27 4,92 3,96 0,00 
3.01 77,90 4,21 364 0,00 
3,01 75,08 3,41 3,22 0,00 
3,01 75,29 3,11 3,23 0,00 
3,01 75,46 318 3,25 0,00 
3,01 7970 5,17 4.16 0,00 
301 7992 5.30 4,15 0,00 
3101 79,69 5,17 4,03 0,00 
301 79,20 4,88 408 0,00 
3,01 78,45 4,48 383 0,00 
3,01 78,24 4,38 376 0,00 
301 77,98 424 370 0.00 
3,01 7926 4,92 404 0,00 
3,01 77,95 4,23 3,51 0,00 
3,01 77,13 3,85 3,28 0,00 
301 76,31 3,50 3,24 0,00 
3,01 75,95 3,36 3,31 0,00 
301 80,18 5,47 4,06 000 
3.01 80,56 5,71 4,18 0,00 
3,01 81,07 6,06 4,28 0,00 
3,01 8180 6,59 4.80 0,00 
3,01 81,38 6,28 4,29 0,00 
3,01 81,01 601 4.16 0,00 
3,01 80160 5,74 405 0,00 

3,01 79,34 4,96 3,45 0,00 
3,01 78,42 446 3,33 0,00 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Sichtbar Berechnet LVt?A Dc Adrv Aatm 

(dB(A)1 [dB(A)] [dB] [d B] [dB] 
Ja 27,70 107,9 3,01 76,17 3,45 
Ja 29,52 107,9 3,01 7504 3103 
Ja 31,77 107,9 301 73,70 2,59 
Ja 34,76 107,9 3,01 71,64 2,05 
Ja 3856 107,9 3.00 69,28 1,56 
Ja 18,76 103,0 3,01 78,60 4,56 
Ja 19,22 103,0 301 78,37 4,44 
Ja 21,17 103.0 3,01 77,19 388 

Amisc A Cmet 
[dB) (dB] [dB] 
0,00 88,15 0,00 
0,00 85,75 000 
0,00 82,70 0,00 
0,00 81,63 0.00 
0,00 81,89 0.00 
0,00 89,03 0,00 
000 89,37 0,00 
0.00 88,89 0,00 
0,00 88,16 0,00 
0,00 86,76 0,00 
0,00 86,38 0,00 
0,00 8592 0,00 
000 88,22 0,00 
0,00 85,69 0,00 
0,00 84,26 0,00 
000 8305 0,00 
0,00 82,63 0,00 
0,00 89,71 0,00 
0,00 90,46 0,00 
0,00 91,41 0.00 
0,00 93,19 0,00 
0,00 91,95 0,00 
0,00 91,18 0,00 
0,00 9039 0,00 
0,00 8775 0.00 
0,00 86,21 0.00 

Agr Abar Amisc A Cniet 
[dB) (dB] [dB] [dB] [dß] 
3,59 0,00 0,00 8321 0,00 
3,32 0,00 0,00 81,39 0,00 
2,84 0,00 0,00 7914 0,00 
2,45 0,00 0,00 76,14 0,00 
1,50 0,00 000 72,34 0.00 
4,10 0,00 0,00 87,25 0,00 
3,99 0,00 0,00 86,79 0,00 
3,77 0,00 0,00 84,84 000 

k14dPP.O, i'or EMD inrern tjc,iaA/S, Ne Jsmes'ej W, DK-9220 Aaiborg S, Tel. +4595354-4 44. Fax 1-45963544 46. 6-m9:!. 6p'Oeetfldk 
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DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Zerechnung: Gesamtbelas1ungSchaIIberechnungs-Modell:ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 
„(Fortsetzung von letzter Seite) 
WEA 
Nr, Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar 

Im] Im) (m] [dB(A)] 
WEA 04 2.509 2513 42.1 Ja 1801 
WEA O5 2.212 2.219 57.6 Ja 19,96 
WEA 06 2.023 2.031 65,9 Ja 21,31 
WEA 07 1610 1819 70.5 Ja 22,89 
WEA 08 2.771 2.774 41,0 Ja 16,58 

WEA 09 2.444 2.450 65.0 Ja 18,70 
WEA 10 2.218 2.224 71.2 Ja 20,14 
WEA 11 1.941 1.948 66.5 Ja 21,93 
WEA I2 1.725 1.732 68.9 Ja 23,51 
WEA 13 2.982 2.986 49,5 Ja 18,50 
WEA 14 2.901 2.905 44.5 Ja 23,65 
WEA 15 2.885 2.890 45,5 Ja 23,74 
WEA 16 3.336 3.336 33.8 Nein 16,50 
WEA 17 3.327 3.329 39,0 Nein 19,54 
WEA 18 3.354 3.357 44,8 Ja 21,47 
WEA 19 3.374 3.377 45,4 Ja 19,38 
WEA 2O 3.083 3.089 79,0 Ja 20,02 
WEA 21 2.751 2.757 75,7 Ja 24,80 

Summe 42,00 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 

[dB(A)] [dB] (dB] (dRI 
103,0 3,01 7900 4,77 
1030 3,01 77,92 4,22 
103,0 3,01 7716 3,86 
103,0 3,01 76,20 3,46 
103,0 3,01 7986 5,27 
1030 301 78,78 4,65 
103,0 3,01 77194 4,23 
103,0 3,01 7679 370 
103,0 3,01 75,77 3,29 
105,9 3,01 8050 5,67 
110,7 3,01 6026 5,52 
110,7 3,01 8022 5,49 
106,1 301 81,47 6,34 
109,1 3,01 8145 6,33 
110,7 3,01 81,52 6,38 
108,7 3,01 81,57 642 
107,6 301 8080 587 
110,7 3,01 79,81 5,24 

Schall-Imrnissionsort: IP 03 Schenkelberg. Hohen born 2 
WEA 
Nr. 

E-92_01 
E-92_02 
E-92_03 
E-92_04 
E-92_05 
WEA 01 
WEA 02 
WEA 03 
WEA 04 
WEA OS 
WEA 05 
WEA 07 
WEA OB 
WEA 09 
WEA 10 
WEA 11 
WEA 12 
WEA 13 
WEA 14 
WEA 15 
WEA 16 
WEA 17 
WEA 18 
WEA 19 
WEA 20 
WEA 21 

Abstand 

Im] 
1.836 
1,853 
1.882 
1.657 
1.353 
2.654 
2.508 
2.088 
2.948 
2.658 
2.423 
2.156 
3.321 
3.066 
2.867 
2.599 
2.363 

3.456 
3.246 
3.087 
3.605 
3.706 
3.838 
3.958 
3.762 
3.430 

Summe 37 144 

Schallweg 

Im] 

1.842 
1.860 
1.889 
1.663 
1.361 
2.666 
2.513 
2.094 
2.951 
2.662 
2.429 
2.173 
3.323 
3.070 
2.871 
2.603 
2.367 
3.459 
3.248 
3.090 
3.607 
3.708 
3.840 
3.960 
3.767 
3.435 

Mittlere Höhe 

[in) 
65,4 
69,4 
74,9 
71,3 
77,5 
52.3 
61,9 
65,6 
41,5 
56,4 
65,1 
69,6 
37,8 
59,8 
64,4 
62,8 
63,9 
48,9 
45,5 
51,6 
37,6 
39,3 

4517  

41,4 
70,1 
66,7 

Agr Abar 
(dB) (dB] 
4,23 0,00 
3,91 000 
3,59 0,00 
3,47 0,00 
4,29 0,00 
3,88 0,00 
370 0,00 
3,59 0,00 
3,43 0,00 
4.23 0,00 
4.28 0,00 
4,26 0,00 
4,60 0,00 
4,80 0,00 
4,34 0,00 
4,34 000 
3,93 0,00 
3,86 0,00 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatrn Agr 

[dB(A)] [dB(A)J [dß] [dB] [dB] [dB] 
Ja 27,52 107,9 :3,01 76,31 3,50 3,58 
Ja 27,46 107,9 3,01 7639 3,53 3,52 
Ja 27,36 107,9 3,01 76,52 3,59 3,44 
Ja 29,01 107,9 3,01 75,42 3,16 3,33 
Ja 3180 107,9 3,01 73,68 2,59 2,84 
Ja 17,29 103,0 3,01 79,52 5,07 4,13 
Ja 1827 103,0 301 79,00 4,77 3.96 
Ja 20,89 103.0 3,01 77,42 3,98 3,73 
Ja 15,68 103,0 3,01 80,40 5,61 4,32 
Ja 17,37 103,0 3,01 79,51 506 4,08 
Ja 18,80 103,0 3,01 78,71 462 3,88 
Ja 20,44 103,0 3,01 77,74 4,13 3,70 
Ja 13,86 103,0 3,01 8143 6,31 4,41 
Ja 16,30 103,0 3,01 8074 5,63 4,13 
Ja 16,36 103,0 3,01 80,16 5,46 4,03 
Ja 17,78 103,0 3.01 79,31 4,95 3,97 
Ja 19,15 103,0 3,01 78,49 4,50 3,88 

Ja 15,24 105,9 3,01 81,78 6,57 4,32 
Ja 21,98 110,71 301 61,23 617 4,32 
Ja 22,81 110,7 3,01 80,80 5,87 4,23 

Nein 15,32 106,1 3,01 62,14 685 4,80 
Ja 18,25 109,1 3,01 82,38 7,04 4,44 
Ja 19,33 110,7 3,01 82,69 7,30 4,39 
Ja 16,79 108,7 3,01 82,95 7,52 4,44 
Ja 16,77 107,6 3,01 82,52 7,16 4,16 
Ja 21,33 110,7 3,01 81,72 6,53 4,14 

Schall-Immissionsort: IP 04 Schenkelberg, Heidestraße 28 
WEA 
Nr-

E-9201 
E-92_02 

Amisc 
[dB) 
0,00 
0.00 
0,00 
0,,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Aber Amisc 
IdB1 [dB] 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Abstand Schaliweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatni Agr Abar Amisc 

Imi [rtl] Im] 
2.262 2267 66,5 
2.370 2.376 64,8 

tcJB(A)I [d8(A)] [dB] [dB] [dB] (dB] [dB) [dB] 
Ja 24,70 107,9 3,01 78,11 4,31 3,80 0,00 0,00 
Ja 24,01 107,9 3,01 78,52 4,51 3,87 0,00 0,00 

Fortsetzun nachste Seite 
W'fpdpeo, er4wickell von rZMD iwt& .415, Niels Jeresvej FO. 04-0220 AaIbraØ, T&, e45 963544 4-4. Fax- -45903544 40, e-fnait wii0prol9emd.0k 

A 
(öB] 
88,00 
86,05 
84,70 
83,12 
89,43 
87,31 
85,87 
84,08 
62,50 
90,41 
90,06 
89,97 
92,61 
92,57 
92,24 
92,33 
90,59 
88,91 

A 
[dB] 
83,39 
83,44 
83,55 

81,90 
79,10 
88,72 
87,73 
85,12 
90,33 
88,64 

87,21 
85,57 
92,15 
90,71 
89,65 
88,23 

86,86 
92,67 
91,73 
90,90 
93,79 
93,86 
94,38 
94,92 
93,84 
92,38 

A 
[dB) 
86,21 
86,90 

Cmet 
(dB] 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0100 

0100 

0,00 

Crnet 
[dB] 

0100 

0,00 
0100 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0100 
0,00 

0100 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0100 

0100 

0100 

0100 

0,00 

Cmet 
[dB) 
0,00 
0,00 
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DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Berechnun': Gesamtbelastungschallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

(Fortsetzung von letzter Seite) 
WEA 
Nr. Abstand 

[m] 
E-92_03 2.474 69.7 
E-92_04 2.276 65,6 
E-92 _1.991 05 1.965 73,8 
WEAOI 3.128 55.4 
WEA 02 2.942 65,2 
WEA O3 2.500 68,0 
WEA 04 3.465 40,4 
WEA OS 3,187 53,4 
W 2.952 WEA 06 2.947 62,0 
WEA 07 2.690 65,7 
WEA OB 3.866 34.6 
WEA OS 3.641 55,6 
WEAIO 3.454 60,2 
WEA 11 3.196 58,1 

2.965 WEA 1.2 2,962 59,1 
WEA 13 3.970 483 
WEA 14 3.715 48,3 
WEA 15 3.502 54.5 
WEA 16 4.031 40,6 
WEA I7 4,116 41,6 
WEA 18 4.346 45.9 
W 4,505 WEA 19 4.503 38,5 
WEA 20 4.343 65,7 
WEA 21 4.016 62,2 

Summe 33.79 

Schallweg Mittlere Höhe 

Iml [m] 
2.479 
2.280 

3.132 
2.946 
2.505 
3.467 
3.191 

2.695 
3.868 
3.645 
3.458 
3.200 

3.972 
3.718 
3.504 
4.032 
4.177 
4.350 

4.347 

4.020 intemahmal 

Lautester Wert bis 95/ Nennleistung 
Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 

[dB(A)] tdB(A)I [d8) [dB] [dB] 
Ja 23,48 107,9 3,01 78,89 4,71 
Ja 24,62 101,9 3,01 7816 4,33 
Ja 26,61 107,9 3+01 7698 378 
Ja 14,95 1030 3.01 80,92 5,95 
Ja 15,98 103,0 3,01 60,39 5,60 
Ja 1841 103+0 3,01 78,97 4,76 

Ja 13,22 103.0 301 81 +60 659 
Ja 14,64 103.0 3,01 81,08 6.06 
Ja 15,92 103,0 3,01 8040 5,61 
Ja 17,31 103,0 3,01 79.61 5,12 

Nein 1'l,ll 103,0 3+01 8275 7,35 
Ja 12,57 103,0 3.01 82,23 693 
Ja 13,46 103,0 3,01 81,78 657 
Ja 14,65 103,0 3,01 81 +10 6+08 
Ja 15,82 103.0 301 80,44 553 

Nein 13,58 105.9 301 82,98 7,55 
Nein 19,44 110,7 301 82.41 7,06 

Ja 20,89 110,7 3,01 81,89 666 
Nein 13,54 106,1 3,01 63,11 766 
Nein 15,95 109,1 3+01 8342 7,94 
Nein 16,88 1107 3.01 83,77 826 
Nein 14,28 109+7 3,01 8407 856 
Ja 14,30 107,6 3,01 8376 6,26 
Ja 1872 110,7 3,01 8308 7,64 

Schall-Immissionsort: IP 05 schenkelberg, Heidebitz 10 
WEA 
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA 

[m] Cm] in'] [dß(A)] [d 9(A)] 
E-92_01 2138 2.141 69,6 Ja 25,54 107,9 
E-92_02 2.275 2.261 64,4 Ja 24,58 107,9 
E-92_03 2.412 2.417 65,7 Ja 23,78 107,9 
E-92_04 2.233 2.238 61,6 Ja 24,81 107+9 
E-92_05 1.956 1,961 68,2 Ja 26,72 107,9 
WEA 01 3.006 3.010 58,1 Ja 15,58 103,0 
WEA 02 2.812 2.817 67,5 Ja 15,58 103,0 
WEA 03 2.367 2.372 70,1 Ja 19,22 103,0 
WEA 04 3.360 3.353 42,1 Ja 13,71 103,0 

WEA OS 3.089 3.094 53,8 Ja 15,12 103,0 
WEA 06 2.849 2.854 62,5 Ja 16,43 103,0 
WEA 07 2.593 2.599 65,7 Ja 17,84 103,0 

WEA 08 3.772 3.774 34,6 Nein 11,50 103.0 
WEA 09 3.563 3.567 51,8 Ja 12,88 103,0 
WEA 10 3.384 3.388 55,9 Ja 13,74 103,0 
WEA 11 3.132 3.136 53,9 Ja 14,91 103,0 
WEA 12 2.900 2.904 55,0 Ja 16,08 103,0 
WEA 13 3.862 3.865 50,9 Ja 14,47 105,9 
WEA 14 3.592 3.595 50,9 Ja 20,45 110,7 
WEA IS 3.362 3.365 56,5 Ja 21,55 110,7 
WEA 16 3.892 3.894 42,6 Ja 14,48 106,1 
WEA 17 4.051 4.053 440 Nein 16,45 109,1 
WEA 18 4.237 4.239 48,9 Nein 17,31 110,7 
WEA 19 4.407 4.409 39,5 Nein 14,65 108,7 
WEA 2O 4.265 4.269 62,1 Ja 14,59 107,6 
WEA 21 3.942 3.946 58,0 Ja 18,99 110,7 

Summe 34,25 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 

Agr Abar Arnic A Cmet 
[d8] [dB] [dB] [d8] CdR1 
3,84 000 0,00 87,43 0,00 
3,80 0.00 0,00 86,29 0,00 
3,53 0,00 0,00 84,29 0,00 
4,19 0,00 0,00 91,06 000 
4,04 0,00 0,00 90,03 0,00 
387 0,00 0,00 87,60 0+00 
4,40 0,00 000 92,79 0,00 
4,23 0,00 0,00 91,37 0,00 
4,08 0,00 0,00 90,09 0,00 
3,97 0,00 0,00 88,70 0,00 
4,80 0,00 0,00 94,90 0,00 
4,28 0,00 0,00 93,44 0,00 
4+21 0,00 0,00 92,55 0+00 
4,18 0,00 0,00 91,36 000 
4,12 0.00 000 90,19 0,00 
4,80 0,00 0,00 9533 0,00 
4,80 0,00 0,00 94,27 0,00 
4,27 0,00 0,00 92,82 0,00 
4,80 0,00 0,00 95,57 0,00 
4,80 0,00 0,00 96,16 0,00 
4,80 0,00 0,00 96,83 0,00 
4,80 0,00 0,00 97,43 0,00 
428 0,00 0,00 96,31 0,00 
4,27 0,00 0,00 94,99 0,00 
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DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 

Berechnung; Gesamtbelaslun. Schal lberechnunus-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 
Schall-Immissionsort: IP 06 Herschbach, Im Vogelsang 54 
WEA 
Nr. Abstand Schallweg 

[mj Im] 
E-92_01 2.048 2.062 
E-9202 2.449 2.462 
E-92_03 2.867 2.878 
E-9204 2.950 2.959 
E-92_05 2.915 2.924 
WEA 01 2.489 2.500 
WEA O2 2.263 2.277 
WEA 03 2.026 2.041 
WEA 04 2.951 2,959 
WEA 05 2.862 2.872 
WEA 06 2.708 2.720 
WEA 07 2.590 2.603 
WEA 08 3.384 3.390 
WEA O9 3.424 3.434 
WEAIO 3.387 3.396 
WEA 1I 3.289 3.298 
WEA I2 3.160 3.169 
WEA 13 3.272 3.280 
WEA 14 2.855 2.864 
WEA 15 2.450 2.451 
WEA 16 2.847 2.853 
WEA I7 3.176 3.182 
WEA 18 3.521 3.527 

WEA 19 3.853 3.859 
WEA 20 3.973 3.983 
WEA 21 3.765 3.774 

Summe 34,38 

Mittlere Höhe 
[m] 

63,4 
62,8 
56,0 
49,0 
56,5 
43,7 
54,0 
59,6 
30.6 
38,3 
46.6 
53,1 
27,8 
34,2 
31,6 
26,7 
31,2 
44.7 
45,6 
57,3 
48,0 

46,4 
47,7 
37,5 
54,5 
42,9 

Lautester Wert 
Sichtbar Berechnet LWA 

Ja 
Ja 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

Nein 
Ja 
Ja 
Ja 

Nein 
Nein 
Nein 
Nein 
Nein 
Nein 
Ja 
Ja 
Ja 

Ja 
Nein 
Nein 
Nein 
Nein 

[dB(A)] [dB(A)] 
25,96 107,9 
23,48 107,9 

21,13 
20,63 
20,89 
18,10 
19,55 
21,14 
15,16 
16,04 
16,94 
17,65 
13,16 
12,97 
13,14 
13,58 
14,17 
16,56 
23,87 
26,21 
19,36 

20,71 
20,26 
16,85 
15,24 
19,20 

107,9 
107.9 
107,9 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
105,9 
110,7 
110,7 
106,1 
109,1 
110,7 
108,7 
107,6 
110,7 

bis 95% Nennleistung 
Dc Adiv Aatm Agr Abar, Amisc A Cmet 
[dB) [d B] fdB] [dB] [d8] [dB] (dB] Id81 
3,01 77,28 3,92 3,75 0,00 0,00 84,95 0,00 
3,01 78,82 4,68 3,93 0,00 0,00 87,43 0,00 
3,01 80.18 5,47 4,13 0,00 000 89,78 0,00 
3,01 80,42 5,62 4,23 0,00 0,00 90,28 0,00 
3,01 80,32 5,56 4,14 0,00 0,00 90,02 0,00 
3,01 78,95 4,75 4,20 0,00 0,00 87,91 0,00 
3,01 78,15 4,33 3,99 0,00 0,00 86,46 0,00 
3,01 77,20 3.88 3,80 0,00 0,00 84,87 0,00 
3,01 80,42 5.62 4,80 0,00 0,00 90,65 0,00 
3,01 80,16 5,46 4,34 0,00 0,00 89,97 0,00 
3,01 7969 5,17 4,21 0,00 0,00 89,07 0,00 
3,01 79,31 4,95 4,10 0,00 0,00 88,36 0,00 
3,01 81,60 6,44 4,80 0,00 0,00 92,85 0,00 
3,01 81,72 6,52 4,80 0,00 0,00 93,04 0,00 
3,01 81,62 6,45 4,80 0,00 000 92,87 0,00 
301 81,36 5,27 4,80 0,00 0,00 92,43 0,00 
3.01 81,02 6,02 4,80 0,00 0,00 91,84 0,00 
3,01 61,32 6,23 4,60 0,00 0,00 92,35 0,00 
3,01 60,14 5,44 4,26 0,00 0,00 89,84 000 
3,01 78.82 4,68 4,00 0,00 0,00 87,50 0,00 
3,01 80,11 5,42 4,22 0.00 0,00 89,75 0,00 
3,01 61,05 6,05 4,30 0,00 0,00 91,40 0,00 
3,01 81,95 6,70 4,80 0.00 0,00 93,45 0,00 
3,01 82,73 7,33 4,80 0,00 0,00 94,86 0,00 
3,01 83.00 7,57 4,80 0,00 0.00 95,37 0,00 
3,01 82,54 7,17 4,80 0,00 0,00 94,51 0,00 

Schall-Immissionsort: IP 07 Mündersbach, Forststraße 17 
WEA Laute5ter Wert bis 95% Nennleistung 
Nt, Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 

Cm] (m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB) (dB] [dB] 
E-9201 1.902 1.914 31,8 Ja 26,40 107,9 3,01 76,6.4 3,64 
E-92_02 2.168 2.180 38,3 Ja 24,80 107,9 3,01 77,77 4,14 
E-92_03 2.537 2.548 32,9 Nein 22,15 107,9 3,01 79,12 4184 
E-92,,,04 2.773 2,781 24,8 Nein 20,94 107,9 3,01 79,88 5,28 
E-9205 2.932 2.940 28,5 Nein 20,15 107,9 3,01 80.37 5,59 
WEAOI 1.575 1.590 54,6 Ja 24,34 103,0 3,01 75,03 3,02 
WEA O2 1.493 1.510 56,8 Ja 25,05 103,0 3,01 74,58 2,87 
WEA O3 1.678 1.693 38,3 Ja 23,20 103,0 3,01 75,57 3,22 

WEA O4 1.876 1.886 48,8 Ja 22,00 103,0 3,01 76,51 3,58 
WEA OS 1.983 1.995 52.0 Ja 21,31 103,0 3,01 77,00 3,79 

WEA 06 1.988 2.002 50,7 Ja 21,24 103,0 3,01 77,03 3,80 
WEA 07 2.062 2.076 42,6 Ja 20,53 103,0 3,01 77,34 3,94 
WEA 08 2.164 2.172 51,7 Ja 20,16 103,0 3,01 77t74 4,13 
WEA 09 2.383 2.394 55,4 Ja 18,87 103,0 3,01 78,58 4,55 
WEA 10 2.469 2.479 48,5 Ja 18,28 103,0 3,01 7689 4,71 
WEA 11 2.527 2.536 34,6 Ja 17,77 103,0 3,01 79,08 4,82 
WEA 12 2.534 2.543 29,2 Nein 17,27 103,0 3,01 79,11 4,83 

WEA 13 1.931 1.942 68,2 Ja 24,86 10519 3,01 76,77 3,69 
WEA 14 1.544 1.557 64,7 Ja 32,53 110,7 3,01 74,85 2,96 
WEA 15 1.184 1.203 72,0 Ja 36,08 110,7 3,01 72,60 2,29 
WEA 16 1,285 1.297 75,1 Ja 30,58 106,1 3,01 73,26 2,46 

WEA I7 1.651 1.661 73,4 Ja 30,27 109,1 3,01 75.41 3,16 
WEA 18 2.028 2.037 76,0 Ja 29,14 110.7 3,01 77,18 3,87 

WEA 19 2.404 2.411 67,3 Ja 24,64 108,7 3,01 78,64 4,58 
WEA 20 2.676 2.688 79,2 Ja 22,12 107,6 3,01 79,59 5,11 
WEA 21 2.595 2.607 69,1 Ja 25,54 110,7 3,01 79,32 4,95 

Summe 41,08 

Agr Abar Amisc 
ldfll (dB] 
4,23 0,00 
4,20 0,00 
4,60 0,00 
4,80 0,00 
4,80 0,00 
3,62 0,00 
3,51 0.00 
4,02 0,00 
3,91 0,00 
3,91 0,00 

3.93 0,00 
4,10 0,00 
3,98 0,00 
4,01 0,00 
4,13 0,00 
4,33 0100 
4,80 0,00 
3,60 0,00 

3137 0,00 
2,73 0,00 
2,80 0,00 
3,28 0,00 
3,52 0,00 
3,84 0,00 
3,79 0.00 
3,89 0,00 

A Cmet 
dBJ [öB] [dB] 
0,00 
0,00 
0,00 
0100 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0100 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0100 
0,00 
0,00 

84,51 
86,11 
88,76 
89,97 
90,76 
81,67 
80,96 
82,81 
84,01 
84,70 

84,77 
85,38 
85,85 
87,14 
87,73 
88,24 
88,74 
64,05 
81,17 
77,62 
78,53 
81,84 
84,57 
87,07 
83,49 
88,17 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0100 

0,00 

0,00 
0,00 
0,00 

0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0100 

0100 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
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DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse 
Berechnun.; Gesamtbelastun. Schal lberechnun.s-Modell: ISO 9613-2 Deutschland 100 m/s 
Schall-Immissionsort: IP 08 Mündersbach, Großer Garten 
WEA 
NI r, 
E-92_01 
E-92_02 
E-92_03 
E-92_04 
E-92_05 
WEA 01 
WEA O2 
WEA 03 
WEA 04 
WEA O5 
WEA 06 
WE.A 07 
WEA O8 
WEA 09 
WEA 10 
WEA 11 
WEA 12 
WEA 13 
WEA 14 
WEA 15 
WEA 16 
WEA 17 
WEA 16 
WEA I9 
WEA 2O 
WEA 21 

Lautester Wert bis 95/ci Nenn!eistu ng 
Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A Cmet 

Im) 
2.148 
2.376 

2.719 
2.971 
3.154 
1.701 
1.662 
1.910 
1.930 
2.082 
2.125 
2.233 
2.155 
2.416 
2.530 
2.624 
2.659 
1.895 
1.548 
1.249 
1.204 
1.557 
1.927 
2.305 
2.621 
2.583 

Summe 4097 

Im] Im] 
2.160 
2.389 

2.730 
2.980 
3.163 
1.717 
1.680 
1.925 
1.942 
2.096 
2.140 
2.248 
2.165 
2.429 
2.542 
2.634 
2.669 
1.908 
1.563 
1.269 
1.219 

1.569 
1.939 
2.314 
2.635 
2.596 

36,5 
41,9 
35,1 
25,5 
29,3 
59.8 
62,7 
43.9 
53,0 
53,9 
56,1 
48,1 
55,6 
60,9 
52,1 
36,2 
32.5 
72,7 
71.5 
74,6 
77,4 

76.2 
79,2 
70,6 
82,2 
72,7 

Ja 
Ja 
Ja 

Nein 
Nein 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

[dB(A)] 
24,89 
23,60 

21,64 
19,97 
19,10 
23,45 
23,79 
21,64 
21,69 
20,68 
20,43 
19,63 
20,28 
18,74 
17,98 
17,26 
17103 
25,18 
32,63 
35,45 
31,47 
31,08 
29,88 
25,27 
22,45 
25,65 

fdB(A)J 
107,9 
107,9 

107,9 
107,9 
107,9 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 
105,9 
110,7 
110,7 
106,1 
109,1 
110,7 
108,7 
107,5 
110,7 

[dB] 
301 
301 
3,01 
3,01 
301 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
301 
3,01 
3,01 
101 

3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
3,01 
301 
3,01 
3,01 

[dB] (dB] [dB] [dB] [dB] [dB) [dB) 
7769 4,10 4,22 0,00 0,00 
78,57 4,20 4,54 000 000 
7972 5,19 0,00 0,00 
80,48 5,66 0,00 0,00 
81,00 6,01 0,00 0,00 
75,69 3,26 000 0,00 
75,51 
75,69 
76,76 
77,43 
77,61 
78,04 
7771 
78,71 
79,10 
79,41 
79,53 
7661 
74,68 
73,07 
72,72 
74,91 

76175 
78,29 
79,42 
79,29 

3,19 
3,66 
3,69 
3,98 
4,07 
4,27 
4,11 
4,62 
4,83 
500 
5,07 
3,63 
2,97 
2,41 
2,32 

2,98 
3,68 
4,40 
501 
4,93 

Schall-Immissionsort: IP 09 Mündersbach, ErholungsheimWEA Lautester Wert bis 95% NennleistungNr. Abstand Schallweg Mittlere Höhe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm 

lm (m) (m [dB(A)1 [dB(A)] [dB] (d B) 
E-92,,,,01 2.113 2,126 38,3 Ja 25,14 107,9 3,01 77,55 
E-92_02 2.272 2.266 37,4 Ja 24,15 107,9 301 76,18 
E-92_03 2.556 2.578 31,6 Nein 21,99 107,9 3,01 79,22 
E-92_04 2.636 2. 845 21,8 Nein 20,62 107,9 3,01 80,08 
E-92_05 3.053 3.062 25,1 Nein 19,57 107,9 3,01 80,72 
WEAOI 1.505 1.523 54,3 Ja 240891 1030 301 7465 
WEA O2 1.528 1.548 57,4 Ja 24,75 103,0 3,01 74,79 
WEA O3 1.862 1.877 44,4 Ja 21,99 103,0 3,01 76,47 
WEA 04 1.635 1.653 53,7 Ja 23,82 103,0 3,01 75,35 
\NEAO5 1.837 1.853 54,6 Ja 22,34 103,0 301 76,36 
WEA 06 1.925 1.942 51,3 Ja 21,66 103,0 3,01 76,77 
WEA 07 2.077 2.093 44,2 Ja 20,54 103,0 3,01 77,42 
WEA O8 1.797 1.809 54,3 Ja 22,65 103,0 301 76,15 

WEA O9 2.091 2.106 59,3 Ja 20,70 103,0 3,01 77,47 
WEA 10 2,231 2.245 52,3 Ja 19.72 103,0 3,01 78,03 

WEA 11 2.361 2.373 37,8 Ja 18,74 103,0 3,01 78,51 
WEA 12 2.431 2.442 31,6 Ja 18,26 103,0 3,01 78,76 
WEA 13 1.519 1.535 70,7 Ja 28,05 105,9 301 7472 
WEA 14 1.220 1.239 69,5 Ja 35,62 110,7 3,01 72,86 
WE.A 15 1.011 1.036 74,8 Ja 38,13 1 10,7 3,00 71,31 
WEA 16 814 836 76,7 Ja 36,45 106,1 3,00 69,45 
WEA 17 1.146 1.163 73,8 Ja 3498 109,1 3,01 72,31 

WEA I8 1.506 1.521 76,2 Ja 33,10 110,7 3,01 74,64 
WEA 19 1.882 1 .893 57,6 Ja 27,99 108,7 3,01 76,54 
WEA 20 2.221 .2.238 79,3 Ja 24,78 107,6 3,01 78,00 
WEA 21 2.215 2.230 69,1 Ja 27,77 110,7 3,01 7796 

Summe 43,95 

4,36 
4,80 
4,80 
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DECIBEL - Karte Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Berechnun9esamtbelastungSchaI1berechnungs-ModeII: ISO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s 

Schall [dB(A)1 
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ENERCON E92 

Scha1Iverrnessunsberichi 

vIOLLER-BBM. BericlflNr. J\'I]]] 164,01 vom 28.10.2013 

Tite1ENERCGN]-9DczI 3.doQ 



Auszug aus dem Prüfbericht 
Stammblatt Geräusche entsprechend den „Technischen Richtlinien für Windenergieanlagen, 
Teil 1: Bestimrrning der Schallemissionswerte' 
Rev. 18 vom 01.Februar 2002 (Herausgeber: Fördergesellschaft winde-ne Stresernannplatz 4, D-24103 Kiel - 

Auszug aus dem Prüfbericht Mliii 64/01 
zur Schallemission der WndenergieanIage vom Typ Enercon E-92 

Allgemeine Angaben -  

- 

Technische Daten(Herstellerangaben)  

Anlagenhersheller: Enercon GmbH Nennleistung Generator): 2350 kW 

Dreekarnp 5 Rotordurchmesser: 92 m 

26608 Aurich Nabenhöhe Ober Grund: 98m 

Seriennummer: 920001 Turmbauart: Rohrturm 

WEA-Slandort: RW: 2592.256 Material: Beton 

W G S 84/ UTM zone32N HM 5.914.847 Leistungsregelung: such 

Ergänzende Daten zum Rotor (Herste0eran ' aben Er t-. Daten zu Getriebe und Generator H erstelle ran ' aben - 
Roiarblattherstel[er: Enercon GmbH Getriebehersteller: ---
Typenbezeichnung Blatt: E-92 Typenbezeichnung Getriebe: 

blatteinstelh.vinkei: variabel Generatorhersteller: Enercon GmbH 

Rotorblattanzahl: 3 Typenbezeichnung Generator: E-92 

RotordrhzahIbereich: 6 - 17 min-1(Betrieb I Generatorennenndrehzahl: - 6 - 17 min-1 Betrieb 1 

Prüfbericht zur Leistungskurve, Enercon GmbH: Berechnete Leistungskurie der E-92 (Vers. 1.O/17.11.2011 

flelerenzpunkt 
Schallerriisstons-

Parameter 
Bemerkungen 

Standardisierte 
Windgeschwindigkeit 1 

E1ektriche 

mi 0 m Höhe 
Wirideislung 

6 m/s 1227.8 kW 1037 d8(A) 

7 m/s 1823,4 kW 105.4 dB(A) 

Schiallteistungs-Fegel 
8 m/s 

9 mIs 

2155,7 kW 
- 

- kW 

104,9 dB(A) 
- dB(A) (1) 

10 nils - kW - dBfA (1 

8.4 mis 2222,5 kW 104.6 dB (A) 121 

6 ni/s 1227.2 kW - ctß 

7 mis 1823.4 NW - dB 

Tonzuschlag ihr den Nahbereich 8 nils 2155.7 kW - dB 

KTN 9 nils - kW - drt [lJ 

i0mls -kW -cIB [1J 

9,4 m/s 2232.5 kW - - [2] 
- - 

6 mis 1227,8 kW dB 

- 

7 MIS 1823.4 kW - de 
lmpulzuschlag tOr den Nahbereich 8 mIs 2155.7 kW dB 
KIN 9 m/s - kW - dB [11 

l0mfs -kW -dA [1] 

8.4 w/e 2232.5 kW - dU 2] 

Terz-Schall leistungspegel I1eterenzpunkt v 1a 7 1115 - - 

Frequenz 50 62 80 100 i 125 160 200 2511 - 315 1 400 500 630 

L Wk.p T+'+' 76.4 82+0 85.0 893 90+5 92,7 88.8 91.4 93.6 92.7 93+0 96.1 

Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 5300 8000 10000 

25.8 23,9 95.5 24,5 20.7 90.8 68.4 86.8 82.6 75.4 75,5 75.6 

øktev-Schallleisturigspegel Reterenspunkt v,s7 pn/s 

Frequenz 63 123 250 500 1000 2000 4000 8099 

Lyp 27.4 23.8 95+5 99+0 100.4 97+2 91.2 81.0 1 

Dieser Auszug aus -demFrütberict- gdt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vorn 21+9+2013. 

Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüf bericitt M 11 164/01 vom 16.1 0.2013 (insbesondere bei Schal [im m iss ionsprognosen). 
Bemerkungen: 

(1] In dieser Windklasse wurde ri keine Daten ermittelt. 
(2] Der Schallleistungspegel bei 95%iger Nennleistung wurde bei Berücksichtung der timgebungsbedirigungen am 

Messtag, der verwendeten Leistungskurve und der vermessenen Nabenitöhe bei einer atand+Windgeschwinctigkeit 

von 8,4 m/s festgestellt 

Müller-BBM GmbH 

Niederlassung Gelsenkirchen 

Am Bugapark 1 
45 899 Gelsenkirchen 

Messdatum: 

Datum des Berchtsauszugs: 

DpI+-Ing. (FH) M. Köhl 

29.09.2013 

16.10.2013 

MÜLLER-BBM GMBH-
NIEDERLASSUNG GELSENKIRCHEN 
AM BUGAPARK 1 
4899 GELSENKIRCHEN 
TELEFON (0209) 9 53 08 - 0 

«„' DAkkS, 
Deutsche 
Akkreditierungsetefle 
D-PL-14119-01-O0 

Durch die DAkkS Deutsche Akkreditierurtgsstehle GmbH 
nach DIN EN 150/IEC 17025 akkrectiliertes PrtifLaboratorium. 
Die Akkreditierung g 11 für die 41 der Urkunde aufgefi3hirten Prtiftiemfahren 



Angaben zur Vorbelastung 

am 07.09. 20 12 per e-mail übermittelt von Herrn (ilasner, 

Kreisverwaltung des Westerwaldkreises - 

Referat Umwelt und Naturschutz 

• Tabelle mit FlursWeksangaben. Koordinaten. Kenngrößen und Schal l [ei stungspegehi 
der als Vorbelastung zu berücksichtigenden Windenergieanlagen 

Anaabeii VE 



Von: Glasner Olaf < d> 
An: <K@s1vnt  

etreff: G: Koordinaten WP Hartenfelser Kopf.xls 
Datum: Freitag, 7 September 2012, 13:19 

Guten Tag Herr Breckner, 

Hier die gewünschten Daten-

Freundliche Grüße 
Im Auftrage 

Olaf Glasner 
Kreisverwaltung des Westerwaldkreises 
Referat Umwelt und Naturschutz 
Peter-Altmeier-Platz 1, 
56410 Mantabaur 
Tel. 02602/124-370, Fax. -207   

«Koordinaten WP Hartenfelser Kopfx1s» 

Anhang/Anhänge: 
Koordinaten WP Hartenfelser Kopfxls 

-1/1-
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Seite 2 zum Bericit Nr. 207542-C2.02 

1.) Zusammenfassunq  

Es wurden die Ergebnisse aus drei Emissionsmessungen an Windenergieanlagen 

(WEA) des Typs E-82 an den Standorten IhIow / Simonswolde, Bimolten und Sulingen 

zusammengefasst. 

Die Nabenhöhe beträgt beim Standort Ihlow / Simonswolde hN = 98 m und an den ande-

ren beiden Standorten übereinstimmend hN = 108 m abweichend zu [ 1), wonach bei 

jeder Einzelmessung eine andere Nabenhöhe vermessen werden muss. Es lag jedoch 

keine Vermessung zu einer anderen Nabenhöhe vor. Die Emissionsdaten wurden für die 

Nabenhöhen hN = 78 m, 85 m, 98 m, 108 m und 138 m sowie für die Windklassen von 

v. = 6 m/s bis 10 m/s im Betrieb 1 mit der Nennleistung von PNem = 2.000 kW ermittelt. 

Die gemittelte maximale Schallleistung ergab sich für alle Nabenhöhen zu 

LWA = 103,8 dB(A). Die WEA-Geräusche waren nach dem subjektiven Höreindruck 

weder ton- noch impulshaltig. Die rechnerische Auswertung ergab jeweils keine Tonhal-

tigkeit. Eine rechnerische Auswertung der lmpulshaltigkeit war, nicht erforderlich. 

Nachfolgender Bericht wurde nach bestem Wissen und Gewissen mit größter Sorgfalt 

erstellt. * 

Rheine, 18.09.2008 JWIBB 

KOTTER Consulting Engineers KG 

0  

!I1iii KO TTER 
1 CO5ULING EGES3 

t111  .t33 44 

t 

i. V. Dipl.-lng. Oliver Bunk i. A. Dipl.-Ing. Jürgen Weinheimer 

De Weitergabe von Daten oder Informationen ist dem Auftraggeber gestattet. Authentisch ist dieses 

Dokument nur mit Origiria!unterschrift Bezüglich der Urheberrechte verweisen wir auf die jeweils gültigen 

KCE-Beratungsbedingungen. 
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Seite 4 zum Bericht Nr. 207542-0202 

2.) BearbeitunqscjundIaqen 

Für die Ermittlung der Geräuschemissionen werden folgende Normen, Vorschriften und 
Unterlagen herangezogen: 

[1] Fördergesellschaft Windenergie e. V.: Technische Richtlinien für Windenergieanla-

gen, Revision 18, Stand 01.022008, Teil 1: Bestimmung der Schal lemissionswerte 

[2] IEC 61400-14 TS ed. 1 1 Declaration of Sound Power Level and Tonal ity Values of 
Wind Turbines, 2005-03 

[3] DIN EN 61400-11 Windenergieanlagen - Teil 11: Schallmessverfahren; Ausgabe 

März 2007 

[4] Enercon GmbH, Schalemissionsmessung Enercon E-82 am Standort 26632 lhlow / 

Simonswolde im Betrieb 1, Prüfbericht Nr. M65 333/1. Müller BBM GmbH. 

21. April 2006 

[5] Windenergieanlage des Typs Enercon E-82 am Standort 26632 lhlow / Simons-

wolde. Umrechnung der aus Messungen ermittelten Schallleistungspegel auf andere 

Nabenhöhen nach den FGW-Richtlinien Prüfbericht Nr, M65 333/2, Müller BBM 

GmbH, 08. Mai 2006 

[6] Schalltechnischer Bericht Nr. 207041-01.01 Ober die Ermittlung der Schallemissio-

nen einer Windenergieanlage des Typs Enercon E-82 (Betrieb 1) im Vvindpark 

Bimolten, KÖTTER Consulting Engineers KG, 19.04.2007 

[7] Schalltechnischer Bericht Nr. 207542-01.01 über die Ermittlung der Schallemis-

sionen einer Windenergieanlage des Typs Enercon E-82 im Windpark Sulingen-Ost 

in 27232 Sulingen, KOTTER Consulting Engineers KG, 28.04.2008 
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Seite 13 zum Bericht Nr. 207542-0202 

7.) Ergebniszusammenfassunq für die Nabenhöhe 138 m  

Bestimmung der Schalileistunyspegel aus mehreren Einzelmessungen 

Seite 1 van 2 

Auf der Basis yen rrl  drei Me55ungen nach der ‚ Technischen Richtlinie für Wndenergieanlagerr11 besteht die Mög-
lichkeit die SchIIemissionswerte eines Anlagentyps gemäß [2] anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu er-
höhen, 

Antagendaten 

Hersteller Enercan GmbH Anlagenbezeichnung E-82 

Nennleistung in kW 2000 ( Betrieb 1) 

Nabenhöhe in m 138 

Ratordurchmesser in m 82 

Angaben zur Einzelmessung 
Messung-Nr. 

1 2 

Seniennummer 

Standort 

vermessene Nabenhöhe (rn) 

Messinstitut 

Prüfbericht 

Datum 

Getriebetyp 

Gen eratartyp 
Rctorblatttyp  

82001 

Ihlow 1 Simonswolde 

98 

Müller-BBM GmbH 

M65333/1 

21.04.2006 

-- 

E-82 

82 - 1 

82004 

Biniolten 

108 

82258 - 

Sulingen 

108 

KÖTTER Cansulting 
Engineers KG 

207542-0101 

28.04.2008 

--

E-82 

82 - 1 

KOTTER Consulting 
Engineers KO 

207041-01.01 

19.04.2007 

-- 

E-82 

82 - 1 - 

5challen-iissionsparameter Messwerte (Prufbericht Leistungskurve Berechnete Kennlinie Rev 1 0 
Januar 2005 Nennletstung 2 COO kW-,'Enercon E-82) 
Schallleistungspegel Li,v,p: 

 C•R = 0,5 dB 

Messung Vvindgeschwindigkeitin 10 mii Höhe 
6 rn/s 7 mis 8 mis 9 m/s 10 m/s 7,4 m/s ' 

1 1,: 

2 
3 1:l 

101.6 dB(A) 

101,4 dB(A) 

101,6 dB(A) 

103,3 dB(A) 

103.7dB(A) 

1038dB(A) 

103,4 dB(A) 

103,7 dS(A) 

104,0 dB(A) 

-- dB(A) 

--dB(A) 

10337 dB(A) 

-- dBA) 

--dB(A) 

--d BA) 

103,4 dB(A) 

103,8 dB(A) 

104,1 dB(A) 

Mittelwert L.,. 1016 dB(A) 103,6 dB(A) 103,7 dB(A) —dB(A) --dB(A) 1038 dB(A) 

01 dB 0,3 dB 0,3 d8 —dB - dB 04 dB 
C•R = 0,5 dB 

1,0 dB 1,1 dB 1,1 dB —dB --dB 1,2 dB 
[1] Technische Richtlinien für Windenergleanlagen. Teil 1: Bestimmung der Sehaliemissiönswerte, Revision 18, 

Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e. V.. Stresemannpiatz 4, 24103 Kiel 

[2] IEC 61400-14 TS cd. 1, Declaration of Sound PowerLevel and Tonality Values of Wind Turbines. 2005-03 
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Seite 14 zum Bericht Nr. 207542-0202 

Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren Einzelmessungen 

Seite 2 von 2 

Schallemissionspararneter:_Zuschläge 
Tonzuschlau bei vermessener Nabenhöhe KTN: 

Messung 
6mls 7'm/s. 

1 0 d1 — Hz 
2 0 d — Hz 
3 0dB — Hz 

Im.* ulszuschla o KEN: 
Messung 

0dB — Hz 

0 d -- Hz 
0 d — Hz 

Windgeschwfrtdigkeit in 10 m Höhe 
8m/s  9nits l0M/s  

0 d — Hz — dB — Hz — dA — Hz 

0 d — Hz — dB -- Hz — dB — Hz 
0 d — Hz 0 d — Hz —dE3 -- Hz 

74 m/s 
0 d -- Hz 

0 d — Hz 
0 d —Hz 

Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe 
6 m/s 7 m/s 6 m/s 9 m/s 

1 0 d 

2 0 d 

3 0 d 

0 dA 

0 dB 

o dB 

o d8 
o dA 
0 dB 

- dB 

- dB 

0 dB 

7,4 m/s 
0 dB 

0 dB 
o dA 

Terz-Schallleistungspegel (Mittel aus drei Messungen) Referenzpunkt VIOLWA+Fma in dB(A) 31  
Frequenz 50 63  60  - 100 125  160 1 200 250 315 1 400 

75,8 76,7 81,5 83,0 87,7 86,8 ! 87,1 89,9 91,5 LWA.F 

Frequenz i 800 
LWA.P 1 94,9 

1+000 
9512 

1.250 1+600 

93,7  91,6 
2.000 

89,4 
2.500 3.150 

85,6 1 81,6 
4+000 

775 

5.000 

93,1 

6300 

500 630 

94,5 

8.000 

94,7 

10000 

73,0 

Oktav-Schallleistungspegel (Mittel aus drei MessungiReferenzpunkt V1OLWA,pm  in d9(A3'  

Frequenz 63 125 250 500 1 1.000 2.000 4.000 

1 LWA,P  1 84,0 91,0 94,6 98,9 9,5 94,3 83,4 

Die Angaben ersetzen nicht die o. g. Prüfberichte (insbesondere bei SchaHimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: 1) 

2) 

4) 

Schallleistungspegel bei umgerechneter Nabenhöhe 
Entspricht 95 % der Nennleistung 
Entspricht v,.95% = 7,4 m/s und der maximalen Schaleistung 
Aufgrund von elektrischen Einflüssen durch die WEA bei der dritten Messung 
basieren die Terz- und Oktavpegel ab 5 kHz lediglich auf den ersten beiden 
Messungen. 

Ausgestellt durch: 

KOTTER Consulting Engineers KG 

Bonifatiusstraße 400 

48432 Rheine 

Datum: 18092008 

(9-
i. V. DipL-tng. Oliver Bunk 

ji. 

iIIi,i I(;TTR 
" 11110 C0NSULTC CNEEfl3 

eotiss; Z 4Q3 + 434J2 r.ene 

'f 1 LL J 
i. A. Dipl.-Ing. Jürgen Weinheimer 

8.000 
77,44) 
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4.1.. UMWELT DECIBEL - Schallberechnung 

4.1.0 Einführung in DECIBEL 

DECIBEL ist der Name eines Berechnungsmoduls das den SchalJdruckpege! von WEA an Schall-
Immissionsorten ( IP. zB. Höfen, Wohngebäuden, Wohngebiete Siedlungen) ermittelt und die Einhaltung der 
Immissionsrichtwer-te prüft. Dabei können existierende Vorbelastungen berücksichtigt sowie die Einhartungen 
notwendiger Abstände zu den lmmissionsrichtwerten maximal zulässiger Zusatzbelastungen sowie räumlicher 
Mindestabstände geprüft werden 

Weiterhin bestimmt DECIBEL Linien gleichen Schallniveaus (Isophonen) für einen geplanten Windpark und stellt 
diese grafisch auf einer Karte dar Auf diese Weise lassen sich schallkritische Gebiete überprüfen und z.B. 
Änderungen in der Aufstellungsgeometrie oder An lag enwahl vornehmen. 
Eine Stärke von Wind PRO ist die grafische Eingabe der Objekte (WEA, Schall-Immissionsorte) direkt auf dem 
Bi1dschirrn auf dem eine Hintergrundkarte dargestellt werden kann. Die Anwendung dieser Kartenfunktion bietet 
wesentliche Vorteile in der Projektierungsarbeit: 

- Die einzuhaltenden Grenzabstände von jedem einzelnen Schall-Immissionsort lassen sich in Form von 
Restriktionsflächen auf dem Bildschirm anzeigen und die WEA dadurch schnell in den freien Flächen 
platzieren 

- Die berechneten Isophonen in der Umgebung der WEA können auf der Karte in individueller Farbgebung 
angezeigt und ausgedruckt werden. So hat der Anwender eine Kontrolle, ob an allen Wohngebäuden der 
Schallpegel unter den Grenzwerten liegt-

4.1.1 Die DECIBEL Berechnungsmethoden 

Die Geräuschemission einer Windenergieanlage wird durch den Schall]eistungspegel L, beschrieben. 

Schalleistunqspegei Lw - ist der maximale Wert in dB 1 dB (A-bewertet) der von einer Geräusch- oder 
Schallquelle (Emissionspunkt WEA) abgestrahlt wird. Der Wert kann als Oktavband ( d.h die Einzelpegel 
unterschiedlicher Frequenzbänder, die das Gesamtgeräusch ausmachen) oder als 5001-lz-Mit-tenpege{ angegeben 
werden Wind PRO kann mit beiden Arten von Schallleistungspegel-Angaben rechnen. 

Der Lärm breitet sich kreisförmig um die Schallquelle aus und nimmt mit seinem Abstand zu ihr ( logarithmisch) 
hörbar ab Die Luft und der Boden absorbieren den Schall. Weitere Geräuschquellen wirken Lärm verstärkend. 

Schalldruckpegel L - ist der Wert in dB, der an einem beliebigen lmmissionsort (z.B. Wohngebäude) in der 
Umgebung einer oder mehrerer Geräusch- oder Schallquellen gemessen (z.B. mit Mikrofon, Schallmessung) 
berechnet oder einfach auf natürliche Art wahrgenommen werden kann (z6. durch das menschliche Ohr) Der 
Schalldruckpegel unter Berücksichtigung von Zuschlägen wird Beurteilungspegel genannt und bildet die 
Grundlage für die Beurteilung der Geräuschemissionen zur Uberprüfung, ob die lmmissionsrichtwerte eingehalten 
werden. 

Die Berechnung der Lärmimmissionen einer oder mehrerer WEA an einem bestimmten Immissionsort bedarf 
folgender Informationen und Eingabedaten: 

- WEA-Platzierung (XYZ-Koordinaten) 

- Nabenhöhe der WEA einschL des Schalleistungspegels (LNA rp) für eine bestimmte Windgeschwindigkeit 
evtl. in Oktavbändern 

- Angabe eines Einzelton- oder / und Impulszuschlages (falls vorhanden). 
- Koordinaten der Schall-Immissionsorte um die WEA 

- Grenzwerte, die in den entsprechenden Gebieten eingehalten werden müssen, gegebenenfalls mit 
Informationen zum Hintergrundgeräusch und zur zulässigen Zusatzbelastung 

- Das zu verwendende Berechnungsmodell 

- Wenn die Geländeform zwischen WEA und Schall-Immissionsort berücksichtigt werden soll: ein digitales 
Geländemodell in Form eines Linienobjekts 

'' EMD Intomational NS • wwwemd.dk • WindPRQ 2.9 • Juli 2013 
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Es sind mehrere unterschiedliche Berechnungsmodelle in Wind PRO implementiert die in der Regel den 
Anforderungen eines bestimmten Landes oder einer bestimmten Region Rechnung tragen. Wenn keine der 
Länderspezifischen Modelle verwendet werden können, kann die allgemeine Berechnungsnorm ISO 9513-2 
Allgemein mit individuellen Einstellungen den andesübtichen Anforderungen angepasst werden. 

Die Wahl des Berechnungsmodells entscheidet darüber. welche Eingabemöglichkeiten existieren. 

4.1.1.1 Die Internationale Berechnungsvorschrift DIN 150 9613-2 Allgemein 

Die 150 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien", Teil 2. beschreibt die 
Ausbreitungsberechnung des Schalls im Freien (siehe Kapitel 4.1.4). 

Beim Start einer Berechnung nach diesem Modell kann eine Vielzahl von Parametern angepasst werden. Die 
verfügbaren Optionen sind in der folgenden Abbildung zu sehen: 

Snhe11hechnen-Modll  

rso 9013-2 All geme;ii 
Wind qn!keJ   

[ie.ter Wert bir. 95% rllenn]eisrurl9 j 

T Nur beerimente bnchr 

BdenefftAqr  Ende ikor 

1StIrdrrd.erfahrer .. J ‚0 [0-1] 0: Kurt er Boerr 1: P urb -s ev, Hnden 
öroInicher <neffiz rn CO 

2.0 dE3. Ernpf3h1enen Mammum 2 dA 
Ar der AnfnrderunA irr der  erechnin   

FrAGerdus  Sch e[Irihert DK DE.. SA. NL 

Schi lliStur:qSpnl in der Aerncflnmn9 - 

SChCt1eerte rind - n/Rrt Mit0ieie SrhrIlieistunspeet: Stndercfl 

Erza:täe Ar.rerktnA: N.- r nerwendel wenn mindeatene eine WAA EinzeNtOne tat -.... -.  .. . . 

bflieltrn. rrrs InpL.Lrzurchhe werden zu Scheilwertrn addiert 

¼rNpunkrJrthe 5.Gr, niere im Immissinr.eort-Objekt kein abweichender-Wert 
so m AupunkIiiclie in Irnmienin rObekt hat Verrang vur diererAn oa be 

vellanqte L'nter- rlegatiil ad er znI ige Ubacschrejtjng ponitinf den Sällrinirtaerra. 
0.0 dAAi 

Windgeschwindigkeit: 

Feste Windgeschwindigkeit- Die Berechnung wird für eine bestimmte Windgeschwindigkeit die angegeben 
werden muss, durchgeführt. 

WindgeschwiridigkeitsBereIch: Die Berechnung wird für einen Windgeschwindigkeitsbereich der durch Start 
(Von), Ende ( Bis) und eine Schrittweite charakterisiert wird. Wind PRO benötigt 5chaJHeistungspegel für die 
ausgewählten Windgeschwindigkeiten kann diese jedoch auch basierend auf existierenden Daten extra- oder 
interpolieren. 

95% der Nennleistung: Die Berechnung wird für den Schallleistungspegel der WEA bei 95% der Nennleistung 
durchgeführt. Wenn dieser Wert nicht verfügbar ist, wird der Anwender zur manuellen Eingabe aufgefordert-

95% der Nennleistung oder Windgeschw.: Wie oben, aber Wind PRO wählt selbst einen Ersatz-Wert aus wenn 
keine Daten für 95% der Nennleistung vorliegen. Die Windgeschwindigkeit für den Ersatzwert wird vom Anwender 
angegeben. Wenn auch keine Schalldaten für diesen Wert vorliegen wird der Anwender zur manuellen Eingabe 
aufgefordert. 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung: W(ndPR0 wählt den lautesten verfügbaren 5cha1]eistungspegel aus 
allen Windgeschwindigkeiten und dem Pegel für 95% der Nennleistung aus. 

Oktavbarucjdaten benötigt: Wenn ausgewählt, wird die Scha[lausbreitungsberechnung in jedem Fall für 
Oktavband-Schallleistungspegel durchgeführt. Liegen diese für die benötigten Windgeschwindigkeiten nicht vor, 

Oi EMD InterntonaI A'S • ww,.ernddk • WindPRO 2.9 9 Juli 2013 



300 • 41 UMWELT DECIBEL - Schallberechnung 

wird der Anwender zur manuellen E[ngabe aufgefordert Dabei kann auch ein Standard-Oktavband erzeugt 
werden. 

Ist unter Bodeneffekt (s.u.) das Standardverfahren ausgewählt, so steht diese Option nicht zur Verfügung, da 
diese Methode immer Oktavbanddaten benötigt. 

Nur bestimmte Oktavbände,-: Wenn ausgewählt, können Ergebnisse nur für bestimmte Oktavbänder berechnet 
werden, z.B. für den Fall, dass für einzelne Oktavbänder spezielle Immissionsrichtwerte gelten. 

Bodeneffekt(Aqr) 

Keiner: Es wird keinen Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts für die Berechnung angenommen. Dies entspricht 
in etwa sehr glatten Oberflächen z.B. Offshore. 

Standardverfahren: Die Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts wird nach dem in 150 9613-2 beschriebenen 
Standardverfahren berechnet Es muss ein Bodenfaktor für die Oberfläche angegeben werden, wobei 0 einer 
harten und 1 einer porösen Oberfläche entspricht. Der Standardwert ist 1 es wird jedoch zunehmend gefordert, 
eher einen Wert um 0 zu verwenden. In jedem Fall müssen bei der Bewertung lokale Gegebenheiten 
berücksichtigt werden. Die 5challleistungspegel müssen als Oktavbänder vorliegen, wenn diese nicht verfügbar 
sind, kann Wind PRO ein Standard-Oktavband auf den Schallleistungspegel der WEA skalieren. Diese Methode 
soll entsprechend DIN 150 9613-2 für flaches oder gleichmäßig geneigtes Gelände verwendet werden. Wenn 
diese Bedingungen nicht zutreffen, sollte das Alternative Verfahren verwendet werden. 

Alternatives Verfahren: Die Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts wird nach dem in 150 9613-2 beschriebenen 
alternativen Verfahren berechnet. Dieses Verfahren verwendet die Orographie des Geländes um die 
Bodendämpfung zu berechnen. Ein Tal zwischen WEA und Immissionsort hat eine geringe Dämpfung zur Folge, 
wogegen ein Hügel eine hohe Dämpfung zur Folge hat Wenn kein Digitales Geländemodell in WindFRO 
eingegeben wurde, wird eine konstante Oberfläche zwischen WEA und Immissionsort angenommen Dieses 
Verfahren soll verwendet werden wenn: 

- nur der A-gewichtete Schallleistungspegel benötigt wird 
vorwiegend poröser Boden vorliegt und 

- der Schall kein reiner Ton ist. 

Beide Methoden werden in Kapitel 4.1.4 genauer beleuchtet. 

Meteorologischer Koeffizient: Ein Wert für den Meteorologischen Koeffizienten zwischen 0 und 5 kann 
eingegeben werden. Der Meteorologische Koeffizient soll die Dämpfung aufgrund von speziellen 
Meteorologischen Bedingungen widerspiegeln. In der Systematik der SO 9613-2 ist vorgesehen dass dieser 
Wert Regions- und Anfassspezifisch seitens der beurteilenden Behörden vorgegeben werden kann. In der Regel 
ist ein Wert von 0 anzusetzen was einer konservativen Betrachtung entspricht. 

Art der Anforderung in der Berechnung 

WEA-Geräusche vs. Schallrichtwert: Die Immissionen der WEA oder der Windfarm werden an jedem Schall-
Immissionsort mit den dort angegebenen lmmissionsrichtwert verglichen. Wenn die Berechnung für mehrere 
Windgeschwindigkeiten durchgeführt wird, kann dies ein allgemeiner Wert sein oder für jede Windgeschwindigkeit 
ein eigener Wert. Dies ist die Standardmethode in Länder wie Deutschland, Dänemark, Schweden und den 
Niederlanden. 

WEA+Hintergrundgeräusch vs. Hintergrundgeräusch+Zu 33 jssjge Überschreitung: Um diese Methode 
anzuwenden, muss im Vorfeld der Berechnung eine Messung oder anderweitige Ermittlung der 
Hintergrundgeräusche am Immissionsort durchgeführt werden (ggf. für verschiedene Windgeschwindigkeiten). 
Die berechnete Gesamtbelastung (Zusatzbelastung durch die WEA plus Hintergrundgeräusch) darf einen 
bestimmten Abstand zum Hintergrundgeräusch nicht überschreiten. Dieses Verfahren ist z.B. in Frankreich 
gebräuchlich. 

WEA-Geräusch vs. Hintergrundgerausch + Zulässige 34 Überschreitung: Ein Grenzwert der durch das in einer 
Messung bestimmte Hintergrundgeräusch zuzüglich einer zulässigen Überschreitung besteht, darf durch das 
WEA-Geräusch nicht überschritten werden. Diese Variante wird z.B. in Großbritannien und Österreich verwendet, 

5challleistungspegei in der Berechnung 
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Schallwerte sind LwA-Werte (Mittlere Schallleistungspegel; Standard): Dies ist die Standardeinstellung. 
SchallIestungspegeJ, Hintergrundgeräusch und Berechnungsergebnisse werden als mittlere Schallleistungspegel 
(LwA) angegeben. 

Schallwerte sind L-Wep-te (tatsächlicher Pegel 90% der Zeit darüber): Mit dieser speziellen Einstellung werden 
alle Schallwerte als Lg0.Werte betrachtet d.h. der Pegel, der 90% der Zeit überschritten wird. 
Hintergrundgeräusche müssen als L90-Wert angegeben werden, für die WEA werden vom LwA, der im WEA-
Katalog vorhanden ist, 2 dB(A) abgezogen, was eine gängige Annäherung an den L-Pegel darstellt. Auf den 
Berichten erscheint anstelle des L•.VA der LQJ. Diese Einstellung wird z.B. in Großbritannien verwendet. 

Einzeltöne 

Einzelton- und Impulszuschläge werden zu Schallwerten addiert: Dies erlaubt eine Berücksichtigung von 
WEA-Typ spezifischen Einzelton- und Impulszuschlägen 
Einzeltonzuschiäge werden von Anforderung abgezogen: Hierbei wird ein pauschaler Einzeltonzuschlag für 
alle verwendeten WEA-Typen vom !mmissionsrichtwert des Schall-lmmissonsorts abgezogen. 

Aufpunkthöhe ü. Gr.: Hier kann eine Höhe über Grund für den Schall-lmrrussionsort angegeben werden-
Unterschiedliche Normen empfehlen unterschiedliche Höhen, typische Werte sind 15m, 4m oder 5m. Wenn 
..Aufpunklhöhe in lmmissionsort-Objekt hat Vorrang vor dieser Angabe angekreuzt ist, können individuelle Höhen 
für die einzelnen SchaU-lmmissionsor-te verwendet werden. 

Verlangte Unter- oder zulässige Überschreitung des Schallrichtwerts: Dies ermöglicht es, eine zusätzliche 
Anpassung des Schall-lmmissionsrichtwerts vorzunehmen, z.B. wenn von Behörden ein Unsicherheitszuschlag 
von 2 dB(A) auf die berechneten Pegel verlangt wird, kann hier -2 dB(A) eingetragen werden, auf den 
Berichtsausdrucken wird dann der Schallrichtwert als ‚ 45 - 2 = 43 dB(A)" angegeben. 

Luftdämpfung 

Die 150 9613-2 gibt bestimmte Luftdämpfungskoeffjzienten für die unterschiedlichen Oktavbänder vor. Ist es 
notwendig diese an besondere Anforderungen oder Bedingungen anzupassen so kann das hier getan werden. 
Nach Klick auf den Knopf erscheint ein Fenster, in dem entweder die Dämpfungskoeffizienten anderer 
Schallmodelle ausgewählt oder durch die Auswahl Custorn va/ues die Werte individuell angepasst werden 
können. 

4.1.1.2 150 9613-2 Deutschland 

Das Berechnungsmodell 180 9613-2 Deutschland basiert auf dem 150 9613-2-Modell, wobei die variablen 
Berechnungsparameter auf die Anforderungen nach den Hinweisen zum Scha!!imrn/ssionsschutz bei 
Windenergieanlagen der Bund-/Länder-Arbeitsgemeinscfiaft für Imm/ssionsschutz (LA 1) zugeschnitten sind. 
Berechnungseinstellungen 

Die Abbildung unten zeigt die Berechnungseinstellungen für die /50 9513-2 Deutschland. Die ausgegrauten 
Felder sind fest eingestellt und können nicht geändert werden. Für eine genaue Beschreibung der Felder siehe 
das Kapitel 150 9613-2 A//gemein (4.1.1.1). 
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Schal lherschnunqs.Medeil 

r 

MeteroLoQischer Kslz'en! CO 

r D,O dB. Empfohenes Maxirritjrn 2 dB 

Aufurikthöhe Ü .Gr.. wenn im Immisskirisar1-Objekt kein abweichender Wert 

redariqie Uriep- (negativ) oder zuäsaige Übersch reit ung (pcisLiv) des SchlIrichtwepts. 
.O dB(A) 7 Details, anzeigen LuftrlsmpenqJ 

Windgeschwindigkeit; Es wird der lauteste Schallleistungspegel bis Erreichen von 95% der Nennleistung 
verwendet 

Oktavband-Daten benötigt: Es werden keine Oktavbanddaten verwendet. 

Bodendämpfung: Das alternative Verfahren zur Bodendämpfung wird verwendet. 

Meteorologischer Koeffizient C0: Der Meteorologische Koeffizient kann zwischen 0 und 5 dB(A) gewählt 
werden. Übliche Werte liegen zwischen 0 und 2 dB(A). 

Art der Anforderung in der Berechnung: Das Geräusch der WEA darf nicht lauter sein als der im Schall-
lrnmissionsort-Objekt festgelegte Wert. 

Schallleistungspegel in der Berechnung: Alle Schallwerte sind LwA-Werte, d.h. mittlere A-gewichtete 
Scha!Idruckpegel. 

Einzeltöne: Einzelton- und Impulszuschläge, werden zu Schallwerten addiert. Die Werte kommen aus dem WEA-
Kata log und liegen üblicherweise bei null, 3 oder 6 dB(A). 
Aufpunkthöhc ii. Gr.: Standardmäßig beträgt diese 5 m über Grund, dieser Wert kann jedoch angepasst 
werden. 

Verlangte Unter- oder zulässige Überschreitung des Schallrichtwerts: Hier kann vom Anwender ein Wert 
eingegeben werden 

Schall-Immissionsorte 

Die gesetzliche Grundlage für die Problematik Ernission-Transrnission-Immission, bildet das 
Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchV, 1974, 1990). Bauliche Anlagen müssen von den Umwelt- bzw. 
Gewerbeämtern anhand der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm' (kurz: TA-Lärm, 1998) auf ihre 
Verträglichkeit gegenüber der Umwelt und dem Menschen geprüft werden. Die Richtlinien für die Beurteilung der 
Lärmproblematik (und damit für die Bemessung und Bewertung) bilden die in Abb. 1 erwähnten Normen nach DIN 
und VDI und seit November 1998 zusätzlich die 150 9613-2 (siehe oben), Die lmmissionsschutzbehörde, als Teil 
des Umwelt- bzw. Gewerbeaufsichtsamtes, beurteilt die Lärm immissionen baulicher Anlagen. 

In der Baunutzungsverordnung (BauNV0, 1990) und TA-Lärm sind die Baugebietsarten nach einer 
Immissionsschutz-Rangfolge festgelegt. So gelten folgende Grenzwerte (nachts): 

35 dB für reines Wohngebiet oder Kurgebiet 
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40 dB für allgemeines Wohngebiet (vorwiegend Wohnungen) 
45 dB für Kern-, Misch- und Dorfgebiete ohne Überwiegen einer Nutzungsart 
50 dB für Gewerbegebiet (vorwiegend gewerbliche Anlagen) 
70 dB für Industriegebiet 

In der Regel sind für WEA-Projekte im Außenbereich Grenzwerte von 45 dB (Mischgebiete) anzusetzen. Ob und 
in welcher Höhe Einzeltonzuschläge berücksichtigt oder Sicherheitsabschläge getroffen werden müssen, hängt 
von den lokalen und den in den Bundesländern geltenden Regelungen ab. 

4.1.1.3 150 9613-2 Großbritannien 

Das Berechnungsmodell, 180 9613-2 Großbritannien basiert auf dem 150 9613-2-Modell, wobei die variablen 
Berechnungsparameter auf die Anforderungen der Empfehlung ETSU-R-97 (‚The Assessment and Rating of 
Nolse from Wind Farms) zugeschnitten sind. 

Berechnungseinstellungen 

Die Abbildung unten zeigt die Berechnungseinstellungen für die ISO 9613-2 Großbritannien. Die ausgegrauten 
Felder sind fest eingestellt und können nicht geändert werden. Für eine genaue Beschreibung der Felder siehe 
Kapitel 150 9613-2 Allgemein (4.1.1.1). 
3chaIIberechrjs.-ModepI -  

r - -. 

- - -. - Boderfaktor 

1.0 (D.1] 0: Harter Boden, 1. Poröser Boden 

MeteofoocIsher Koeffizient CL) 

0.0 d0 Em hine Maximum 2 dB 

veAa UrLter- (negata) oder zuIseige Überschreitung (positiv) des Schal]rithtwerts 

0,0 d8A) P Details anzereri Luftdärnpfunlq 1 

Windgeschwindigkeit: Der Schallleistungspegel bei Windgeschwindigkeiten zwischen 4 und 12 m/s in 1-m/s-
Schritten wird verwendet. Wenn diese Daten nicht vollständig vorliegen, so wird der Anwender beim Start der 
Berechnung zur Eingabe aufgefordert. 

Oktavband-Daten benötigt: Oktavbanddaten werden benötigt. Wenn diese Daten nicht vollständig vorliegen, so 
wird der Anwender beim Start der Berechnung zur Eingabe aufgefordert. 

Bodendämpfung: Das Standardverfahren zur Bodendämpfung wird verwendet. Ein Wert für die Porosität G 
muss eingegeben werden. Üblicherweise wird ein Wert von G=1 verwendet. 

Meteorologischer Koeffizient C0: Der Meteorologische Koeffizient kann zwischen 0 und 5 dB(A) gewählt 
werden. Übliche Werte liegen zwischen 0 und 2 dB(A). 

Art der Anforderung in der Berechnung: Das Geräusch der WEA wird an jedem Rezeptor für jede der 
untersuchten Windgeschwindigkeiten mit dem dort gemessenen Hintergrundgeräusch verglichen und darf dieses 
nicht um mehr als einen bestimmten Wert (normalerweise 5 dB) überschreiten. 
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4.1.4 Theoretischer Hintergrund der Schallau—sbreitungs-Mocielle-
4.1.4.1 Die Internationale Norm 150 9613-2 

Die 150 9613-2 Attenuation of sound during propagation outdoors Part 2. A general method of caiculation 
beschreibt die Berechnung der Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien. 
Dieser Text beschreibt den theoretischen Hintergrund der 150 9613-2, wie sie in WindPR0 implementiert ist 

Berechnungsverfahren ohne Oktavbanddaten 

Normalerweise wird bei der schalltechnischen Vermessung von Windenergieanlagen der A-bewertete 
Schafleistungspegel in Form des 500Hz-Mfttenpegels ermittelt. Daher werden die Dämpfungswerte bei 500 Hz 
verwendet, um die resultierende Dämpfung für die Schallausbreitung abzuschätzen. Der Dauerschalrdruckpegel 
jeder einzelnen Quelle am Immissionspunkt berechnet sich nach der 150 9613-2 dann wie folgt: 

LAT(DW) = LwA -- D - A - (1) 

LVA: 5challeistungspegel der Punktschallquelle A-bewertet. 

D: Richtwirkungskorrektur für die Quelle ohne Richtwirkung (0 d6) aber unter Berücksichtigung der Reflexion 
am Boden, Dl ( Berechnung nach dem alternativen Verfahren) 

Dc=D-0 (2) 

lk beschreibt die Reflexion am Boden und berechnet sich nach: 

0 = 10 lg1 +[d + (h - h )2] / [d2 + (h + hr)]} (3) 

Mit: 

h: Höhe der Quelle über dem Grund (Nabenhöhe) 
hr: Höhe des Immissionspunktes über Grund (in WindPR0 5m) 
d. Abstand zwischen Schallquelle und Empfänger, projiziert auf die Bodenebene. Der Abstand 
bestimmt sich aus den x und y Koordinaten der Quelle (Index s) und des lmmissionspunkts (Index r): 

= •f(-X-•XF)2 +(YS-YF)2 (4) 

A: Dämpfung zwischen der Punktquelle (WEA-Gondel) und dem Immissionspunktl die während der 
Schallausbreitung vorhanden ist. Sie bestimmt sich aus den folgenden Dämpfungsarten: 

A = Ad, ± A1i + A.r + Abar + Amisr 

Adiv  

Aatm: 

A r: 

(5) 

Dämpfung aufgrund der geometrischen Ausbreitung 

= 20 lg(d/1 m) + 11 dB (5) 

d: Abstand zwischen Quelle und lmmissonspunkt. 

Dämpfung durch die Luftabsorption 
Aar = (' d / 1000 (7) 

Absorptionskoeffizient der Luft (= 19 d6/km) 

Dieser Wert für c 0 bezieht sich auf die günstigsten Scha!Iausbreitungsbedingungen (Temperatur 
von 10' und relativer Luftfeuchte von 70%). 

Bodendämpfung 

Ar = (4.8 - (2h, / d) [17 + (300 / d)]) (8) 

WennA<0dann istAgr O 
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hm: mittlere Höhe (in Meter) des Schallausbreitungsweges über dem Boden: 

Wenn in WindFRO kein digitales Geländemodell vorhanden ist 

hrn = (h + h) /2 (9a) 

h: Quelihöhe (Neben höhe); hr: Aufpunkthöhe 5 m 

Bei vorliegendem digitalem Geländemodell wird die Fläche F zwischen dem Boden und dem 
Sichtstrahl zwischen Quelle (Gondel) und Aufpunkt berechnet. Die mittlere Höhe berechnet sich 
dann mit: 

h F Id (9b) 

Abar: Dämpfung aufgrund der Abschirmung (Schalischutz), in Wind PRO kann kein Schallschutz 
angegeben werden: Abar =0 

Aiajsc: Dämpfung aufgrund verschiedener weiterer Effekte (Bewuchs, Bebauung, Industrie)- In Wind PRO 
gehen diese Effekte nicht in die Prognose ein: Amisc =0 

Crret: Meteorologische Korrektur, die durch die folgende Gleichung bestimmt wird: 

Crrip 0 für d < 10 (h+hj 

Cmpt = Co [110(hhr)Idp] für d> 10 (hs+hr) 

d: Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt 

Faktor Co kann, abhängig von den Wetterbedingungen, zwischen 0 und 5 dB liegen, es ist jedoch in der 
Regel den beurteilenden Behörden vorbehalten, diesen Wert zu bestimmen. 

Berechnungsverfahren mit Oktavbanddaten 

Nach der 150 9613-2 kann die Prognose auch über des Oktavspektrum des Schalleistungspegels der WEA 
durchgeführt werden. Wird im WEA-Katalog das Oktavspektrum angegeben, so kann es in den WEA 
Eigenschaften zur Verwendung ausgewählt werden. Im Folgenden sind nur die Unterschiede zu der 500 Hz 
Mittenfrequenz bezogenen Berechnung aufgezeigt. Der resultierende Schalldruckpegel LAT berechnet sich dann 
mit: 

L.T(DVV)=10!g[1 ü 0. 1LAfn6:+ i 0c.i LA[T 25 +l 00.1 Lrr(:o + lOo ,1 La.rrooJ 

+lO0 tLAf 1k1+lO0.1LAtTOk1+ lØ0Afl-4i 00LrrI:8kF) 

Mit: 

(10) 

LAfT: A-bewerteter Schalldruckpegel der einzelnen Schallquelle bei den unterschiedlichen Mittenfrequenzen 
(63, 125, 250, 500, 1000, 2000, 4000, 8000 Hz) 

Der Abewertete Schadruckpegel LAfT bei den Mittenfrequenzen jeder einzelnen Schallquelle berechnet 
sich aus: 

LAtT(DW)=(LP..+Af)+DC-A (11) 

Mit: 

Lw: Oktav-5challeistungspege] der Punktscha[lquel!e nicht A-bewertet. 
bewerteten Oktav-Schal]eistungspege Ll/A nach IEC 651. 

A: genormte A-Bewertung nach IEC 651 (vgl. WindPRQ-Katalog 
Wind PRO ermittelt nach diesem Verfahren den Abewerteten Schallpegel, 

L.+Af entspricht dem A 

Schalldaten. A-bewertet), 
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D: Richtwirkungskorrektur für die Quelle ohne Richtwirkung (0 dB) aber mit Reflexion am Boden 
Wenn das Standardverfahren zur Bodendämpfung verwendet wird, ist D = 0. Wenn die Alternative 
Methode verwendet wird1 entspricht D6 dem Fall ohne Oktavbanddaten. 

A: Oktavdämpfung Dämpfung zwischen Punktquelle und Immissionspunkt Sie bestimmt sich wie 
oben aus den folgenden Dämpfungsar-ten: 

A = Ad,. + Aa + Ar + Aaj- 4 Amis (12) 

A,: Dämpfung aufgrund der geometrische Ausbreitung 
A: Dämpfung aufgrund der Luftabsorption, abhängig von der Frequenz 
A;r Bodendämpfung 

Abar: Dämpfung aufgrund der Abschirmung (Schallschutz), worst oase ohne Aber =0. 
Amisc  Dämpfung aufgrund verschiedener weiterer Effekte (Bewuchs, Bebauung Industrie: 
worst case A 1 c. =0) 
Bei der Oktavbandbezogenen Ausbreitung st die Dämpfung durch die Luftabsorption von der 
Frequenz abhängig mit: 

A & dI 1000 (13) 

mit: 

c: Absorptionskoeffizient der Luft für jedes Oktavband 

Der Absorptionskoeffizient af ist stark abhängig von der Schallfrequenz der 
Umgebungstemperatur und der relativen Luftfeuchte. Die ungünstigsten Werte bestehen 
bei einer Temperatur von 10 und 70% Rel. Luftfeuchte nach folgender Tabelle: 

BandmIttenfrequenz[Hz 

a, [dB/km] 
63 

0,1 

125 

0,4 

250 1500  1000 
1 19 1 37 

2000 4000 80001 

97 32,8 ‚ 117 

Zur Berechnung der Bodendämpfung A, existieren zwei Möglichkeiten: das alternative 
Verfahren, das oben im Kapitel über das Berechnungsverfahren ohne Oktavbanddaten dargelegt 
wurde, und das Standardverfahren. Das Standardverfahren berechnet A r wie folgt: 

A r A5 4 A ± Am (14) 

Mit 

A,: Die Dämpfung für die Queliregion bis zu einer Entfernung von 30h, maximal aber d. 
Diese Region wird mit dem Bodenfaktor G beschrieben der die Porosität der Oberfläche 
als Wert zwischen 0 (hart) und 1 ( porös) wiedergibt. 

Ar : Aufpunkt-Region bis zu einer Entfernung von 30h, maximal aber d. Diese Region 
wird mit dem Bodenfaktor Grbeschrieben 

Die Dämpfung der Mitteiregiort Wenn die Quell- und die Aufpunkt-Region 
überlappen gibt es keine Mittelregion. Diese Region wird mit dem Bodenfaktor G 1 
beschrieben 

In Wind PRO wird nur ein Parameter für G (Porosität) verwendet: 

GGGr Gm (15) 

Diese Porosität wird in den Berechnungseinstellungen ausgewählt-

Der unten wiedergegebene Auszug aus der DIN 150 9613-2 beschreibt die Berechnung 
der drei Bodendämpfungen. 
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Nomrruj midband frequeney 

ES 

125 

25.1] 

500 

1 OC,0 

2000 - 

4 000 

EWG 

NOTES 

4 011,. 

riB 

- 

.SG1q1j 

-•].5- GXc 

-i!5(1-I 

— i.: 1 - Gr 

Vr= 1.5430>1 1 e p_p_ 57x  x 10 
- 
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LangzeitMitteIungspege (Resultierender Beurteilungspegel) 

Liegen den Berechnungen n Schaliqueflen ( u.a. Windpark) zugrunde, so überlagern sich die einzelnen 
Schalldruckpegel LATI entsprechend der Abstände zum betrachteten lrnrnissionspunkt, In der Bewertung der 
Lärmimmission nach TA-Lärm ist der aus n Schaliquellen resultierende Scha!Idruckpegei LAT unter 
Berücksichtigung der Zuschläge nach der folgenden Gleichung zu ermitteln: 

ri OI(LA -fl —Ct •K-T-i±K) 
LAT(LT) = 1 0 - ig > 1 0 
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Beurteilungspegel am Immissionspunkt 

Schallimmissionspegei an dem Immissionspunkt einer Emissionsquelle i 

Index für alle Geräuschqueiren von 1-n 

KT: Zuschlag für Ton haltigkeit einer Emissionsquelle i, abhängig von den lokalen Vorschriften 

Zuschlag für lmpulshaltigkeit einer Emissionsquelle i abhängig von den lokalen Vorschriften 

Meteorologische Korrektur. Diese bestimmt sich nach den Gleichungen: 

Cmet 0 fÜT dp < 10 (hs+hr) 
Co L110(hs+hr)/dP} für dp> 10, 

d1,: Abstand zwischen Quelle und Immissionspunkt projiziert auf den Boden. 
Faktor Co kann, abhängig von den Wetterbedingungen zwischen 0 und 5 dB liegen, es ist jedoch in der 
Regel den beurteilenden Behörden vorbehalten, diesen Wert zu bestimmen. 
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